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Vier Tage von welthiſtoriſcher Sedentung 


der genaue Ablauf der zufammenkunft Sitler-Mufſolinn / Frontflug zu einem beionders markanten Punkt im Offen 


Berlin, 30. Auguſt 

Zur Zufammentunft Hitler⸗Muſ⸗ 

olini [reiht ein Sonderkorreſpondent des 
wen Dienftes aus dem Bührerpaupts 
lartier: 

Vier Tage währte das Beifammenfein 
des Duce mit dem Führer. Es waren Tage, die 
ebenſo ſehr im Zeſchen der dame radſchaftlichen 
Ausſprache der beiden Staatsmänner unter vier 
Augen ſtanden wie auch mehreren Einzel» oder 

ſamtbeſprechungen mit ihren militäriſchen 
und politiſchen Mitarbeitern dienten. Daztot⸗ 
ſchen lagen ſtundenlange Flüge oder Fahrten 
mit Eiſenbahn und Kraftwagen. Die Uberwin⸗ 
dung der weiten Räume des Oſtens ſtellte der 
Drganifation der Reife auf beiden Seiten nicht 
eringe Aufgaben. Ein genau durchdachter mie 
Kärcher und poliliſcher Nachrichtenapparat 
ſorgte dafür, daß der Führer und der Duce auch 
Wütend der ausgedehnten Fahrten fteis une 
——— — 


Der Dute an den Führer 


Rom, 30. Auguft 

Der Duce hat dem Führer folgendes 
Telegramm übermittelt: 

„Führer! Die ereignisreichen Tage, die 
wir zulammen in Ihrem Hauptquartier vers 
Beach! haben, und die Beſuche bei unſeren im 
Kampf gegen den Bolſchewismus ſtehenden 
Truppen werden, wie ich E jagte, in meir 
15 Geiſte eine unauslöſchliche Erinnerung 

eiben, 


as die Sowjetunion anbelangt, ſo habe 


W. 
ich ſeſtgeſtellt, dal immer unmwiberl ler 
8 0 fe Tra weite wafe. 


rer Revolutionen oflenbart, bie bie 
europfiſche Zivilifetion vor der tödlichen bois 
ſchewiſtiſchen Geſahr gerettet haben. 

Ich lehre nach Italien zurlic mit dem uns 
auslöſchlichen Eindruc von dem unternomme⸗ 
nen groſen Werk und mit ber mehr denn je 
abſoluten Gewißhelt feiner ſieg⸗ 
reihen Beendigung. 

Nehmen Sie meinen lebhaften Dank für 
die von Ihnen inmitten der tapferen, uner⸗ 
müblihen deulſchen Streittrüfte gebotene Herz: 
liche Gaftfreunbſchaft entgegen und empfangen 
Sie meine herzlichen SDR Grife. 

njjolini“ 


en 


mittelbar über jedes wichtige Ereignis untere 
zichtet wurden, Ein genaues Arbeitsprogramm 
regelte den Ablauf diefer denkwürdigen Tage, 

Unmittelbar nach der Ankunft hatten der 
führer und der Duce eine erjte Bes 
prechung, an die ſich ein milftäriſcher 
agevortrag durch den Chef bes Oberkomman⸗ 
os der Wehrmacht, Generalſeldmarſchall Keis 
tel, anſchloß. An dem n. e nen, Mit 
togsenibfang, der einzigen of 918 Veran⸗ 
ſtalfung während des ganzen Besuches (an ben 
übrigen Tagen wurde an der Feldküche gegeſ: 
fen) nahmen außer dem Führer und dem Duce 
von NUR: Seite Botſchafter Alfieri, 
eneral Cavallero, en Anfuſo, die 
Grrerale Marras und Ganbin, der Chef bes 
rotorelis, Geſandter Celefia uno der Private 
ſelretär des Duce, Präfekt Ceſare, von deut, 
ſcher Seite Reichsminiſter von Ribbentrop, Her 
neralſeldmarſchall Keitel, die Reſchslefter Dr. 


Dietrich und Bormann, Botſchaſter von Maderns 
jen, die Generäle Jodl, Bodenſchag und von 
Nintelen ſowie die Aojırtanten, des Führers, 
n Schaub und Oberſt Schmundt, 
teil, Am Nachmittag ſtattete der Duce in B 
leitung des Führers dem Hauptquartier des 
berbeſehlshabers des Heeres, Generalſeld⸗ 
marſchall von Brauchitſch, einen Beſuch 
ab, wo der Duce einen ausführlichen Aberhlick 
über die Arbeit des deutſchen Oberkommandos 
und des Generalſtabes des Heeres erhielt, Der 
Abend war einer Beſprechung im kleinen. 
Kreiſe im Arbeitsraum des Führers vorbehal⸗ 
ten. Zur gleichen Zeit waren die übrigen 
erren der Begleitung des Duce, die an der 
Reiſe teilnehmenden höheren Offiziere der 
italjeniſchen Wehrmacht, die Vertreter des 
italteniſchen auswärtigen Amtes und ber itas 
lieniſchen Bolſchaft in Berlin mit den Anges 
hörigen des Führerhaupkgugrtiers zu einem 
kameradſchaftlichen Abend im reien vereint. 

Der zweite Tag galt einem gemeinfamen 
Fiap des Führers und des Duce mit ihren. 
nilltariihen Stäben zu einem beſonders 
markanten und hartumſtrittenen 
Punkt der Kämpfe im Osten, wo nach einem 
Bortrag über die Eroberung dieſer Feſtung 
durch den dortigen Armeebeſehlshaber eine Bes 
ſichtigung des Geländes vorgenommen wurde, 
Nach einem Feldkücheneſſen auf dem Flugplatz 
wurde der Ridjlug in das Führerhaupfquar⸗ 
tier angetreten, wobei der Duce als paſſſonler⸗ 
ter Flieger zumelſt in der Pilotenkanzel beim 
ständigen Flugkapitän des Führers, ( Ober⸗ 
führer Baur, weilte. Ein Beſuch im Haupt⸗ 
quartier des Reichsmarſchalls und Oberbe⸗ 
ſehlshabers der Luftwaffe, Hermann Göring, 

ab jobann dem Duce ti enen mllitäriſchen 
tab Einblig in den Führungsapparat der 
Senen, Luftwaffe, die an ben Erfolgen der 
deuiſchen Wehrmacht im Often fo hervorragen⸗ 
den Anteil hat. 

Am vierten Tage begaben ſich der Füh⸗ 
ret und der Duce im Yingeng zur Beſichtigung 
einer italieniſchen Divifion in das 
Operationsgebiet der Südfront. Nach einem 
einführenden Lagevorlrag durch Generalſeld⸗ 
mafſchall von Run dſted t — von dem gerade 
in der Nacht zuvor der ſowſetiſche und ber bris 
liſche Nachrſchlendienſt behauptet hatten, er jet 
gehn — erftattele der Kommandeur des itas 
ſenſſchen Expedilienskorss dem Duce Mel 
dung über den bisherigen Einſatz der ihm uns 
terjtellten Diviſtonen. Mit erhobener Rechten 


Der Duce im Führerhauptquartier 


Von links der Führer — der Puce — der italienifhe Generalſtabschef der Me 


macht, Meme, 


general Cavallero, und Geueralſeldmarſchall Keitel, d 


rüßte der Duce feine Soldaten, die nun zum 
Kampf abrilden, und fuhr gemeinſam mit dem 
giyer die Front der Dipſſton ab, 

Im Abend dieſes Tages verabschiedeten fih 
der tenden und der Duce nach einer letzten abe 
schließenden Besprechung auf das herzlichſte 
nach pier Tagen 80 Erlebens und ger 
meinfamer Arbeit, die im Zeichen des Aufbaues 
eines neuen Europas ſtand. 


Zumerſten Male in dieſem Krieg wur⸗ 


den in dem gemeinſamen Schlußtommünſqus 
über die ſegegnung ins einzelne 
gene Angaben über den Inhalt der 

ſeſprechungen gemacht, deren Bedeutung ſchon 
aus dleſer Tatſache allein erhellt. 


Schwerer Aderlaß für die Sowielſeemacht 


Gewaltige Verluste im Finnischen Moerbufen / Bomben auf die beitiſche Staite 


Aus dem Führerhauptquartier, 30. Auguft 


Das Obertommando der Wehr- 
macht gibt bekannt: 


Wie bereits durch Sondermeldung bekannt 
Lale hat die deulſche Kriegsmarine und 
uftwaffe den o wietiſchen Seeſtrelt⸗ 
fzäjten und Transportjlotten im Finnlſchen 
Meerbufen ſchwerſte Verluſte zugefügt. 
Bel Verſuchen, aus Reval auszubrechen und 
andere Häfen zu erreichen, find durch Mluen⸗ 


Der Führer an Feldmarschall Mannerheim 


Verleihung des Aitterkreuzes aus Anlaß der Einnahme von Viipuri 


Aus dem Führerhauptquartier, 30, Auguſt 

Der Führer und Oberfle Befehlshaber 
der Wehrmacht hat aus Anlaß der Eins 
nahme von Viipuri (Wiborg) an ben 
Oberbefehlshaber der finſſſchen Wehrmacht. 

Idmarſchall Mannerheim folgendes Tes 
ſegramm gerichtet: ’ 

An den Oberbefehlshaber der ſinniſchen 
Be macht, Heren Feldmarſchall Mannerheim, 
er Befreiungstampf Finnlando 

t heute in der Einnahme von Viipuri eine 

tönung gefunden, 

Mit mir nimmt das deutsche Volk, inabe⸗ 
ſondere die deutſche Wehrmacht, voller Wes 
wunderung fir die 1 ihrer Soldaten 
dt der ftohjen Freude des finniſchen Volles 


Ale üuherliches Zeichen für die Verbunden 
IM ber Walcher 5 HN tinnilgen Wehr⸗ 
10 im gemeinſamen Schiaſalskampf und in 
tei de ihrer und ihrer . Tapfer⸗ 

le ich Ihnen namens des deutſchen 

altes mit den Spangen zum EK. I und I 


von 1014 das Ritterkreuz des Eiferuen 
Kreuzes. 
Adolf Hitler 


* 

Gleichzeitig hat der Führer an den Präſf⸗ 
denten der Republik Finnland, Niſto Ry ti, 
ein Telegramm gerichtet, 


Die Sondermeldung über Viipuri 


Aus dem Fülhrerhauptquartier, 30. Auguſt 

Das Oberkommando der Wehr⸗ 
macht gibt bekannt: 

Der heldenmütige Beſrelungskamyf bes fin⸗ 
niſchen Volkes gegen feine Hoinpemiffilden ne 
terbeüder hat zu einem pur Ergebnis ge 
führt. Nach weren, mit  bewunbernsmürbie 
ger Tapferkeit geführten Kämpfen hat bie fins 
mje r unter dem Oberbefeht des 
Feldmarſchals Mannerheim die ſowseliſchen 
Kräfte im Raum um Viipuri! geſchlagen und 
die altehrwürdige Hauptſtabt Kare: 
liens zurüderobert. 


operatlonen der Kriegsmarine zwei Zerſtörer, 
neun Minenſuchboote und drei Vorpoſten boote 
der Gomjelinarine geſunten. Amel weitere 
Mitte und ein Minenſuchboot wurden durch 
à e ſchwer bej 44055 Kampfſtug⸗ 
zeuge verſenkten in hart ne Angriffen 
einen ſowietiſchen Kreuzer jowie zwei Jerſtö⸗ 
rer und beſchüdigten durch Bombentreſſer drei 
weitere Zerſtörer ſowie einen Hilfskreuzer. 
Die Transportflotten, bie ber Feind 
file den Abtransport von Truppen und Kriegs: 
pit aus Reval eingeſetht hatte, gerieten unter 
em Geleit von Kriegsſchiſſen mitten in bie 
deulſchen le: Bisher find 21 Trans 
porſſchſſſe mit zuſammen 48 200 BRT, sela ne 
ten, acht Transporter wurden durch Minen 


treſſer ſchwer beſchüdigt. Kampfſlugzeuge vers 


nichteten 22 Handelsſchiſſe, vorwiegend Trup⸗ 
peniransporder, mit zuſammen - 74000 BRT, 
und trafen 39 Schiffe jo ſchwer, daß mit dem 
Verluſt eines graben Teiles auch dieſer Schiſſe 
gerechnet werden Tann. 

Im Seegebiet um England erzielte die 
A bei Tage Volltreſſee auf einen Tan: 
ler füblih Irland und beschädigte ein großes 
Handelsſchiff dei den Färber⸗Iuſeln. In der 
vergangenen Nacht erhielt ein Frachter ojt 
würds Tynemouth einen Bomben le 175 
ren Kalibers, Kampfflugzeuge  boinbarbierten 
militärſſche Anlagen an der öritiſchen Olttüſte 
und griffen verjhiebene engliſche Flugplätze ets 
ſolgreich an. 

Au der Kanaltüſte verlor die beitiſche Luſt⸗ 
wanie am geſtrigen Tage 17 Flugzeuge, davon 
13 in Lufttämpfen, zwei durch Hin artilerie 
und zwel durch Minenſuchboote und Marines 
artilerie, 

Britiſche Flugzeuge griſſen in der lehien 
Nacht a N Alan das Rheſn⸗Maln⸗ 
Gebiet au. Flalartillerie ſchoß drei ſeiudliche 
Bomber ab. 


Sieg für die Nenordmung 


Von unserer Berliner Schriftleltung, 
Berlin, 31. Auguſt 

Wieder einmal fnd der Führer und der 
Duce zur gemeinſamen Besprechung aujam 
mengefommen, Diesmal trajen fe einander in 
der Mitte ber Soldaten, und über dem Hóri 
zont lag — bildlich eas — das Geldſe 
der Schlachten, ſtand das Sem des Krieges. 
Das war mehr als ein Symbol. Es gab dem 
Treffen den Ausgangspunkt und den Ausblick, 
die große Perspektive. 

Denn das fühlten wir beim Leſen der amt. 
lichen Mitteilung alle zuerſt und am ſtärtſten: 
Bei dieſer Zuſammenkunft ging es noch m eht 
als 1 N bei gleichartigen ech igen 
um den hohen Sinn und welkgeſchichtlichen 
Zwet dieſes den Völkern der neuen Ordnung 
aufgezwungenen Krieges. Uns allen il dleſer 
Sinn län ft zum feften inneren Erleben ges 
worden, ir wijfen, daß am Ende dleſes 
Krieges unſer Sieg und ein Friede ſtehen wird, 
der alle Opfer reichlich lohnt. 

Die Front, an der Adolf Hitler und Be. 
nito Mu fofini einander trafen, iſt die Front 

egen den Bolſchewis mus, gegen bier 
fen größten Feind der Völter und ihrer Kultur 
und ihres Wohler ſehens. Seit einigen Wochen 
ift mit dieſem ſchlimmſten Feind der Mensch. 
heit die Blutolratie, der alte reallionkre 
egner ves Forſſchritts offen verbündet. Das 
‚at elne erfreuliche Klärung mit ſich gehracht. 
Zwar ijt gleichzeitig auch die a für bie 
taatsmänner und Bölter, bie Europa eine 
beſſere Zukunft ſichern wollen, größer gewor⸗ 
den. Ader fie ift zugleich auch noch dringlicher 
und eingehender geworden. Das drückt ſich 
ffon darin aus, daß bie Lenker der beiben 
großen Nationen der Achſe heute im Beſig des 
her Gefamtentopas find, Aus 
allen Völkern ves europäſſchen Feſklandes ftrör 
men die Freiwilligen zu dem Kampf, der un⸗ 
jerem Erdteil die neue beſſere Ordnung ete 


ringt. 

Diefer Kampf, „alle milttärſſchen und polir 
tiſchen Fragen, die die Entwiclung und die 
Dauer des Krieges betreffen“, war das erſte 
Thema der Beſprechungen. Unverinberfiher 
Wille, den Krieg bis zum flegreigen 
Ende ee ed iſt darum ihr erftes 
Ergebnis, Für uns ift das eine Selbſtberſtänd⸗ 
lichkeit, aber es hat auf der Seite unjerer 5 1 
ner nicht an e L e ac durchſſchti⸗ 
gen Zweden diefen Willen der Achſe Zweifeln 
auszujehen, Jweſfeln, die beim Feinde Hoffe 
nungen find, Er muß ſolche Hoffnungen nuw 
endgültig fahren laſſen. In enger Wafſenbell⸗ 
derſchaft kämpft der deutſche Soldat mit feinem 
italieniſchen Kameraden und mit den Söhnen 
der anderen Völker Europas ur ein neues 
Europa. In ihm werden jene finſteren Kräfte 


und Mächte ausgeſchaltel fein, vie auf der Ans 


Wir bemerken am Rande 


Befteites und Unter dem Thiel „Befreites 
verwiſteles Eitland Eftland“ beröſſenlilcht dle 
Tponſſche Zeitung „Juſorma. 
ciones” am Freitagabend einen Üriifel, In dem auf 
die vom fowjetilhen Nachrichtendlenſt verbreitete 
Aachrſcht gingewleſen wird, daß Eſtland, bant der 
Emfigtelt der roten Horden, ein einziger Scheller. 
haufen fei und alles, was nicht Opfer der Flammen 
wurde, zerſtört worden fei. 

Det jowjetiihe Nacheſchtenvienſt berichtet außer⸗ 
dem in ſehr befriedigendem Ton, fo fährt das ger 
nannte Blatt welter fort, daß alle eittändiiden 
Antitommuniften unterdrückt worden ſelen, bas heit 
ermordet oder verſchleppt — was in der Sowiel⸗ 
ünion dem ſicheren Tode gleicgtemme. 

Churchill ſagte in feiner Rede, Jo bemerkt 
formaciones" weiter, dab die mit England veri 
delen Mächte das Prinzip bes Guten darſtellen. 
Moskau hat mit vieſer liebevollen, an Eſtland ger 
titelen Kbſchledsrede wieder einmal gezeigt, wel: 
Mos „gute Prinzip" es verteilt Wenn dies das 

injip des Guten ift, To werden die überlebenden 

länder fagen, wie bie Zeitung ſchließlich hervor ⸗ 
hebt, daß fie das Prinzip des Vöſen zu kennen 
winfhen, um es umarmen zu können, 


einigfeit der Völler Ihre eigene Macht grün 
heten und unſerem Erdteil das bolſchewiſtſſche 
Chaos bringen möchten. 

Darum ift als zweites Ergebnis der Bes 
ſprechung Führer — Duce noch einmal das Ziel 
proklamſerk worden: Vernichtung der 
holſchewiſtiſchen Gefahr und der plu 
lokratiſchen Ausbeutung, um bie 
Möglichkeit einer friedlichen Harmonie und 
fruchtbaren Zujemmenarbeit aller Völker des 
europäiſchen Kontinents ſowohl auf politſſchem 
als auch auf wiriſchaſtlichem Gebiet zu ſchaf⸗ 
fen, Es 0 nicht nur die Loſung Adolf Hitlers 
und Benito Muſſolinis, es y nicht nur die 
Loſung Deutſchlands und Itallens, es ift dars 
über hinaus dle Loſung des 71708 9 5 
neuen Europas, bie in dieſen Sätzen um⸗ 
ſchloſſen ift, Dahinter ſtehen ganz konkrete Ges 
danten über Form und Aufbau und Geftaltung 
der neuen Ordnung unter den Völkern. Ihre 
Einzelheiten wird die Welt zum Janda 
1 erfahren, Aber das eine Grundſätz⸗ 
Uge iit ſchon jet größer als je zuvor heraus- 
geſtellt, die Tatſache nämlich, daß den Völkern 
und Gtaaismännern der Achſe der Sieg nict 
Selbſtzweck ift, ſondern die tiefgefühlte 
Berpflichkung elnſchließt, hinter die euror 
päiſchen Kriſen der een den Schluß⸗ 
punkt zu ſetzen, durch wirkliche Befeitigung ber 
Arſachen, die immer wieder bie Nationen des 
Kontinents e ſtellten und dem Ein» 
griff fremder Mächte ausſetzten. Dieſen unheil⸗ 
vollen Juſtand, der zuletzt den Namen Bere 
failles trug, wird es nach dem Siege Deulſch⸗ 
lands und feiner Verbündelen nicht mehr geben. 

Von dleſem Blickpunkt aus empfindet man 
erit recht den Abgrund, der dle enge Zukunft 
unſerer aer, dil trennt von den 
Propagandaphrafen, die Ehurchſll und Roofer 
velt kürzlich in den atlantſſchen Nebeln 
Neufundlands zuſammenſabrlzierſen. Diefem 
Wortihwallder ewig Geftrigen tritt 
in leuchtendem Widerjhein unerhörter und uns 
vergleichlicher ſieghafter Großtaten das 
neue Margen entgegen, das auf Waſſen⸗ 
brüderſchaft und gemeinſamem Sieg die Zur 
kunft der Völker ſchmiedet, Der Krieg wird 
bann beendet fein, wenn die Achſe den Weg zu 
diefem neuen, glüdliheren Zeitalter Europas 
N hat, 

Der Londoner Rundſunk meinte hämiſch, die 
Juſammenkunft der beiden Führer ber Amie 
Werde die Welt nicht intereſſieren. Zur jelben 
Stunde ſtraften ihn aber die Zeitungen aller 
Welt Lügen. Für die Preſſe aller Läns 
der, ber ſeinblichen wie ber befreundeten, ift 
das neue Treffen die große Senjation, 
und das mit Recht. Die zukunft Dien Bedeu⸗ 
ung der neuen Juſammenkunſt drängt ſich den 
Völkern mit Gewalt auf, Auch die feindliche 
Preſſe kann ſich dem nicht verſchließen und uns 
lerſtreicht es jogar ungewollt durch die zahle 
zeichen Kombinationen, die fie über die näheren 
Einzelheiten und über die mutmaßlſche Aus⸗ 
wirkung des dlesmaligen Treffens anſtellt. 


Dr. Goebbels in Preßburg 
Preßburg, 30. Auguſt 

Auf Einladung der flowakiſchen ee 
ſtattete Neihsminifter Dr. Goebbels am 
Sonnabend der Hauptſtadt der Slowalei, Preh ⸗ 
burg, einen Beſuch ab. 

Zur Begrüßung waren der N Wirt⸗ 
Fha! Heiniller Dr. Gejza Medridy, der CR 
des Großdeulſchen Reiches, Hand Ludin un 
führende Perſönlichteiten des flowalſſchen Staa ⸗ 
tes, der Stadt Preßburg und der deutſchen 
e erfhienen. Anſchließend nahm 
Reichsminiſter Dr. Goebbels als Ehrengast an 
der felerlihen fl en der Preßburget Do. 
naumeſſe teil. Am Nachmittag beiuhte Or. 
Goebbels den Minifterprälidenten Dr. Tufa, 
den Führer der deulſchen Volksgruppe, Karı 
mafın, ſowie weitere führende Perſönlichtelten. 


Heftige Straßenkümpfe tobten in Eftlands Hauptstadt 


Unvergleichlſche Leitungen der deutichen Infanterle / Bereits am 27, Auguſt wurde der Südoftteil der Stadt befehl 


Berlin, 30. Auguſt 

Mit der Einnahme der eſtniſchen Haupiftabt 
Reval haben die deutſchen Truppen wiederum 
einen bebeufungsvollen Abſchnſtt des Kampfes 
im Oſten zum Abſchluß gebracht. Im engen Jus 
lammenwirken haben alle Wehrmachtstefle und 
Waſſengattungen un fünftätigen Kämpfen Her 
vorragendes geleiſtet. Reval ſelbſt war von den 
Bolſchewiſten wegen feiner großen Bedeutung 
als Fee der ſowlelſſchen Oſtſeeflotte 
durch gukausgebaute Bunkerlinſen und Ffeld⸗ 
ſtellungen geſicherk. Zur Abwehr des deulſchen 
Ungrifis ſetzten die Sowjets ihre fämtlichen 
hier noch zur Verfügung ſtehendenden Panzer⸗ 
lampfwagen rüdjihisios ein. In den harten 
Kämpfen um Bunkerlinſen miteinge⸗ 
bauten Panzer kampfwagen bewährte 
fih in den Kämpfen biefer Tage wiederum der 
unvergleichliche Angeiffsgeiſt und der Schneid 
des deutihen Inſanterſſten und Pioniers. Im 
oftmals blutigen Ringen und im Kampf Mann 
gegen Mann durchſtießen die deutſchen Truppen 
die Widerſtandslinſen der Sowſels und vers 
nichteten bie zur Abwehr eingeſetzten Panzer⸗ 
kampfwagen. on See aus griffen Ein» 
heiten der ſowſeliſchen Kriegs» 
marine mit ihrer Artillerie in den Kampf 
zu Land ein. Der in dieſen Kämpfen ſchwer⸗ 
beſchädigte ſchwere Kreuzer „Kirow“, mehrere 
Zerjtörer und Torpedoboote, ein Kanonenboot 
und verschiedene bewaffnete Handelsdampfer 
feuerten ununterbrochen in den Angriffsraum 
der deutſchen Truppen. Von der nordweſtlich Res 
val gelegenen Hälbinſel Wiinfi griffen acht 


ſchwexe Somjetbarterien und aus dem Raum 
don No mme neun weitere Batterien in den 
Kampf ein. In ununterbrochenem Einfaß 
kämpfte die deulſche Arlillerie die ſowelſſchen 
Batterien nieder. Verbände der deutſchen Luft⸗ 
waffe und Kriegsmarine vernichteten im Zus 
lammenwirken mit der Heeresartillerie einen 
Teil der auf der Reede von Nepal liegenden 
ſowletiſchen Kriegsſchiſſe. Bereits am 26. 8. 
konnte die Vernichtung eines ſowſetiſchen Kreu⸗ 
aers und zweier kleineter Krlegsſchiſſe gemeldet 
werden, die durch Artillerle⸗Volltreffer in 
Brand 9 000 worden Am 28. 8. 
wurde ein 6000⸗Tonnen⸗Dampfer, der aus dem 
Hafen von Reval auszulaufen verſuchte, vers 
ſenkt. Andere deulſche Batterien vernichteten 
einen ſowfetiſchen Panzerzug. 
Unvergleichliche Leiſtungen hat 
die deulſche Infanterie in dieſen Kämp⸗ 


waren. 


jen vollbracht. Wie bereits gemeldet, hat eine 
einzige deutſche Infanteriefompanie einen ſowſe⸗ 
en A enen genommen. Im Laufe des 


tifi 
27. Auguſt jtürmten deutſche Infanteriften die 
den Hafen von Reval beherrſchende Höhe 48 
westlich Kofe und fehlen ſich damit in den 
Beſitz eines Punktes, der für den Ausgang des 
Kampfes um Reval von entscheidender Bedeu⸗ 
tung war. Andere deutſche Infanteries-Einheiten 
ſtießen am 27, Auguft bereits bis an den Park 
am Norbojttand von Reval vor. Nördlich der 
Bahnlinie nach Petersbur a drangen 
noch am 27. Auguſt deutſche Inſanteriſten in 
den Süboftteil von Reval ein. i 
Wüfrend am 28, Auguſt die Artilleriefämpfe 


Der Shah von Fran verließ Teheran 


Der Kriegsminiſter übernahm die geſamte Gewalt in der Hauptſladt 


Drahtmeldung unseres BR.-Berichterstatters 


Kabul, 81. Auguft 

Nach hier 1 Nachrichten ſoll ſich 
der Schah von Iran aus der Hauptſtadt 
Teheran nach Ispahan begeben haben. Man 
bringt dieſe Nachricht in Verbindung mit Ge⸗ 
rüchten, daß ſowſetiſche Truppen noch 
im Laufe des Sonntags in Teheran ein» 
rüden würden. Der Sender Teheran hat am 
Sonnabend um 11.20 Uhr fes ide Meldung 
verbreitet? Der Kriegsminiſter übernahm die 
ſeſomte Gewalt über Teheran. Das Militär 
fei die Bejehlsnewalt. Wenn jemand gegen die 

ronung veritöht, wird er getötet oder kommt 
vor das Militärgericht. Nur die Soldaten kön⸗ 
nen Haus l bei Hallen vorneh⸗ 
men, wo ſie 1 1 nötig halten. Ziotlperfonen 
können keinen Einſpruch erheben, Die geſamle 
iranifhe Preſſe ſteht unter Militärzenſur, alle 
Berjammlun, a verboten. Nur Militüre 
perjonen dürſen Waffen tragen. 

Troß allgemeiner Spannung ift die Bendl« 
kerung Teherans ruhig. Das normale Ger 
ſchäftsleben wurde wieder aufgenommen. Die 
Stadt zeigt das gewohnte Alllagsbild. Nur 
das Berkehrsweſen ift noch eingeihräntt, da 
die Benzinzufuhren noch fehlen. 

Neue Nachrichten über den Vormarſch der 
britiſchen und ſowſetiſchen Truppen liegen in 
Teheran nicht vor. Am Freſtagmorgen warfen 
ſowjetiſche Flugzeuge über Teheran Flugzettel 
ab, bie nur das bekannte Sowſeimemorandum 
enthielten, das der ſranſſchen Regierung bei 
Ausbruch der Feindſeligkelten überkeicht wurde. 

Wie Aſſociated Preg aus Teheran meldet, 


bombard lierten en ere Ah ene 
noch am Donnerstag einen Vorort Teherans. 
Flüchtlinge aus dem Randgebiet berichteten 
über die Bombardierung von Ortschaften an 
der N e nach Teheran. Die holſche 
Bi ‚en Flieger hätten u. a. auch Mofheen 
un löſter n en hab wobei es Hunderte 
von Opfern gegeben habe. Die Angreifer hät- 
ten ungehindert herankommen können, da keine 
Flakabwehr vorhanden war. 


Nach dem Fernen Often befohlen 
Eigene Drahtmeldung der Lz. 


Nom, 31. Auguft 

Das italieniſche Kanonenbogt „Eritrea“, 
das im Bereich Italſeniſch⸗Oſtafrikas Dienſt tat, 
ijt aufammen mit anderen italieniihen Schiſſen 
im Fernen Often eingetroffen, wo es au 
einen neuen Einſatzbeſehl wartet. Wie amtlich 
Hierzu mitgeteilt wird, hatte die Eritrea“ im 
Augenbfid, als die tal eniſchen a0 im 
Noten Meer der engliſchen Übermacht hilflos 
ausgeſetzt waren, den Befehl erhalten, zuſam⸗ 
men mit den anderen Einheiten den Weg nach 
dem Hl in s gelang, die Enge 
von Perin und den Golfvon Aden unbe» 
helligt au paffieren und ſicher einen 
Weg von 10 000 Meilen zuriidzulegen. Von den 
perſchiedene Einheiten ging nur das Motors 
ſchiff „Ramb !“ verloren, das von einem feind« 
lichen Kreuzer verſenkt wurde. Alle anderen 
italienifchen Schiffen gelang es das befohlene 
Ziel zu erreichen. 


Der Attentäter ein Anhänger de Gaulles 


Die Hintergründe des Anfchlags gegen Laval / Die Vernehmung Colelles 


Eigene Drahtmeldung det LZ 


Bern, 30. Auguft 
Der Anſchlag auf den ehemaligen Minie 


ſterpräſtventen Laval fällt, wie in den polizei⸗ 


lichen 5 nunmehr eindeutig ele 
itelt werden konnte, der Bewegung e 
Ganlles zur Lajt, 

Der Attentäter Colette hat zugegeben, 
Anhänger der „Freiheltsbewegung“ de Gaulles 
zu fein. Als ſolcher hat er einen Schlag gegen 
die neue Ordnung Europas führen wollen. 
über die Beweggründe zu feiner Tat befragt, 
gab er zur Antwort, er habe einfach beabſich⸗ 
ligt, einen „Befürworter der Zuſam⸗ 
menarbeit“ zu beſeltigen. Jeder von 
ihnen würde ihm gepaßt haben. Er habe unter 
den bei ber Fahnenübergabe an die Legion an» 
weſenden Perſönlichkelten nicht einen beſtimm⸗ 
ten Mann. e Er habe Laval jedoch 
nach den Photographien, die in den Zeitüngen 
erſchienen, wiedererkannt. Gegen ihn habe er 


Martegau in Leipzig ſehr ſtark vertreten 


Die zahl der ausländischen Auöfteller it noch um zwei Drittel aeltiegen 


Leipzig, 30. Auguſt 


Am Vortage der Reſchsmeſſe in Lelpfig 
herrſchte [hon ein 74 es Treiben im 
ädliſchen Vertehrsbild, Unauſhorlich ift der 
Ftemdenſtrom, den die Eiſenbahn bringt. Als 
eine angenehme Erleichterung für die orlskundi⸗ 
gen Gäjle exweiſt ih der Lotſendlenſt, der 
ehrenamtlich am 105 von der HI. und abends 
von der SW, ausgeführt wird und bie Fremden 
zu ihren gewünſchen Zielen hinbegleitet. 

Auf dieſer vierten Kriegsmeſſe ſind mehr 
Ausſteller vertreten als auf allen frii 
heten Herbitmeijen. Dabei konnten nicht 
alle Ausſteller berüdjihtigt werden, die nach 
Leipzig kommen wollten, weil die geplanten Ers 
weiterungen zahlteſcher Meſſehäuſer, z. B. für 
die Tertil» und Bekleidungsmeſſe, 

zu verwirklichen waren. Gegenüber der 
e 1940 ift i 
Raummeter auf 10643: 


die belegte Fläche von 
geſtiegen, das 


bedeutet 6,5 v, H, mehr, Entsprechend ijt auch 
die Zahl der Ausjteller geſtiegen, nämlich von 
6227 im Herbit 1940 auf 0625. Hie Zahl der In⸗ 
landsausſtellet ift babei nur um 157, alfo um 
2% v. H. an pagen die Zahl der ausländi⸗ 
ſchen Ausſteller hal ſich von 374 auf 615 vere 
mehrt, das ijt eine Steigerung um t/a (64,4 
v. H.]. Die ausländiſchen Ausſtellex find alle 
a in Kolleklioſchauen zuſainmenge⸗ 


Die Zuſammenſezung der aus den deutſchen 
Gauen flammenden AMusſteller hat ſich gegeniiber 
dem Vorfahre kaum verändert, wenn man von 
der Hinzünahme der nenangeglieberien Gebiete 
abſieht, unter denen vor allem der Reichsgau 
Warthelaud mit „ ELETO 
ſtellergahl vertreten ijt. Aus dem Protek⸗ 
torat Böhmen und Mähren fnd 30 Firmen auf 
der Reichsmelfe vertreten, aus dem Generalgon⸗ 
vernement 58 und aus der Grohdeutſchen 
Reichsgebiet 5922, 


immer ſchon einen ganz beſonderen Groll vers 
Ipürt, und er habe beſchloſſen, da elle Mann 
nadh Möglichkeit Jein Opfer werden folle, Als 
die Gruppe beim Ginganp, in dem er ſich ver⸗ 
nen ge alten habe, erſchlenen fei, habe er fete 
nen Revolver gezogen und in der Richtung 
auf Pierre Qaval mehrere Schüſſe abgegeben, 
Er habe ſoſort bemerkt, daß er ihn ernitlic, vers 
letzt habe. 

Als der Unterſuchungs richter bemerkte, daß 
auch Marcel Déat von ihm verlekt worden 
fei, antwortete der Mörder! „Ich habe aljo 
gen auf einen Schlag getroffen. Um fo befier, 
ch bin deswegen nur um jo zufriedener.“ Auf 
die Frage, warum er nicht verſucht habe, auf 
eine der anwelenden offiziellen deutſchen Pers 
ſönlichtelten Schüffe e antwortete Co» 
t „Warum hätte ſch auf einen deulſchen 

er Schießen folen? Ich hatte keinen. 
Grund, dies zu tun. Die deutſchen. ien 
find in Frankteich, um ihre Pflicht zu erfüllen,“ 

Die moraliſche Verantwortlichkeit der bes 
ce teneamig ergibt ſich ferner aus der Tate 
lache, daß Colette in den Londoner Gens 
dungen jetzt als „Freiheitskämpfer, 
als „Held“ hingeſtellt wird, deſſen Name aus der 
Geſchſchte Frankreichs nicht mehr verſchwinden 
werde, Der Londoner Rundfunk fordert geras 
191 zur, Matah mung auf, wenn er von einem 
nl el Pag das nicht ungehört verhallen 
werde, Alle Befürworter der BER an tiden 
Berftändigung müßten fid hear „täglich von Res 
volver und Gift bedroht fühlen“, eine Wendung, 
die um fo ungeheuerlichen ift, als mit dem Gift 
die Verwendung eines neuen, beſonders nie⸗ 
drigen Morbmittels in Vorſchlag gebracht wird. 

n den amtlichen Kreijen don Vichy wird 
bemerkt, daß „das Attentat Colettes mit ber 
gen Raſchheit und Strenge beftraft werde 
wie die Umtriebe von links“. Das Gefeh, das 
vor einigen Tagen erlaſſen fei, mache leinen Uns 
terſchled A n der parteimäßigen Herkunft 
der Terrorſſten. 

Die Polizei hat eine ſtrenge bermas 
chung der e ee in Ber⸗ 
failles angeordnet, um Teitzuftellen, ob fih noch 
paun Terrorilten in die Legion eingeſchlichen 
gaben. 


mit un verminderter Heſtigteit andauerten, 
Gein ſich Infanterieverbände weiter in den 
Stadifern vor. Nach heftigem Kampf Haus 
um Haus und Straße um Straße war 
dieſer am 28. Auguft um 14.45 Uhr feft in beut 
ſcher Hand. Der Kampf um die Bolenggl g 
wurde fortgeſeßt. Am Vormittag des 20, Uur 
ujt war der letzte ſowletiſche Widerſtand im 
afengebiet gebrochen. Stadt und Hafen von 
Reval waren endgültig von deutſchen Truppen 
nommen. Zu diefer Stunde konnte Die auf 
eval angeſeßte Angriſfsgruppe die ſtolze Er 
jolgsmelbung abgeben, daß der Kampf um die 
eltniſche Hauptſtadt und den wichtigen jowjell? 
ſchen Floftenſtütpunkt flegreic beendet fei. 


Britiſcher Jerſtörer verfenkt 


Nom, 90. Auguſt 

Der italleniſche Wehe machts be. 
sl vom Sonnabend hat folgenden Wortlaut: 

m Norbafrita lebhafte ArtillerierTür 
tigfeit an ber 1 au hasen, Deutſche Balte⸗ 
rien belegten einen im Hafen vor Anker Liegen: 
den Frachtdampfer mit ihrem Feuer und Hejma 
digten ihn ſchwer, Italieniſche Flugzeuge boma 
bardierten feindliche Anlagen in der Dafe von 
Giarabub. Deuiſche Jagdflugzeuge ſchoſſen bei 
Gollum zwei feindliche Flugzeuge ab, Feind 
liche Flugzeuge führten Einflüge auf Catania 
und Bengaſt aus. Es gab weder Opfer noch, 
Schäden. 

In Oftafrita verliefen im Abſchnitt von 
Celga Zuſammenſtäße zwiſchen vorgeſchobenen 
Abteilungen günſtig für unſere Truppen, die 
dem Feind Verluſte zufügten, ohne ſelbſt welche 
zu erleiden. 

Eines unferer im Atlantik operierenden Ans 
terfeeboote unter dem Kommando des 
Oberleutnants Mario Polling verſenkte einen 
modernen engliſchen Zerftörer vom Typ 
Servis" und einen Handelsdampfer von 2600 

onnen. 


Graf Ciano operiert 
Elgene Drahtmeldung der LZ, 


Rom, 30, Auguft 
Der italienſſche Außenminiſter, Graf Ciano, 
hat ſich einer Halsoperation unter; allen 
müſſen, die, wie mitgeteilt wird, gut verlaufen 
ift, Bereits vor einiger Zeit halte Graf Ciano 
aus lu eitsrüdjihten feine polftiſche und 
militäriſche Tätigkeit aufgeben milſſen. 


Am Freitag: 117 Somwjetflugzeuge 
Berlin, 30, Auguft 
Außer den erſolgrelchen Angriffen ber dents 
ſchen Luftwaffe auf Schiſſezlele, Verkehrolinlen 
und Stellungen der Bolſchewiſten ſetzten 
deutſche Jagd: und Kampfflugzeuge ſowle die 
Bobenabwehr auch am 29. Auguſt ihren Kampi 
egen die ſowieliſchen Luftſtreltkräſte fort. Im 
15 ee oe 29 0 gen ia 
'olſchewiſtiſche Flugzeuge abgeſchoſſen un, 
47 am Boden ele Sei ee e fut 
von 117 Sowjetfluggengen allein 
durch die deulſche Luftwaffe lehrten 
nur neun deutſche Flugzeuge zu ihren Stipe 
punkten nicht jurid, 


Revals Umgegend wird geſäubert 


Berlin, 90, Auguſt 

Nach der Einnahme von Reval und Baltliſch⸗ 
port ſind die deutſchen Truppen zur Süubte 
rung der Umgegend von Reval von 
verſprengten ſowjeliſchen Truppenteilen ilber- 
gegangen. Im Laufe des 29. Auguſt wurden 
die Süuberungsaltionen auf der Halbinjel 
norbeſtwärts Reval 
Verschiedene der Reval vorgelagerten 
Inſeln wurden von deutſchen Truppen ge 
nommen. 


Serbiſche Regierung gebildet 


p Belgrad. 80, Angult 
Der Befehlshaber in Serbien hat 
auf die Bitte des Miniſterkommiſſars Alt 
ſchimowilſch den Genergloberſt Ned itih 
beauftragt, eine ſerhiſche Regierung zu Dil 
den. Generaloberſt Neditih hat dieſen Auf⸗ 
trag angenommen und dem Befehlshaber it 
Serbien die Mitglieder der neuen Regierung 
sotpelihtapen: Minijterpräfident wird General 
oberjt Milan Nebitih, Innenminifter Milan 
Altſchimowitſch. Der Befehlshaber hat bem 
Vorſchlag zugeſtimmt und dem Generaloberſt. 
Nepitſch in ſelerlicher Form in der großen. 
Halle des Parlamentsgebäudes die Einen 
nungsurkunde ausgehünd gt. Dort wurden dem 
fel r die Regierüngsmitglieder vorge 
elit, 


Telegramm Darlans an Laval 


Vichy, 90, Auguſt 
Admiral Darlan richtete, wie am Sonn. 


abend amtlich mitgeteilt würde, an Pierre 
Laval ein 1 1 in dem er feinen Ab 
chen über das Attentat ausdrügt und den 
ekletzten feiner Sympathie verſſchekl. Das 
Telegramm ſchlleßt mit dem Wunſch für eine; 
raſche Wieberherftellung Lavals, 


Di 010 
che ſpartäfſſtiſcher Umieiebe gebildel wurde, 
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zum Abſchluß gebracht. 
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Vipini, Stadt reichgter deutscher Erinnerungen 


Im alten Wiborg gab das deutsche Element den Ton an / Schicksal einer Grenzſtadt Von H. zur Mühlen 
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De Kulturgrenze der Welt 
Wenn man nun wiſſen will, warum dle 
Sowjets fo groben Wert darguf legten, Biipuri 
Wieder in ihre Hand zu bekommen, jo genügt 
on ein Blick auf die Landkarte, um zu 
etfennen, daß vie Sowjets alles daran ſetzten, 
le geſchützte Bucht erneut in ihren Befig 
0 nehmen. Geradezu grotest ijt aber ble 
ee 1 geweſen, daß Viipuri 
tine Gefahr für Leningrad wäre und 
daß das kleine Finnland Angriffsabſſchten ge 
en die große Sowjetunion pae Die Eifen« 
ahn, die von Viipuri nach Leningrad führte, 
kündete aber an, daß man in Leningrad 
tipuri gewiſſermaßen als Vorſtadt anſah, 
enn an allen Stationen diesſeſts der Sowjet» 
tenze lagen halb verfallene Billenſtädte, die 
tüher beliebte Sommerwohnorte der Peterse 
ürger geweſen waren; das war zu der Zeit, 
als die Petersburger noch Geld und Luſt hat- 
m, ben Sommer an der See zuverlehen. Dleſe 
tit war vorbei, und wenn man an den Grenz 
iuh Rajajofi oder an den Grenzort Teriſoki 
itm, fo merfte man, daß diefe an fih harmloſen 
und friedlſchen Orte plößlich die Kultur, 
tenze der Welt bedeuteten. Hier auf 
ünniſchem Boden war Frohſinn, muntere Urs 
beitfamteit und guter Erkrag, dort drüben 
anden Grenzpoſten auf Grenztürmen, das 
ſcharfgeladene Gewehr in ber Sans bort gab 
es ſtrengſte Paßtontrollen und $ olltontrolleure, 
ie in den Koffern das unterſte zu oberſt 
tramten. Von dieſem Grenzort bis nach 
Biipuri aber betrug die Entfernung nur rund 
B0 Kilometer. Die Landhabgier der Sowſets 
aber war grenzenlos. 


Man lebte gut in Viipuri 


Man lebte auch in Viipuri ein früh, 
liches Leben. Man vertand ſich gut auf 


Eſſen und Trinken, und die Brezeln aus Bir 
puri waren in ganz Finnland bekannt. Am 
Holzhandel wurde gut verdient. An Gommers 
abenden fand man ſich auf dem Papula⸗Berg 
wieder, der eine prächtige Ausſicht auf bie 
Stadt und die Umgebung gewährte, Sah man 
von dieſer eisgeſchliffenen Anhöhe nach Oſten, 
nad Nordoſten und nach Süpoſten, jo fah man 
nichts als Wald und abermals Wald. Ein ge⸗ 
waltiges dunkelgrünes Meer wogte in unend⸗ 
lich fernen Schwingungen auf und nieber und 


Pal ee Grenzen in die dämmernde Ferne. 
as Gefiht der Stadt aber war gegen das 
Meer gerichtet, denn das Meer beſtimmte das 
Schickſal dieſer Stadt. 


Der „Wiborger Knall“ 
Viipuri ift immer Grenzftabt geweſen 


und hat mit dem Vorteil auch alle Nachteile 
einer Grenzstadt auf ſich nehmen müſſen. Bis 


zum Frieden von Nuſtad war Viſpuri das öſt⸗ 
lichſte Bollwerk des ſchwediſchen Reiches. Die 
Se ung der Ra Herrschaft an der 
üdweſtkülſte Finnlands und ihre Auspehnung 
im Innern des Landes führte frühzeitig zu 
aufanınenköben mit dem öſtlichen Nachbarn. 
Narelien wurde zum Schauplatz all dieſer 
Kämpfe, die im 18. A begannen und 
erſt mit den Siegen Gultan Adolfs endeten. 
Das Bollwerk der ſchwediſchen Hereſchaft bils 
dete die non dem ſchwediſchen Heerführer Tors 
kel Knutſon 1298 gegen die Ruffen im inners 
ten Winkel der jetzigen Bun erbaute Feſtung. 
m Jahre 1495 würde Viipuri von einem 
großen ruſſiſchen Heer brei Monate lang ver⸗ 
eblih belagert, Knut Poſſe verteidigte bie 
tadt mit glänzender Tapferkeit und foll durch 
die Sprengung einer Mine 10 000 Ruſſen beim 
Sturm getötet haben. Das war der ſoge⸗ 
nannte „Wiborger Knall“. Peter der 
Großſe nahm nach einem 1706 vergeblichen 
Verſuch im Jahre 1710 die Stadt ein. Im 
Jahre 1811 würde Viipuri mit dem Groß⸗ 
fürſtentum Finnland vereinigt. Heute find 
ie alten Stadtmauern zum Teit geſchleſſt, 
aber noch immer weiſt die Stadt große Bau⸗ 
werke auf, die von der kampfreichen Geſchichte 
Blipuris künden. Seit 1918 hat die Stadt 
einen erheblichen N genommen. Die 
neue finniihe Vaukunſt ijt Hier in zahlreichen 
Bauwerken, die ſich dürch wirkliche Monumens 
talität auszeichnen, zu ftubieren und beſonders 
bemerkenswert ift der neue, von dem finniſchen 
Künſtler Saarinen erbaute Bahnhof. Dleſer 
neue Reichtum und dle vorteilhafte wirt 
ſchaftliche Entwicklung reizten die Bes 
ehtlichkeit der Sowjets und es war 
o kein Wunder, daß die ſowletſſchen Augen 
vor allen Dingen auf Viipuri gerichtet waren. 
Als aber dann der ſowſeliſche Überfall auf 
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Engländer 


Zeichnung: Moha / „Bilder und Studien“ 


„Die Lage der Sowijelarmee kann gar nicht 
beſſer fein!“ 

„Du willſt ſagen: Sie kaun leider gar nicht 
beffer fein, weil es die deutſche Wehrmacht nicht 
zuläßt!“ 

„Des!“ 


innland erfolgte, da konnten die Bolfhewis 
ten zwar Mauern und Häuſer der Stadt eins 
nehmen, die Menſchen aber vermochten fie ſich 
nicht zu unterwerfen, denn mit ganz geringen 
Ausnahmen hat die geſamte Bevölkerung don 
Viipuri ihre Wohnſtätten vexlaſſen. Sie 
wollten lieber ohne ein Dach Über dem Kopf 
zu baben in ihrer finnilhen Heimat bleiben 
als unter dem bolſchewiſtiſchen Joch zu leben. 


Die Schlagader der Sowjetüinion getroffen! 


Bahnlinie Moskau— Petersburg erreicht / Der Niß im Sowſet⸗Stern / Von Kriegsberichter Günter Kaufmann 


30, Auguſt (PR.) 

Der Bahndamm ift erreicht! Früh 
eilt die Bolſchaft nach hinten, drang in bie 
Heimat wie bie Kunde vom Sieg über eine bes 
rühmt gewordene Stadt. Kein Slampfen von 
Kolben und kein Jiſchen von Keſſeln der Lor 
komotiven Nl hören, weder weißer Dampf 
noch rollende Räder zu erkennen aber auch das 
Pfeifen der Gewehrkügeln und das Tacken der 
Maſchinengewehre hinter der Bahnlinie ift ver⸗ 

ummt. Der kampfzerwühlte Damm, die im 

0 der Stulas zerfehten Gleife Lies 
gen im weigen, Schienen ragen gekrümmt 
in die Höhe, in ftarrem Schmerz hängen fle 
geſpenſtiſch über den Trichtern. 

Wie hundert andere Eiſenbahndämme in 
dieſem Kriege, jo hat der deutſche Soldat auch 
diejen Schienenſtrang bezwungen. Aber feiner 
ijt wohl fo wichtig wie dieſer geweſen. Ex vers 
bindet die beiden Hauptſtädle des bolſchewiſti⸗ 
ſchen Reiches miteinander, ſichert den Jugang 
zur Oftfee und dem Leningrader Induſtrlege⸗ 
Diet, verbindet den Waſſerkopf am Finnischen 
Meerbuſen mit dem Herz des Landes, ift die 
Schlagader der Somjelunion, deren Unter 
biechung den Anfang, vom Ende im Norden 
des eutopäſſchen Sowjetgebietes bedeuten muß. 


Unbegchreiblichen Jubel im bereiten Reval 


Auf allen Straßen und Gafen erklingt das Deutſchlandlled / Fe pere 


sereen 30, Auguft (P. K) 
Das Artilleriefeuer ift verſtummt. Immer 
näher rückt die Stadt, immer näher rücken die 
kieſigen Nauchpilze, die aus ihrem Hafen und 
Ihren Verteld gungsanlogen ſteigen, zum Greis 
ên nahe ift Reval. 

Niebertretend, was ſich ihnen noch in den 
da ſtellt, mit dem aufgenlinnaten 
Seltengemwehr bie leßlen 
Wiperſtandsneſter aushehend, 
ment vor. Am 28. Auguſt, nach 5 
heſeßzen bie deulſchen Truppen 
ilt bas bolſchewiſtiſche Vollwert im Oſtland in 
eutſcher DEN: Stalin hat in den Oltfeerand» 
Naten endgültig ausgespielt. 

Unſer Fahrzeug windet und ſchlingelt ſich 
an den Kolonnen vorbei, vorbei an den traben 

en Geſpannen der Trohwagen, an den Ges 
ſchügen, an den Kübeln und Panzern, die im 
Eilmarſch der Stadt zuſtreben, die mit ihren 
Kuppeln und Kirchen leuchtend aus der fand 
Beizenden Qualms tritt, Wir jagen in bie Stadt 
incit, durch die mun der Schritt des Ein. 
Marien hallt. Die Bewohner ſäumen 
*. Taujenden und aber Taujenben 
ie Straßen. Die Härte bes Kampjes um 
le von den Bollhewilten bis zur Sinntolige 
teit verteidigte Stadt ſteht erer Soldaten in 
den verflanblen Gefihtern. Aber ett, während 
der Jubel der Bevölterung zu einem Der 
tan ſteigert, iſt alles vergeſſen. Handellalſchen 
und Heileufe, der Geſang des Deutſchlau d 
ede, das plößlich auf allen Straßen und 
Gaffen erklingt, geühen den Einmaric der ſeld⸗ 
auen Kolonnen. Weinende Frauen, die uns 
umer wieder die Hände denen, bie ſich in 
unſere Arme hängen und ein Stück mitmaeſchie⸗ 

N, und vor Freude und vor Gid ſtrahlende 
Mädchen überſchütten uns mit Blumen, tenen 
Sigaretten und Bonbons in unſere Kolonnen. 
S st fällt der aber ad der Kirchen in 

lejen Jubel, der höher und Höher anſchwfllt. 

s einziges Lied der 
Tetude und Dantberfeit über bie end⸗ 
iche Erlöſung von boligewiftifher Willkür und 


iit wie ein 


Unterbrüdung, die die Menſchen Revals auf 
das ſurchtbarſte peinigte. 
nd während auf dem Turm des Bar» 
laments ein deutſcher Infanteriſt 
die an e hißt, kniet die 
. Revals, knlen Männer und 
rauen, tter und Greiſe auf den Steinen 
es Domplaßes, ſchauen ergriffen auf das Zeis 
en des Sonnenrabes, das auch zum Symbol 
ihrer Freiheit geworden ift, Und wieder, wäh⸗ 
rend das Fahnentuch leuchtend gegen den 
game Himmel loht, erklingt aus taufend 
chlen das Deulſchlandlied, gefungen von ben 
befreiten Eſten und von ihren Befreiern, den 
deütſchen Soldaten; das Lied der Deulſchen, 
das über den Straßen und Plätzen klingt, vers 
bindet ſich mit den getragenen Gelingen aus 
den Kirchen und Kapellen, in denen die Ber 
völkerung, ji zu Dankgottesdienſten ſammelt. 
Reval iſt freil 


Unermüdliche Ausdauer und eine gelige 
Willenskraft unferer Infanterie haben es voll 
bracht, daß der Erfolg von Nowgorod 
durch eine blitzarlige, vom Volſchewiſten nicht 
vermutete Operation gegen Norden HI 
werden tonnie, Die am Nordufer des Imene 
fees und in Nowgorod ſelbſt geſchlagenen Divi⸗ 
fionen ber Soannen vermochten ihre Neſte 
gerade noch mit Mühe über den Wolchow⸗Fluh 
zu bringen, gaben damit den Weg auf ber 
großen Straße Mostau— Petersburg nach Nor⸗ 


N å 
Ein Bild tieſſter Nefignation — 
fo erwartet, dieler Kommandeur einer lowlet⸗ 
ruſſiſchen Fliegerdiviſton, der gefangen genommen 


mus, (einen, e 
(PA. Milter, Atlanti, Zander Multipler g.) 


den frei, Noch einmal verſuchten bolſchewiſtiſche 
Regimentet, die, aus dem Wolga⸗Gebiet here 
angeht ft, einzeln auf die kleinen Stationen 
der Bahnlinie ausgeladen und zur Untere 
ſtügung der Verteidiger Nowgorods beftimmt 
waren, als bie Stadt ſchon längan gefallen war, 
ſich uns auf der Straße nach Norden entgegen 
züwerſen. Aber die Ordnung war verloken⸗ 
gegangen, die Überſicht fehlte. A 
Sie verloren die ſchweren Waffen, 
anje SEN Batterie fiel ung in bie 
fete eſchize und Panzer und bie Idscme 
Langrohrgeſchüe der Bolſchewiſten wurden 
von findigen deutſchen Artilleriften ſchnell ums 
gelehrt und gegen den Bahndamm gerichtet, 


eine 
ünde, 


(Aſſociated Preh, Zander⸗Multlplez⸗K.) 


Auch der Oberbefehlshaber der Nordweſtfronk, 
Woroſchilo w, der Nowgorod, jochen erft 
den alten Sitz ſeines Hauptquartlers, und elne 
ganze Armeegruppe verloren hatte, exkannte in 
letzter Minute die Gefahr und ſchickte fhor 
mangelhaft bewaffnete Landwehr 
aus Petersburg über den Bahndamm, um 
durch Gegenangtiffe den Lebensnerv det „hete 
ligen Stadt Lenins“ wieder freizubekommen. 
In den Lüften aber enkſpannen ſich noch einige 
erbitterte Gefechte um die Lufthertſchaft über 
dem Anmarſchweg, bis schließlich Gewitter und 
45 d Regen eſnſetzte und es ſchien, als ob 
uns der Wettergott noch einmal Halt zu geble⸗ 
ten vermochte. 


Die „Diviſion mit den langen Beinen“ 


Nun haben wir mit einem breiten Ah 

chnitt an der ſtrategiſchen Bahnlinie die 
erſte Frucht der Fine Schlacht um den 
Ilmenſee ernten können. Der raje Stoß nach 
Norden wurde von der Diylſion mit den 
langen Beinen“ geführt. 1150 Kilometer 
find fie ſchon durch die baltiſchen Staaten, dann 
zum Ilmenſee und jetzt gegen Norden mars 
ſchiert. Oft müde, aber immer mit friſchem Hors 
zen wurde das legte Megitüd bis zur Bahn ⸗ 
linie bezwungen. Rechts und links in den Wäl⸗ 
dern ſteckten bielſach verſprengte Haufen. 

Dem Landſer ift aufgefallen, daß es der 
erite zweigleijige Schlenenweg der 
Sowfetünlon war, den er bier erkämpfte. Die 
Bolſchewiten nennen fie die „Oktoberbahne, 
weil über ihre Schienen hinweg die boſcheroiſti⸗ 
ſche Revolution ihren ſiegreſchen Lauf aus der 
Hauptſtadt des weißen in die des roten Zaren 
nahm. Schnurgerade laufen die Schienen bänder 
durch weites flaches Land, durch Sümpfe, ends 
Toje Wälder und über die Waldai⸗Höhen Hine 
weg, ſchnurgerade, wie es der deſpoflſche Wille 
Nikolaus I. durch einen Linealſtrich auf der 
Karte verfügte. Es ſind die gleichen Gleiſe, 
über die zehn und eine halbe Stunde ber Durch⸗ 
Peers n durch bolſchewiſtiſches Land im 

ſchlafwagen fuhr, um daun im Savoy Holel 
von Moskau a aulteigen: Es find die Gleise, 
auf denen die Wrbeiterbelegationen aus Eu⸗ 
ropa noch vor einem Jahrzehnt zu den Potene 
linſchen Dörfern der nene unter Jorge 
fälliger Betreuung des Gaſtgebers geführt 
wurden. 

Heute aber hängt die Verſorgung der Bruts 
ftätte der polſcewiſticchen Revolution, die Bera 
orgung Petersburgs, von dieſer Bahn ab. 
ber den letzten Anglelſigen Bahnkörper, der 
am Südufer des Laboga-Sees noch offen bleibt, 
fann unmöglich diefe Stadt, die feindliche 
Flotte und die Fe Bront von Murmanſt bis 
u den Ufern des union Meerbuſens ver⸗ 
Deot werden, Der Ring um Petersburg 
wird damit enger. 

Der bolſchewiſtiſche Stern meilt feine erften 
Riſſe auf, Der wichtige Ai eh zur Oſtſee, ein 
Zentrum der jowjetiihen Schterlnduſtrie und 
die Schlüſſelſtellung für eine Verteſdigung ber 
kareliſchen Front, find aufs ſchwerſte bedroht, In 
Petersburg hat das Regime [einen 
Namen zu verlieren, und die Menſchen, 
werden darüber nachdenken, die jetzt in den ans 
geſtauten Zügen aus Richtung Moskau Kim 
wenige Kilometer vor der Stelle, da deulſche 
Soldaten in zügigem Vorgehen nach der Schlag ⸗ 
aber des bolſchewiſtiſchen Reiches griffen. 


In Rumünſen wied ee als eine bezelchnende 
Demasfierung angeſehen, daß der Londoner Sender 
in rumänischer Sprache am 1 en zum 
PALMEN Mord aufhehte, Indem er M asi Li 
onesu bas Ehiajal Lavalo wülnſchte. 


„Enſamjungfru“— die einſame Jungfrau 0 Von Joachim Lange 


Als der junge Mann in Saßnitz den Berlis 
ner Dug beitiegen Hatte und juhend durch 
den Seſtengang des ſchwediſchen Kurswagens 
geſchritten war, kam er, wie der Zufall jo ſpielt, 
in ein Abteil, in dem ſchon ein außergewöhnlich 
e fab und ſonſt niemand, Weiter 

te ein, bie Reiſezeit war bald zu Ende. 

as ſchöne Mädchen war eine Schwedin. Sie 

ſah aus, wie Schwedinnen eben ausfehen: die 

Haare bernſteingeſb, die Augen oſtfeeblau. Nes 

ben ihr lag eine Stodholmer Zeitung. Als 

ber Zug fih in Bewegung geſetzt halte, nahm 
Re die Zeitung auf und las darin. 

Der junge Mann war nicht traurig über 
die ſchöne Geſellſchaft. Vielleicht erlebte er 
jetzt noch das Abenteuer, das er zwel Wochen 
lang nicht erlebt hatte. Seine Ferien waren 
nämlich nicht gerade luftig geweſen. „Fahre an 
bie See“, hatte ein Freund ihm geraten, „da 
1 es ſchöne Mädchen in Hülle und Fülle 
Und manche fühlen fih fo einſam, weſßt du...“ 
Und der junge Mann war an die See gefahren. 
Schöne Mädchen waren auch wirklich vorhan⸗ 
den, in leichter Hülle und einige auch von leich⸗ 
ter Fülle — aber einſam? Entweder hatten fie 
ſchon einen Freund ader ſie fanden gleich am 
erſten Tag einen. Nux er war das nie; er 
fam immer zu ſpät. Nein, einſame Mädchen 
hatte es nicht gegeben. Nur er war einſam ges 
weſen, jo einjam. 

Dem jungen Mann fiel plötzlich auf, daß 
das Wort „einfam“ in einem ungehörigen 
Maße durch fein Hirn ſpukte. Sogleſch wußte 
er auch, warum: von der Zeitung des Mädchens 
her, auf die er träumend geſtarrt hatte, ſprang 
ihm das fettgedruckte Wort „Enſamfungfru“ 
entgegen, Darunter folgten in kleinerer Schrift 
einige Zeilen, die er nicht fejen konnte, dann 
ein Strich und wieder „Enſamjungfru“ und 
wieder ein paar Zeilen, weiter eine dritte Ane 
pige beginnend mit „Enfamjungfru“ und fo 
ort noch eine ganze Anzahl von ähnlichen An⸗ 
zeigen. 

Was bedeutete denn das? Man brauchte 
fein Wort Schwediſch zu kennen, um „enfam⸗ 
jungfru“ zu Überſezen. Aber was wollten diefe 
vielen einſamen Jungfrauen? Solche Anzeige 
hieß überſent zweifellos: Einſame Jungfrau 
ſucht nett. Freund, gut. Tänzer, zwecks Ausflilg., 


Kinobeſ, Gedanfenaust, uſw. Angeb. unter 
„Blond und blauäugig Nr. 90 
Nun fich einer dieje Nordländerinnen an! 


Da denkt man immer, fie ſejen kühl bis ans 
Herz hinan, und was tun fie? Sie Auen einen 
netien Freund durch eine Kleine Anzeige! Der 
{unge Mann warf einen verftohlenen Blick auf 
ie wohlgeformten Beine in ſonnenbrandbrau⸗ 
nen Strümpfen unter dem sopen eitungss 
blatt. Ob das auch jo eine einſame Jungfrau 
war? Beim Gott der Liebe, was würde ihm 
da noch für ein Erlebnis blühen! Sicher fuhr 
fie bis Berlin. Sicher konnte man noch nett 
ausgehen, Kinobeſuch, Gedankenaustauſch uſw. 
Seine Bekannten wirden ftaunen! Aber nun 
mußte ſoſort Ernſt gemacht werden. Bergen 
war längſt vorüber, niemand war dort in das 
Abteil geltiegen, in Stralfunb ſedoch würde, es 
bejtimmt voll werben, bis dahin mußte man ber 
fannt fein, es waren nur noch zehn Minuten. 

„Gnädiges Fräulein ſind ſicher ſehr müde“, 
Tante er zu der Zeitung, „gnädiges Fräulein 
find ſicher ſchon lange Unterwegs.“ 


in der 

Das Bages. Ki euz Ist weit über 
die Erde verbreitet. Es ist ein 
Kennzeichen deutscher Arznei- 
mittel, die die Achtung der inter- 
nationalen Wissenschattund das 
Vertrauen von Ärzten in der gan- 
zen Welt gewonnen haben, Arz- 
neimittel mit dem »Bager»-Kreuz 
sind deutsche Heilmittel von 
Weltruf, 


Schicksal im Osten 


Roman von Marianne Westerlind 

Allo Rechte nur durch Vorfanserin 
Die flehenden Worte fanden ER Er 
füllung, Wie wütend hieben die Koſakenbatall⸗ 
lone auf die Armen ein. Und der Mann, den das 
Bolt „Bäterchen Zar“ nannte, der wie ein Gott 
hinter Wolten thronte, war nach 1 Selo 


geflüchtet — die Bittſchrift kam Ihm gar nicht 
u Geſicht, fie flatterte, zerriſſen, in alle 
inde... 


Das war am 20. Januar 1905. — 

Das Feuer war exloſchen. Aber unter den 
Schwielen, da lief es kniſternd weiter . Barris 
tabentämpfe, meuternde Matroſen, Aufruhr in 
c eaen die zariſtiſche Willkür, et- 
höhte efeotidte der Beamten — das waren 


die Tagesnachrichten. 
Und auf dem Kxiegsſchguplatz Jah es trofts 
los aus. In ſiegreicher Offenfive drangen bie 
Japaner vorwärts. 
Ich war ein aufgewecktes Kind, 


meinen 


Die Zeitung ſenkte ſich langſam, bernſtein⸗ 
gelbes Haar und oſtſeeblaue Augen tauchten 
Über den ſchwarzen Drudzeilen auf. „Woraus 
Tauben gnädiger Herr das ſchließen zu dür⸗ 
en? 

‚Diele Stimme! Sie fingfangte 
wie bei den Leuten au 
eben das Nördliche, 


genau fo 
ügen; nun, das war 
brigens war die Aus⸗ 


Iprache ſonſt einwandfrei, Nur diefe reizende 
noerirautheit mit den beuffhen Unredefor« 
men! „Gnädiger Herr“! Entzückend! „Nun, 


gnädiges Fräulein find er on geſtern 
abend aus Stockholm agel 1* t; eei 
„Aber nein, wenn es gnädigen Herrn ſo ins 
terejfiert: ich bin heute früh um 8 aus Malmö 
22 e und habe vorher ausreichend und 
gut & hlafen.“ Die Zeitung hob fiğ wieder. 
ine wundervolle Spra das Schwedi⸗ 
Tel" Inte der junge Mann bei biefer Bewer 
sung altig, um neuen Geſprächsſtoff bemüht. 
atjächlich ſchlen das der kechte zu fein, denn 
das Mädchen tich die Zeltung raſch auf die 


Bant gleiten. „ ý, Sie können Swedi?" 
fragte fie lebhaft, a, fie beugte fih babei fogar 
etwas vor. 


„Nun“, entgegnete der junge Mann mit 
einer unbeſtimmien Handbewegung, „was man 
jo weiß als Laie. Enſamjungfru und o. Ap 

„Ihre Ausſprache ift miferabel!“ ſtellte bas 
Mädchen pe „So ſpricht man das!“ Und 
fie jagte ihm das Wort vor, leicht ſingend, das 
bei aber fo nüchtern, als ob fie nicht etwas Ges 
fühlvolles, Schmelzendes, Lyriſches (das war 
eine einſame Jungfrau dom!) geſagt hätte, fon» 
dern „Reubauwohnung“ oder E PRATAN 


auen 
„Wie kommen Gie denn gerade auf enſam⸗ 
jungfru?“ 

un“, meinte ber junge Dann mit einem 
etwas törihten Lächeln (jet mußte es 16 ente 
Heiden), „weil gnädiges Fräulein vielleiht... 
elber eine ſind .. 2% 

„Nein“, ſagte fie, „ich bin Korreſpondentin. 
Wenn Sie's genau willen wollen: Auslands⸗ 
korreſpondentin in einem se ile 

Was ſollte denn das? Gie hätte doch höhe 
ſtens fagen können: „Nein, ich bin keine eins 
fame Jungfrau, den ih habe ſchon einen 
Freund.“ Aber fie ſagte: „Nein, ich bin Kor⸗ 
reſpondentin.“ Merkwürdig! „In Malmö?“ 
fragte er (die Unterhaltung war ja nun im 


beſten Gange). „Weil wir gerade von Malmö 
ſprachen ... 

„Wieſo denn in Malmö? Ich bin aus Stral⸗ 
fund.“ Damit erhob fie fih (der Zug rollte ſchon 
über den Rügendamm), um ihren Koffer aus 
dem Net zu heben. 

Der junge Mann vergaß vor Erſtaunen ganz, 
Ihr behilflich zu fein. „Ach, Sie find gar keine 
Schwedin?“ 


Das Mädchen, noch erſtaunter als er: „Ich 
Schwedin? Wieſo denn?“ 

Der junge Mann lief rötlich an. „Nun... 
Ihre Haare... und Ihre Augen ..“ 
c Sie die einem Pommermädel 
nicht zu?“ 

„Und die Zeitung... Und Sie kommen doch 
aus Schweden!“ 

„Warum ſoll ich denn meine Ferien nicht in 

weden perlebt haben? Wenn Sie's genau 
wiſſen wollen; ich war nicht nur zur Erholung 
dort, ſondern um meine Sprachkenntniſſe zu 
vervollkommnen.“ 

Der junge Mann Neben hilflos da. 

„Aber Gie, mein Lieber, Sie können doch 
E tein Wort Schwebiſch! Wie kamen Sie 
mn auf enſamfungfru?“ 

Er wollte es 8 00 der der Zug 
fuhr jhon durch Stralfund), aber feine Augen 
gingen gegen feinen Willen zu ber Zeitung auf 
t Ba; 


nd, 
Das Mädchen war feinem Blick gefolgt. Ach, 
daher!“ lachte fie. „Dann willen gie wohl gar 
nicht, was enſamfungfru heißt?“ 

Der junge Mann gab ſich etwas Haltung 
(dem Himmel fei Dank: der Zug fuhr ſchon 
über die Bahnhofsweſchen)? „Doch: einjame 


Sum; I Mad be NG. wieder. 

5 jen mußte wi „ un- 
aufhaltſam lachend lehnte fie ſich weil zuriick. 
„Mein Gott, das ift mein ſchönſtes Relſeerleb⸗ 
nis! Was werden die andern laden!“ Ende 
lich wieder zu Atem gekommen. „Wiſſen Sie, 
was enſamjungſru heißt? Alleinmädchen heißt 
es! Alleinmädchen geſucht für 4⸗Jimmer⸗Haus⸗ 
halt, das perfekt kochen und nähen kann!“ Noch 
eine Kaskade von Gelächter. „Leben und ot 
Sie wohl, Sie — einfamer Jüngling, Giel” Und 
hinaus war fie, 

Hinter Stralfund ging auch der junge Mann 
hinaus. In den Speſſewagen. Er mußte erft 
einen Kognak trinken. Oder beffer zwei. 


Aus Litzmannſtädter Lichtſpieltheatern 


„Dorf im roten Sturm“ 

Nach der Novelle „Atleſennot“, die das Schigſal 
eines beufihen Bauerndorjes in der Sowjetunion 
ſchildert, ift dieſet packende Film gedreht worden, 
der die Präditate „Staatspolſiiſch und künſtleriſch 
beſonders wertvoll" erhielt, und jeht im „Rialto“ 
läuft, In ben tragenden Rollen ſehen wir Friebrich 
Sagre und Jeſſie Bihrog, 

enn biefes Shidjal einer deutſchen Bauern. 
gan deten Borahnen als Kolonſſatoren 
nach dem Oren gingen, vor uns auf der Leinwand 
abrollt, dann weiden wir an bie Wehrwölſe in Here 
mann Län“ Bauerntoman aus dem Dreißigjährigen 
Kriege erinnert, Auch hier wußten 16, ie. nieder 
beutihen Bauern gegen das Gefindel, das den Ab» 
ſchaum aller Polter darftellte, nicht anders zu weh 
zen, als es lotzuſchlagen. jur Selbſtwehr greifen 
e auch die riefen gegen bie Bollhewiten, 

e das Dorf ausplündern, es dem Hungertod preise 
‚eben und bie J vergewaltigen. Die Sid- 
fetsgemeiniart euer Bauern, in W 
Gitte getreu dem Vorbild ihrer Ahnen lebend, 
ter ber Grtenninis durd, bak der Glaube 

ter angeſichts dieſer unmenihlihen Vetbrechen 
nicht der Ihre fein kann, So kommt es, daß uns 
die Jungbauern ſich auflehnen pian altüberfom« 
menes Recht 1151 äter, bis ſchl. eig ſich auch das 
Alter ver Ein it nicht verſchließen kann, daß ber 
55 ber bir ſelbſt, dann Hilft dir unfer 
Herzegott]“ der befte ift, 

Der Film gewinnt Eh in unferen Tagen des 


Kampfes gegen den 
Ei u 


„Ales für Beronita® 
Ein unterhaltſametr Film aus dem Warenhaus 
vor allem auf dem Elnſatz 


wachen Augen entging fo leicht nichts. Die Uns 
tergebenen in Heldingen grüßlen uns nicht mehr 
in altgewohnter Anlerwürfigteit. Nicht, daß 
uns die Landarbeiter und Gutsangeftellten den 
Gehorſam verſagten, aber es war ein paſſivet 
Widerſtand da, die Eltern ſpürten es, wir Ki 
der auch, ebenfalls Fräuleſn Weidemann; 
gehörte zu uns. 

Ich mui hier eine nicht unweſentliche Bes 
1 eluſchalten. Als die Deutſchen vor 
fieben Jahrhunderten in die baltiſchen Provine 
zen zogen, kamen ſie als Eroberer; das beſtimmte 
von Anfang an ihre Stellung als Herkenvolk. 
Dieſes Bewußtſein ſtärkte ihren nationalen Zur 
[ammen ſchluß, ſchuf aber auch eine Kluft zwis 

ſchen ihnen und den lettiſchen Urbewohnern 
des Landes. Sie lebten primitiv, vertlert, roh, 
diefe Letten, wir erſt brachten ihnen die grund⸗ 
129 Begriffe der Zivillſatlon bei, wir 
gr inbeten ihnen Stäbte und Siedlungen, gaben 
hnen Kirchen und Schulen, aber — buldeten 
100 nur in weitem Abſtand. Sie waren die eine 
aen Bauern, Tanbarbeiter, Handwerker, die 
Tagelöhner, dle Kuijer und Diener. „Ex ift 
Besen. .. Ach fo, nun ja. Man wußte ſchon 
eiheid. 

Die Letten find ſchlau und geriſſen, Terns 
AST) ee begannen zu ſtudie⸗ 
ten, Aber als der letiſſche Paftor auf der Kans 
del tand, hielt ſich . gam baltiſche Adel in 

ert Nachbarſchaſt vom Kirchenbeſuch fern, Das 
waren Fehlerquellen in der Haltung der balti- 
15 Deulſchen, fie ſollten fih blutig rächen. 
Über der Standegdünkel, der Kaſtengeſſt, das 
drachenköpfige Ungeheuer der Vorkriegszeit 


ſie 


einer Filmhandlung geht. Diesmal wird er beir 
nahe einer jungen Marenhausangeltellten (Thekla 
Ahrens) zum Verhängnis, die fih das loß bare 
Schauſtilg für ein Wochenendunternehmen ausborgt. 
In der Stunde der höchſten Not bewährt ſich aber 
bie Solidarität der Arbeilstameradinnen aufs glän« 
jendfte, und da Veronika außerdem Gelegenheit 
fat, durch eine wohlgeſetzte Rede Über das Recht ber 
ugend auf Schönheit das Herz ihres Chefs zu 
rühren, kommt fie noch einmal davon und der Ber 
ſucher zu feinem erwarteten Happyend, 

toler iR Diesmal aus Nen Gonferrain feiner 
Hausmeifterrollen in bie höheren Regionen eines 
würdevollen Warenhausbefihers hinaufgeftlegen, 
Daf ee NG eniger MAPPA el ae fen mani: 
mal, ift ebenfo wie die Aurildhaltung, die ſich Line 
gn in der fauber durchgezeichnelen Figur eines 
btellungsleilers Bee ein Verbienſt der guten 
Spielleitung Veit Harlans. 

Im Vorprogrgt enthüllt ein Film über dle 
Entftehung der Buchſtaben einige Geheimniffe der 
„Schwarzen Kun“, Hans Preuschoff 


Büchertifch 


Beit Bürkle: Der Shelmenfal, Alte deut 
25 Schelmen⸗, Narren: und n lichten für 
tmwachlens nei, ergähli. Verlag Frang Cher Nadh, 
O. m.b. H., Münden, B4 S, geb. 375 AA. — 
Der unter dem Namen Welt Bürrie ſchreſbende 
Würtiemberger Karl Heinrich Bilhoff hal von feir 
nem K e Voltsſtamm die Luft zum Jabulſe⸗ 
zen geerbt, Wenn er in feinem „Schelmenſa“ wie 
A inam pinten Kaleldof 

ige 


teine Weiber in, wieder 
aufwärmt und im Haffiihen Stil des e 
ge 
m 


Eniſcheldungskampf ſtehen jo manche Kurzweil „jwis 
(hen den EAN debe Dieſes iiti e 
mannsbu 


triumphierte, erft im Jahre 1989 wurde es mit 
mwuchtigem Schwerthleb nicdergeftredt; hatte es 
bis dahin ſchon in Deutſchland viel Unheil ans 
ſerichtet, wieviel mehr in den baltiſchen Ofte 
% topinzen, deren Deutſche infolge ihrer Zwit⸗ 
lerſtellung zu Rußland zwiſchen zwei Feuern 
fanden, 

Schon der Sommer 1905 hatte etwas. Un: 
jeimlihes an ſich, mein wacher Sinn ſplrte die 
tile vor dem Sturm. nn ich durch die 

Wieſenwege ſchlenderte, Jo grüßten bisher die 
Untergebenen mit unterwürfigem Lächeln, war 


ich doch „das Fräulein“, Sie ingen auch jeht , 


noch die junge Frigga von Hei 
Lächeln, das aber 
ohn, hämiſche Überlegenheit lag darin. Oder 
e luſchelten miteinander, erſchlen ich auf dem 
lan, verſtummten fie beſtürzt, um nach 
meinem Weitergehen Was die erregte Unter⸗ 
haltung fortzuſetzen. S hatten die Leute 
nur 


Angſt packte mich, als ich eines Abends mit 
meinen Brüdern durch den Garten ging, Da 
huſchten dunkle Geſtalten vor uns und neben 
uns, da lagen fie hinter den Stachelbeerbilſchen, 
wie auf ber Lauer. 

„del Du!“ rief mein Bruder Fritz und zog, 
einen Letten hinter dem Geſträuch hervor, „Was 
willſt du hier? Was plot du?“ 

Es war ein junger Schafhürt. Mein Bruder 
GEH 16 er UE g je rl 

„Scher zum Teufel!“ ſchrie Fritz. 

Elends ftob der Mann davon. A 

„Sie werden aufläffig", ſagte mein Bruder, 

Ich flüchtete zu Kate und beſchwor ſie um 


ingen mit einem 
atte einen neuen Ausdruck, 


Kultur in unſerer Zeit 
Buchhändlerlſche Arbeitswoche 


I 


Aus allen Tellen des 1 Reiches, ver 


wiegenb aber aus den befreiten Oltgebieten 
Buchhändler und Buchändlerinnen nach dem 


waret 
Schuß 
Haus Stalta bei Mofty D/S Teschner Bestiben HA 


tommen, um au einer Wrbetismode teilgunehmi Ein le 
die unter dem Thema „Der Dienft des Buchändlt in dieſen 
am deulſchen Buch“ fand, Mit der Leitung dir freude be 
Arbe damos Hatte ber Wräfdent der Mace u Beoban 
tumsfammer den Breslaller Buchbaadler Pi abet En 
e beauftragt. Die Durchfuhrung de b m 
Atbellewoche erfolgte im Sinne ves nationaljono nutes Eé 
Kiftiihen Lagergedantens mit dem Ziel, Belege en anſpr 
führer, Angeſtellle und Lehrlinge im Erlebnis echte ie zahlr 
Kameradihaft zufammen zu führen, 0 Äucher, 
Reg. Nat Di. Erfmann vom Winifterium fl Dahlin 
Boltsauftlärung und Propaganda ftelfte In feine Ben 
Referat über „Deutihe Schrifttumspolitit" den be tahenfr 
fonderen Auftrag, den ver deulfhe Buchhandel IM dlefen Ch 
nationalfogintiftifisen Staat erhalten hat, klar her Unkre 
aus. Pa K. 9. Bi Se, Neichsfchriftiumge Sefpft die 
tammer, Berlin, pas ber „Aufgaben der Mel angeb, 
Mi Der Burhandel gehört Diet gebaut, 
ee Gut he 
an, In einem zweiten Referat behandelte 30. 1 er bilde 
ſchoſf an Hand 180 Beſſpiele die „ec 'annshöi 
bes beutfcien Buchhandels“ Dieſes 
Aber die befondere Arbeit des Sortimentebn. Tage 
handels ſprach unter dem Thema „Aufgaben HN Spaze un 
Wertungen des Sortiments” Pa. Heinrich Dal haben, ! 
Köln, Leiter der Hachgrupge Sortiment, Mögen ni 
Verlagleiter Pa. Hans K öfter, Königstein L Tr Plöhtic i 
machte in zwei Arbeitögemeinfchaflen die LeilnchmeE etier er 
mit der Arbeit des Werlegers“ befannt. fänfen u 
Buchhändler Pg. Adolf Osberahans, Br [owi 
Tau, behandelte in einem Referat dDieWigtiglelt DEF i t Sh 
lte eng und Yusbitbung bes jungen Buch Ba 
ändlere“, i 
Am leuten Tage derſammelten ſich bie Tal atten e 
nehmer, um einen Dichter zu hören, Arnold uli wünschten 
las feine Rovelle „Seplembernacht“, die in eigen derte, i 
Dorje in ber Nähe ron Bromberg während dee Franzen 
Bromberger Blutjonnions ſpielt, in meifterhaftet | zängten 
Weſſe vor und hinterkſeß emen tiefen Eindruck. en mit F 
Das 6 
Kunst und Wissenschaft | 15, von 
teis für benide Digter, Im geben Bmaufte 
an, den Im. Welikieg gefalenen Heibenichter W . 
Schöpfer des England-Siedes, Hermann Löns, di tiner Gar 
am 29. Kupu 70 Jahre alt geworden wäre, vel. 
anftaltete die Hermann-Löns«Gefeilihaft am preiti 
in Hannover eine eierftunde, in deren Zerfall Rofl 5 
Gauleiter Lauterbacher die Stiftung eines Lü 
teifes für veuſſche Dichter und die Errichtung eines Das 
ane Hauses als kaltureilen Mittelpunkt inmitte en Sin 
der Heide betanntgab. | es befo: 
Der Maler Bittor Krämer 80 Jahre alt, DE | unſerer € 
Sefonbere in Wien und in der Oltnart befanni® | wid R. 
ene und eee Bitlor e Rad Rol 
feierte in Mien einen 80, Geburtstag, Pel en Mu 
Krämer ift ein geborener Wiener, Auch feine Aus. dur vo 


bildung erhielt er in W. 
Kunſigewerbeſchule, 
Bübenben Künfte in 


geltaften, in bie Chrengalerie der Slädtiſch 


ammlungen aufgenommen werben. 
Theater 


Die älteſte deutſche Söanipielerin Mn 7510 115 
erg, bie wohl 
ietin, 


Augufte Praſch- Greven 
Zelt älzeſte beutfhe Schauſple⸗ 
dor wenigen Monaten von 


die, fih # 


Künftlerin ein Gaftfptet im 
gegeben. Sie entwickelte als muntere Liebhabe) 
wie als Sehin 

erntete die gleichen ftürmi 


en Erfolge im tanitimi 
Drama wie im mobernen Fi 155 


frau von Orleans", „Bud“ im Sommernachte stau, 
„Joprienns“ und „Noka“ gehörten zu ihren Glan“ 


Tollen. 


Musik 


Eine Guarnerius für Wilhelm Streß. m T 
ertennung feiner gusgezeſchneten Leſffungen d. 
Reihsminifter Dr. Goebbels 
künstler Wilhelm Stroß eine berühmte Guarmeriu 
Geige von wunderbarem Klang zur Verfügung M 
teilt, mit ber Gitoß in den Konzerten des Lommel 
en Winters auftreten wird. 


Textll- Kurzwaren 


Heinrich Berndt 


Zdunska-Wola 
Adolf-Hitler-Straße 10 


Ruf 12 


Aufklärung. Katte war unſere Kinderfrau 
110 Lell, Da’ fie im ae Ae m 


Lebens noch eine bedeutfame Rolle fpiett, b 


ich fie hier etwas anſchaulicher ſchildern. 


Katte Kalning war die Amme meines Sr 
e 


ders Carl geweſen und dann als Wärter 
und Kinderftau bei uns geblieben. Ich be 
k nie anders gekannt als eine alte Frau; 


licht, miltterli 
15 A i 


1115 $ 


ein graublaues Leinenkleſd aus [einfigelpantn 


el 


Katte erſchlen mir als eine ſegendäre Se 


inderftau, die alte Freundin 
mütferlichen Erbarmens. 

Ihr gutgläubiges, ateit frohes my 
unverdrojjener Fleiß nöt gie mir ebeni ie 
Achtung ab wie ihre offenkunvige Frömmig 
wenngleich meine Mutter ihr oft verbot, 
Namen Gottes bei der geringfügigſten Ang 
genheit im Munde zu führen, 


(Fortſetzung fotat) 
5 


nt 
pi 


AFFI 


NEGER ORIB LUT BERLIN. 


ien, aunächft an ver Wiene 
äter an der Akademie der 
Bien, Ankäßlich ſeines 80, Fe 
burtstages wird im Auftrag der Stabinermaltin 
Wien ein Bildnis Prof. Krämers, von Külnſtlerhan 


fne und Film zurüd, 

409, Jelerie Im e n dg in Weimar Ihret 
Geburtstag. Nach im vergangenen Jahr hat die 

'andesihenter Meinigen Å 

eine 19 1 Bielfeltigteit am 


onfervationsftüd, „Jung 


em Münchener Geigen“ 


ind 
ins 


le 


ei 


m i 


mo 
2 


im 
at 
1% 
e 
w 


e 
ih 


Zeit 


woche 
Neies, der 
en maret 
j dem 
Beskiden N 
teilgunehme 
Buchhändler 
Gettung D 
eiche 
st Pa. Ade 
piihrung der 
ational 11 
el, Belt 
elebnis echſek 


nifterium fit 
el feinem 
tit den be 


wen 
ufgaben 
ri 9 6, 


ſigkein b Tr 
e Teilnehmer 


aus, Sue 
ihtintelt DEF 
uhr 
5 die Teil 
rnold U 
ie in einem 
während DEF 
meifterhaftef 
Eindrud, 


im Gevenich 
ebichter M 

n Bons, DIE 
wäre, pet, 
am Frei 
eren Verlauf 
sines Sany 
itung ei 

et kme 


re alt, Oft 
art befannit 
r Krämet 
stag, Prol: 
b felne Uus 
der ienet 
tademie dez 
ines 80. Ge. 
Apetwaltun 
Künſtlerhan 
Slädliſchen 


Jahre all 
e wohl zun 


itigfeit aini 
m ae 
tüd, „Jung“ 
nachts traum, 
hren Glanz“ 


fügung 96, 
des tommen 


— 


ndi 


Ruf 12 


— 


exrfrau und 
an mein 0 
fpiert, mul 


2. Beilage 


N Ländliches Idyll 


in ländliches Idyll in der Großſtadt war 

w dieſen Tagen in unferer Straße 165 großen 

tude beſonders der Kinder der Nachbarſchaft 

zu beobachten. 

m unſerer Straße befindet ſich ein unbes 
fautes Gagrundjtüd. Man könnte es als Gar- 
ip anſprechen. wäre es nicht jo verwahrlost. 
jiri zahlreichen Obſtbäume und Stachelbeer⸗ 
räucher, die auf ihm ſtehen, und die Reihe von 

80 lien und Georginen, die eine der beiden 

di tahenjronten ſchmücken, mühen ſich vergeblich, 
efen Charakter aufrechtzuerhalten. Dafür haf 

851 Unfraut viel zu alt überhandgenommen. 

eule bie Erdbeeren hal es erftidt, die einmal 
gebaut, fih Jahr um Jahr mehr ausbreiten. 

ut haben es die Difteln, die wahre Sträu⸗ 
èr bilden, und das jonftige Kreitich, das 
aunshöhe erreicht. 

x Diefes verwahrloſte Stüd Erde hat eines 
ages ungewöhnlichen Beſuch erhalten. Die 
patzen, die in Scharen die Bäume bevöltern, 

malen nicht wenig erſtaunt geweſen fein, als 

Plöhtih in „ihrem“ Garten auch noch anderes 

Getier erſchlen. Und zwar neben zahlreichen 

ünſen und Enten auch Ziegen und Zicklein 
wie Schafe. Viel mehr noch überrafht waren 
ie Kinder aus der Nachbarſchaft, als fie den 

At) zu einem Sleintierhof gewordenen 
arten erblickten. Noch mehr als font ver 

wünſchten fie den Netzzaun, der fie daran hine 
erte, in dem Stück Paradies zu ſpielen. Sie 

drängten ſich dicht an den Zaun und beobgchle⸗ 
ten mit hächſtem Inſereſſe das ländliche Idyll. 
Das Geflügel und die Tiere aber liefen es 
fs wohl fein in dem Untrautbidiht, Sie 
ſhmguſten nach Herzenslust. 
Und mehr kann man von einem Schaf oder 
einer Gans wirklich nicht verlangen. K. 


Rofl Schmid im 1. Sinfoniekonzert 


Das 1. Sinfoniekonzert unſeres Gtäbti« 
[sen Sinfonie:Orfiefters am Dienstag bürfte 
es beſonderen Intereſſes aller Muſikfreunde 
unſeret Stadt ſicher ſein. An dieſein Abend 
wird Rofl Schmid, die Trägerin des Nationar 
len Muſitpreiſes 1939, das Klavierkonzert 
Bedur von Brahms ſpielen. Das Programm 
verzeichnet ferner das Werk eines anderen 
liener Meiſters, die Sinfonie in C.dur von 
Schubert, die zu Beginn des Abends unter 
Adolf Baue zum Vortrag gelangt, Mit dies 
em togranm erfährt die Mufikjaifon 1941/42 
e h einen verheſßungsvollen Auf⸗ 
akt. 
— 


Nag fox: O 
das saubere hl, lege 


ei 


Wachs gulf der Rückseile, 
wachshaltige Farbe auf 
der Vorderseite. 


Kein Rollen, 
kein Rutschen. 


Saubere Hände, 
klare Schritt 


Griffig und handlich 
farbkräftig und ergiebig. 


Telikan 


GUNTHER WAGNER, DANZIG 


ZU BEZIEHEN DURCH DIE TACHGESCHATTE 


Reparatur 
sämtlicher 
üromaschinen, 


If Jr TzmannsTanr g 
art, fe . © 


Der Tag in Litzmannstadt 4 e re 


„Wir wurden ftolz, Deutſche zu fein!” 


Naumburger Jungmannen und BDM.=Mädel über ihre Eindrücke bei uns 


Bor einigen Tagen ele die Jungen 
der Nationalpolitiſchen sziehungsanftalt 
Naumburg und des Be. Untergaues 
Naumburg ihre Fahrt, bie fie als „Naums 
burger-Spiellhar“ durch einige Kreſſe bes 
Worlhegaues unternommen halten, mit 
einer Kundgebung in Litzmannſtabt ab 
(worüber wir jeinerzeit berſchlet haben), Wir 
nahmen Gelegeuheil, ver Ihrer Midtehe nad 
Naumburg die Führerin ber BOM Müdel 
über ihre Eindrüde auf dieſer Fahrt zu 
befragen, 

„Als wir nach unſerer Verabſchiedung durch 
den Obergau in Halle in Neu- Benſſchen die 
alte deutſche Grenze erreicht hatten, das Sieb» 
lungsbild ſich änderte und die Polen ſich häuften, 
da inerkten wir erit, was es heißt, Deuſſcher zu 
fein, Gewiß wollte kein Junge, wollte kein 
Mädel anders denn als Deutſche geboren ſein, 
aber was das bedeutet, wo wir immer nur ins 
mitten von Deutſchen und eingebettet in deutſche 
Kultur gelebt hatten, das wußten wir nicht. 
Jetzt aber ging uns das richtig auf, und wir 
wurden unbändig ftot darauf, Deutſche zu fein. 
Dies Erlebnis verftärkte fih, je näher wir dieſes 
Land kennen lernten, und wir ſchworen uns, 
alles be tun, um mitzuhelfen, daß dieſes alte 
Land deutſcher Oftfieblung wieder rein deutſchen 
Charakter trüge.“ 

Damit war der tiefere Sinn dieſer Spiele 
ſcharfahrt zugleich wiedergegeben. Die Mädel, 
für die die Fahrt eine Belohnung für vorbild⸗ 
liche Spielſchararbeit galt (fie waren die befte 
Spielſchar im Obergauweltbewerb), und die 
Jungen der NREN. follten Grenzland ſehen und 
verſtehen lernen, fie ſollten aber weiter dieſem 
Grenzland iger wie man daheim Deutſchtum 
verſteht, und das alles am lebendigen Beiſplel. 
Dieſes Ziel ift vollauf erreicht worden. 

Nach dem Empfang in Poſen durch den 
Obergau waren die Jungen und Mädel allein 
auf ih angewieſen. Sie fuhren nach Obor⸗ 
nit, ſplelten dort und in Rogaſen. Ferner 
in Samtex. Von Samter ging es nach Ober» 
itz, Zirte, Georgenburg, Birn: 
baum, Glasberg. Über Lärchenſee und 
Badenſee ging es zurück nach Poſe n. Dann 
sing es weiter in den Bezirk Litzmgunſtadt. 

In Pabianſce kam man an einem Gonne 
abend an, der aber jpielfrei blieb. Am Sonntag 
war ein an mit den Naumburger Ere 
5 und Jungmannen der Nationalpolitis 
hen Erziehungsanftalt, die dort r ſind. 
In Lajt machte man Bekanntschaft mit dem 
Umſiedler⸗ (Utrata⸗) Lager der Beſſarabiendeul⸗ 
ſchen. Es würde im Freien geſpielt, und die Ume 
ſtedler, über 600, gingen prächtig mit. Jeder 
Scherz zündete, es war eine rechte Freude zu 
ſpielen. Wo ſich dann die Spieler ſehen ließen, 
bildete fih bald ein Kreis von Umfieblern um 
ie, und ie mußten von Deulſchland erzählen. 

ie Umſiedler 0 dafür von ihren Er- 

lebniſſen mit den Gomjels. x 

Dasielbe Bild in Idunſka Wola Die 
Küchenchefin des Lagers war aus Halle, und es 
gab ein begeiftertes Wiederſehen. Erſt wurden 


ihr zu Ehren im Lager einige Lieder geſungen, 
dann folgten Volkstänze, und am Ende lanzte 
das ganze Lager — ein richtiges Bolfsjejt, In 
Tuſchin würde ein Nachmittag veranſtaltet, 
dann ging es nach Litzmannſta dt. 

In der Straßenbahn traf man die Untergaus 
führerin aus Naumburg, die hier zum Empfang 
ihrer e eingetroffen war. Groß war 
die Freude, den früheren Kreisleiter aus Naum⸗ 
burg, jeht Gauinſpekteur und Regierungspräſi⸗ 
denten UÜebelhoer, wiederzuſehen. Ihm 
wurde ein Ständchen gebracht, und die Mädchen 
waren von jeiner Gattin zu einer Plauderſtunde 
eingeladen. Abends 20 Uhr ſprach der Gaus 
inſpekteur zur Schlußveranſtaltung, wobei er 
ſeiner großen Freude über den Beſuch aus 
Naumburg Ausdruck gab. Dann ſchwelgte man 
anſchließend noch in Erinnerungen, lieh das 


Wann wird verdunkelt ? 
Sonnenaufgang um 6.08. 
Sonnenuntergang um 19.52, 


Naumburger Kirſchſeſt aufklingen und mußte 
ſich schließlich eniſchließen, die Heimfahrt ans 
zulrelen. 

„Was haben Sie denn nun als weſentlichſten 
Geſamteindruck mit nach Haufe genommen“, 
wollten wir von der Führerin der Spielſchar 
wiſſen, die uns Rede und Antwort ſtand. „Das 
größte Erlebnis war“, wie ich [hon fagte, „daß 
wir unſer Deutſchtum bewußt empfinden 
lernten. Wir haben von den 4 bah ie die ſetzt 
dort oben leben, den Eindrud, daß fie alle don 
fanatifhem Arbeitswillen beſeell find. Wir 
willen nun, daß man dort nur die tatträftigjten 
und altivften Menſchen gebrauchen kann und 
fi ter einmal auch zu ihnen zu gehören. 

hoffen, vor allem den Umfieblern einen 
kleinen Einblick in das Weſen deutſchen Lebens» 
gefühls und deutſcher Kultur gegeben zu haben, 
und das ift ja ſchließlich auch allerlei.” 

Die Fahrt hat ſich alſo in vollem Maße ger 
lohnt, fie betätigt die Richtigkeit der Erwars 
tungen, die man von leitender Stelle aus an 
den Einſatz geknüpft halte. 


Am Sonnabend Theaterbeginn 


Am Sonnabend, dem 6. September, eröffnet 
das Theater zu Litzmannſtadt Jeine dritte Spiels 
zeit mit Felix Dhünens Schauspiel „Ula von 
Naumburg“. Die Spielleitung liegt in den 
Händen des Intendanten Hans Helle. 


Jugendherbergspſennig wird nicht mehr ers 
hoben. Nachdem vom 1. Oktober an HJ. Bel. 
träge nicht mehr erhoben werden, hat der 
Reichserziehungsminiſter nunmehr angeordnet, 
daß vom Beginn des Schulfahres 1941/42 an 
auch der Jugendherbergspfennig in den. Schu ⸗ 
len nicht mehr eingezogen wird. Bereits eins 
gezogene Beiträge werden allerdings nicht zu⸗ 
rückgezahlt. 


Beſprechung bei der Sal. 
Brigade Litzmannſtadt 
In dieſen Tagen ſand 
— wie wir |; 3. aus 
führlich berichtet haben 
© eine Dienſtbeſprechung. 
der SA. ⸗Brigade Litz⸗ 
mannſtadt mit dem 
Vreifes und WK. ⸗Refe⸗ 
tenten in der Gruppe 
Warthe, Hauptſturmfüh⸗ 
ter Baumgärtner, ſtatt. 
Von dieſer Beſprechung, 
in der wichtige Fragen 
gellärt wurden, bringen 
wir die nebenſtehende 
d Gruppenaufnahme. 
2 a (Aufnahme: Jaſchte) 


Der Helenenhof wurde der Stadt zur 
Verfügung geſtellt 
Unſer Bild zeigt die Kaskaden des Parts nach 
einer Oxriginalzeſchnung von Riedel, Qija 
mannſtadt. 


Ruch nicht für fjausgebrauch 


„Der Menih ift ein Gewohnheftstier“, er 
follte es aber beſſer nicht fein, beſonders wenn 
es um fein teuerjtes Gut, feine Muttersprache 
eht. Ein Polnſſchſprechen in einer deulſch⸗ 
tämmigen Familie kann und darf es nicht mehr 
geben. Gerade wer früher unter Polen leben 
mußte und gezwungen war, die Worte des freme 
den Volfstums zu gebrauchen, folte es erft recht 
nicht tun und jeden Morgen neu die Freiheit 
empfinden, deutſch, frei don der Leber weg, 
reden zu können. 


Und doch hört man noch manchen Verſto 
egen dieje ſelbſtverſtändliche prachregel. 
eutſch ijt das beherrſchende Element in diefen 


Oſtraum, und da ift es nicht angängig, daß einer 
daheim in den vier Wänden koch Laute derer 
verwendet, die der Vergangenheit angehören, 
Es ift nirgends üblich, daß bie e 
die Sprache des Geſindes oder der Knechte im 
Munde führt. Wie lämen wir dazu in dem mit 
viel deutſchem Blut befreiten Land? Es ift 
nicht zu entſchuldigen, wenn einer aus alter Uns 
ewohnheit noch einen polnſſchen Fluch auss 
ſtößt. Das ift fein Beweis des Könnens einer 
anderen Sprache ſondern vielmehr der für eine 
völlig falſche Einftellung. Deutſch fein, heißt, 
eine Sache bis zur letzten Folgerung lun. Des⸗ 
halb bitte auch In der Sprache! Ka, 


T 


Wir gratulieren! 


Am geſtrigen Sonne 
abend beging der Weber⸗ 
meiſter Auguſt Hauſer, 
der älteſte Bürger von 
Zdunſta⸗Wola, im Kreſſe 
feiner Kinder und Jon» 
ſtigen Verwandten Jete 
nen 92. Geburtstag. 


Goldene fjochzeit 
Am Sonnabend konnte das Fan Ruball 
Maurer und Frau Julia, geb. Hoffmann, au 
eine fünfzigjährige eheliche Gemeinfhaft zu⸗ 


rüdbliden. — Wir gratulieren! 
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Deutfchfeindliche Ausfchreitungen gefühnt 


Auguft 1939 / 15 Jahre Zuchthaus für eine polniſche Megäre 


Eine Erinnerung an den 


„Das Sondergericht II beim Landgericht in 
Litzmannstadt verurteilte am 20. Auguft dle 
Broniſlawa Wiewiorkowſki wegen ſchweren 
Landfriedensbruchs in zwei Fällen, wegen reis 
heitsberaubung in Tateinheit mit wiſſentlich 
falſcher Anſchüldigung und wegen Meineids zu 
einer Geſamtzuchkhausſtraſe von fünfzehn Jah: 
ren fowie die Wanda ERN wegen Freis 
heitsberaubung in Tateinheſt mit mwilfentt’h 
falfper Anſchüldigung und wegen Meineides 
zu einer Geſamtgefängnisſtrafe von einem Jahr 
und brei Monaten. 

Die Wiewſorkowſti hatte fiğ mit der Deute 
fe en Kautz, die im gleichen Haus in der Marte 
Meißen⸗Straße wohnte, versanti, Aus dryer 
über bie Roug ging fie zur Polizei und gab an, 
die Deutſche Hätte Polen und die Po 
— 


Hier spricht die NSDAP. 


Bolitiihe Leiter. Sümlliche Untformträger tre 
ten morgen, 19 Uhr, in der Schule, Hermann Göring. 
Straße, zum Dienft an. 

% Hindenburg. Diensiag, den 2. September, 
Dienitbeiorehung Jämtliher Polſtiſchen Leiter, 

BOM.«Mert, Dienstag, den 2, N, findet um 
20 Uhr in der Dienfiltelle, Mriedrid-Oöhler-Eir, 18, 
ing, Belpredung aller Führeeinnen Hall 

Serufoerziehungswert. In der kommenden Woche 
Beinnen folgende Lehryemeinfhaften des Berufs« 
eriehungswerts der Deuiihen Arbeilsfront: Diense 
tam, ben 2, 9., 18 Ahr, Kurzschrift I 19/458, Meifters 
haueftrahe 47 (Holgeh.), Zimmer 17, Dienstag, den 
2 9, 20 Uhr, Werbe, und Werkaufstunbe 10/200, 
Meifterhausitzahe 47 (Holach,), Zimmer ig. Done 
nerstag, d. d. 9., 20 Uhr, Maſchtneſchreiben 1 19/508, 
Meifterhausftzaße 47 (Hofgeb.), Zimmer 2, 


NSDAP. Kreisleitung Litzmannſtadt Land 
Arbeitsplan file die Woche vom 31. 8, bis d. 9. di 


Rreisleitung: 1. 9., 14 Uhr, Kreishaus, Arbelts⸗ 
tagung des Kreisſchulungsamtes; 4. 0. 10 18 Ur 


isbefpre hung der Ortsgruppenteiter; 18 Bee 

fprehung des Areisftahene er u 
„ 1 

Alexandrow Stab: 1. 9, Sprechſtunde fur dle 


Beoälferung; 2:0., Epredtunbe für bie Bevölferung, 
Teelicht, Jia und geen er und, 
Stab; 2. 9,, 20 Uhr, Polndynmta⸗Saal, Berlamms 
lung, es ſpricht Pg. Dr. Karl Ziegenbein, 

feranbrew-Sand: 91. B, Gpredftunbe flr dle 
Beoöfterung, Arbeitsbefprehiing Blode und ellen. 
pire — ruzyca. 

inbzespol; Bi. 8, 15 Uhr, Im Ailhelmsman 
A eg, e fual Ta. Dr Karl 
Alegenbeig; 5.9., Mibeltshelprehung Jellenfelter 
ind Sg. Slap, Eprepitinbe für Die Wendlterimg. 

Belbom: 8. 9, Sprechftunde für bie Bendltering; 
0. F hung Block, und Zellenleſter und 

ab, 


Konftantynem: 1. 9, Mzheitsbeipreung Beens 
Teiter und Op, Arbeitsbeiprehung Bloc 
und geflenielter: 4 9, Epreiftunde Hir Me eps 
kerung; 6, 9, Sprechſtunde IH; die Benölferung, 

fenen 5. 9., Arbeſtsbeſprechung Block und 
Seltentelter und OgSlab. 

Löwenliadt: 3. N, Sprechstunde Mr die Mendfter 
zung; 5. 0, Sprediflunde file die Benölferung, Urs 
Beltebefpredung Biod und Zellenleiter und Og 


ab, 
Keufufjleib: 3. 9. Sprechſtunde für die Bevder 
zung, 7. , Sptechſtunde fie die Bevölkerung, Bes 
Iprehung Block, und Aelfenleiter und Og.⸗Stab. 
Nigaw: 6. 9, Sprechſtunde für die Bevölkerung, 
ee Block, und Zellenleiter und Oga 
ab, 


9., Sprechſtunde Hir die Bendlferu 
„ 9, rbeitsbeiprehung Bloc. und Beffenlehter; 
5. 9., Sptechſlunde, für die  Bendlferung, Arbeits“ 
befprehung Jellenfeiter und Og.Slab. 

Tuſchin , N., Urbeitsbejpregung Zellen und 
Blodieiier; 3, D., Eprehitunde für bie Benälterung; 
5. D., Arbellabefprehung Zellenleiter und Og. Stab; 
6. D., Epreihftunde flir die Bevölkerung. 

Snlerge&tadt: J. 9,, Arbettobefpreiung Jeuenlen. 
ter und, OpGlab; 2 9, Mrbeitshefpregung, Blots 
und Seltenfeiter; . 0., Sprechſtunde für die Be 
wöfterung, 20 Ahr Feierſtunde in Aglerz, geitaltet 
von einer BOM.-Spielfhar, es Ipriht der Kreis 
Teiter: 5. g., Sprechftunde fir die Benälterung. 

Selera: 3. 8, Araber Nasmltton in Blata; 


M. Splelſchar in Slowlk. 
1 0 y 

Å Rochenspülung. Richtiges 

d Gurgeln misanan j 

vorbeugende Gesund- 

CHINOSOL heits-Pflege(bei Erkäl- 

tungsanzeichen, gegen 

1 Ansteckung)! in Apothe- 

ken, Drogerien erhältlich. 


Chinosol- Gurgaltadletten 


für die tägliche Mund- und 


len beſchimpt. Die Polizei ſchickte fie wieder 
nach Haufe und ſagte, nur wenn eine Zeugin 
die Angaben beftätige, könne etwas gegen die 
Kauß unternommen werden. Die Wiewior⸗ 
towjfi kam hierauf mit ihrer Freundin Dziuda 
auf die Polizei zurück, wobei die Dziuda die 
Angaben der Wiewiorkowſti bestätigte. Frau 
Kautz wurde verhaftet. Sechs Wochen [af fie in 
Unterſuchungshaft. In der Hauptverhandlung 
beſchworen die zwölf geladenen Zeugen, darun⸗ 
ter die Wiewiorkowſti und die Dziudg, daß fie 
die reine Wahrheit jagen würden. Die Wie⸗ 
wiorkowſti und die Dziuba wiederholten auch 
unter ihrem Eid die ſälſche Anſchulbigung, die 
übrigen zehn Zeugen dagegen erklärten, Frau 
Kauf habe das, was die Wiewiorkowſki und 
die Dziuda behaupteten, niemals geſagt. Ems 
pört erklärte der Prokurator, er werde gegen 
die Wiewiorkowſti und die Dziuda ein Meine 
eidsverfahren einleiten. 

Kurz darauf kam es zu den berüchtigten 
Ausſchreitungen gegen die Deutſchen in Life 
mannftabt am 27, Auguft 1999, Aflenthalben 
zogen halbwilchſige Burſchen johlend und bemos 
lterend durch die Straſſen. Wo ſich ein Deuts 
scher zeigte, wurde er von dem Geſindel angeſal⸗ 
len, wo man die Wohnung eines Deutſchen ver« 
mutete, ſchlug man enqer und Türen ein. So 
zerſtörte man [o manche deulſche Wohnung. Une 
ſeführt wurden dieje Haufen meiſtens von tas 
fat gewordenen Weibern. Ein Haufe, der durch 


bie heutige Mark⸗Meißen⸗ Straße und Kolberger 
Strafe go wurde von der Wiewiorkowſti anges 
führt. In nicht weniger als zehn deutſchen 
Wohnungen war] die Menge, von der Wiewior⸗ 
towjti angeſtachelt, mit Steinen die Fenſter⸗ 
ſcheiben und Türen ein und, wo ein deutſcher 
Laden angetroffen wurde, wurden auch die 
Schaufenſter zertrümmert. Als die Deutſche 
Erika Reit Polizei zu Hilfe geholt hatte und 
unter deren Schutz in ihre Wohnung zurückteh⸗ 
ren wollte, fiel die Wiewiorkowſkti he an und 
zerrte fie an den Haaren. 


Mit den Zerftörungen vom 27. Auguſt gab 
die Wiewiorotoſki ſich noch nicht zufrieden. Am 
Abend des 28. Auguſt ſammelte ſie wieder eine 
Horde Halbwüchſiger und führte fie zum Kolos 
nialmarenlaben von Nobert Reiſer. Sie aa 
den une Stein in deſſen Schaufenſter, worauf 
die anderen ihrem Beispiel folgten, 


In der Haupverhandlung wollte ſich die An⸗ 
geklagte Wiewlorkowſki a nichts mehr beſin⸗ 
nen, wurde aber durch die klaren und beſtimm⸗ 
ten Ausſagen von 14 Zeugen überführt. Nur 
weil Menſchen durch die Steine nicht getroffen 
worden find, kam die Wiewfoxkowſki mit Dem 
Leben davon. Fünfzehn Jahre Zuchthaus ftellen 
eine Sühne für bie einge und den Schrecken 
dar, die die Wiewlorkowſti ber Frau Kautz und 
den vielen anderen Deutſchen eingejagt hat. 
—r. 


Der Beruf beftimmt den Lebensweg 


Überall gibt es heute glänzende Berufsausfichten für unfere Jungen 


Wie wir bereits in ber Anegabe vom 
8. Auguſt berichleien, läuft zur Zeit zum ers 
ften Male im Olten eine neöhangelegte Auſ⸗ 
Härungoaftion für die Berufswahl der deut 
ſchen Jugend. 

Wir ftehen heute AR dem l daß 
der Beruf nicht mehr lediglich ein Mittel zur 
Beſtreitung des Lebensunterhalts ift, wie das 
B einmal der Materialismus lehrte. Die 
Berufsarbeit ift nicht mehr ein Frondienſt, fons 
dern ſie beſtimmt weiteſtgehend den Lebensweg 
und das Schickſal des jungen Menſchens. Je 
mehr der Beruf mit wirklicher innerer Berus 
fung zu zun hat, um fo harmoniſcher wird fi 
die Werufsgueflilung vollziehen und ſomit dem 
einzelnen Berufstrüger und vor allen Dingen 
us dem Volksganzen zum ail dl 
Unfere Jungen und Mädel, die alljährlich die 
Schule verlaſſen, fnd der koſtbarſte ai von 
dem die zukünftige Lebens- und Arbeitstraft 
unferes ganzen Volles abhängt. 

Da die Zahl der gemeldeten Lehr» und Uns 
fernftellen höher ift; als die Jaht der Schulen, 
faffenen, hat bie Arbeltseinſatzverwalfung mit 
ber rel geb dd eine perantwor⸗ 
tungsvolle Au aße zu erfüllen. Erschwerend 
kommt hinzu, daß die Bliebtheit gewiſſer Ber 
zufszweige beim Nachwuchs durch die äußeren 
Zeitumſtände fo groß ift, daß andere Berufe 
es fehr ſchwer haben, fih gegenüber dieſer 
mobebebingten Vernachläſfigung und Abnei⸗ 
gung den unumgänglichen Rachwuchs 0 ſichern. 
So ſtehen, zum Beilpiel, ſowohl im Altreich als 
auch hier die Metalfberufe im Vordergrund. 
Mangelberufe find, um nur ein paar | tele 
u nennen, das Baus, Schneiders und Feſſeur⸗ 
gane Aber gerade die Berufe bes Baur 

ſandwerks, wie Maurer, Zimmerer, Dachdecker, 
Ofenfeher, Maler bieten infolge der gewaltigen 
Auſbauplanung, für den Often dein Jungen 
roßartige Aussichten. Dann ijt aber auch une 
ere Teßlilinduſtrie nicht zu Bergen die in 
ihrer Größe ein entſcheldendes irtfhaftszene 
trum für den ganzen Oſten vorſtellt. In der 
tiebenswirtihaft wird dieſer Induſtriezweig 
ſedeutſame Aufgaben zu erfüllen haben. 

Oftmals DARIN ſich Verwandte, gute 
Freunde und ſogenannte gute, ga bei 
der Berufswahl ein. Dieſe Beeinf) ee der 
Jugendlichen mündet dann oft in eine fa tfh e 
Berufswahl, die echte Neigungen und Anlagen 
unberüdjihtigt läßt. Auch lichtes e Erwür 
gungen det Eltern — Überlebtes Standesbe⸗ 
wußten Streben nach materſeller Bequemlich⸗ 
teit, Unkenntnis und unrichtige Einſchätzung 
mancher Berufs möglichteiten und »tätigleiten 


wirken fih auf die richtige Berufswahl oft 
Tehe ſchädlich aus. 

Die Verteilung der Lehrſtellen geht allein 
durch die Hände der Ableilung Berufsbera⸗ 
tung des Arbeitsamtes. Es wiirde alfo 
zwecklos fein, wenn der Jugendliche Leh ohne 
Einſchaltung des Arbeitsamtes ſeine Lehrſtelle 
ſelbſt fumen würde. Das heißt aber nun 
nicht etwa, daß der Junge entgegen feiner Ans 
lagen und feinem Wuünſche in irgendeinen 
Beruf Hineingezwängt wird, ſondern er kann 
durchaus feinen Beru swunſch vortragen, und 
die ee wird — infofern Eignung 
und Fähigkeiten ausreichen — alles daran 
fehen, ihn an den richtigen Plah Au ſtellen. 
S0 Penent dann auch die hauptſächlichſte Auf⸗ 

abe dieſer Abteilung darin, nicht nur Lehrs 

fetten zu vermitteln, ſondern den Jugendlichen 
und die Eltern zu beraten. Anlagen und Cigs 
nung ſind alſo nach wie vor m eule l 
Daß aber beim Anſatz der Jugendlichen bie 
ppielen if 9h Intereſſen eine gewiſſe Rolle 
pielen, ift wohl ſelbſtverſtändlich. 


Die Ber ebung der Lehrltellen durch dle 
Abtellun erufsberatung erfolgt in Züſam⸗ 
menarbeit mit den Organſſationen der gewerb⸗ 
lichen Wiefſchaft nach beſonderen Rihtlinien, 
wobei die ſozlale und wirtihaftlihe Lage Tor 
wohl der Eltern des Lehrlings als auch die 
des Lehrbetriebes beriidfihtigt wird. Darüber 
hinaus ift das Arbeitsamt in der Lage, Juns 
gen, die le geiſtig und begabungsmüßig 
über dem Dur, ſchnitt Regen zu einer Ausbil⸗ 
dung heranzuziehen, die fie befähigt, Stellun⸗ 
en mittlerer Wirtſchafts führer zu bes 
ehen, Der Berufsberatung ſtehen dabei nöti⸗ 
enfalis beſtimmte Fonds zur wirtſchaftlichen 
Na e der Ellern zur Nane Durch 
dieſe Mittel kann auch dem Lehrling der Bes 
fuh von Fachſchulen, emaliai werden. Hiers 
durch ift es zum Beſſpiel den Jugendlichen ger 
geben, Bautechniter oder Mittelſchulingenſeur 
u werden. Aus der Notwenbinfeit heraus, 
olge mittlere Führerſchaft au eritellen, ift man 
auch bereits mit der Regierung in Fühlung 
gebeten, fo daß damit zu rechnen ift, daß auch 
n unferem ſtarten Wietſchaftsgebiet die nots 
wendigen Ingenieur, und Staats 
bauſchulen aufgemacht werden. Mattern 


Briefkaften 
„ $. ‚8 la“, „ . 
maß en lege 5 e Banate 
Straße 44; „Nova“, Lihmanfiſtadt, WdolfHitler- 


Was alles in der Welt passiert 


Blihverlobung mit Ohrſeigen 
Berlin. Als ein Voltsſchüdling, bofondere 
übler Art entpuppte fih der Mngetiagi 
Friedrich Folfers, der vor dem Berliner Goni 
dergericht ſtand, und dem neben anderen, D 15 
bereien auch eln Kofſerbiebſtahl während de 
Verdunkelung zur Laft gelegt wurde. Als Opfer 
hatte er fih in der Hauptiahe junge Mädchen 
oder Frauen ausgeſucht, die er ehr rablat DM 
Janne te. Guji z. B. hatte er in einem Kaffee, 
aus kennengelernt und zu einem Spazlergan 
Kis bir beben err Tiergarten” eingeladen; 
Als die beiden wieder den Park verliehen, wa, 
Guji verlobt. Der Angeklagte hatte ihr einen 
Talmiring auf den Finger geſteckt und beſchwz⸗ 
zenden Tones dazu gelapt: „Jetzt biſt du mein, 
hier nimm das Beiden meiner Treue und denke, 
immer baran: wir find verlobt, und das veri 
flihtet.“ — Zu Haufe angetommen, mufte Sul 
eftftellen, daß ihr aus der Handlaſche 30 AN 
verſchwunden waren. Es war der „Kavalier 
aus. dem Tiergarten“. Nach einer kurzen Zl 
ſchenſtatien bei Mellf landete der Angeklaghe 
bei der Zeugin Gerda, die er, ebenſo wie Sufi, 
„verpflichten“ wollte. Als Gerda aber fih nid 
fofort willig zeigte, verfehte ihr ber ftiirmijht 
Liebhaber ein paar ſchallende Ohrfeigen, „Wit 
fan verlobt, und da haft du dich zu fügen, wer“ 
tanden! Als Gerda aber während einer ge 
meinfamen je nach Leipzig dahinter tami 
daß ihr „Bräutigam“ ihren Koffer heimlich re 
pidiext“ halte, war fie kurſert. Auf einem Herm 
bahnhof hatte P. weiter ein Gepäcſtück, das 
einem Wehrmachtsangehörigen gehörte, an 
ponme und war damit im Schütze der DUN 
elbeit entkommen. Das Urteil des Berliner 


Sondergerichts gegen den Angeklagten lautete 
Bu Jahre üüchthaus und fünf Jahre Ehr⸗ 
verlul 


Richtig frankieren! 

Frankfurt a. M. Ein gelähriger Unger 
klagter hatte Shreibmalhinendurgs 
THlüge als Drudfahen mit Dreipfennig” 
marken frankiert, Er war mehrſach von der 
Poſt verwarnt worben, daß das nicht zu 
läſſig jei und daß ſolche Durchſchläge als Ge 
Ihäflspapiere mit 8 Pfennig Worte zu frane 
tieren feien, Trotz der Warnung ſchickte ber 
Mann die Briefe weiterhin zu gering frankſert 
ab. Die Poft zeigte ihn ſchließlich wegen Ber 
sengs an. Das Amtsgericht Frankfurt ver⸗ 
urteilte ihn zu 150 MM Geldſtraſe. 


Vier Tage umhergeirrt x 

Reutte. Der 60 Jahre alte Tourift Jako! 
Spandel aus Berlin wollte vom Wallenberger⸗ 
haus über den Heilbronner Weg zur 

emptener Hütte gehen. Er kam babei vom 
Wege ab und veritrie fih im ſogenannlen Gru⸗ 
big. Vier Tage und drei Nächte verbrachle 
er in den Felſen. Er hatte bereits Abſchleds⸗ 
brieſe geſchrieben, da er nicht mehr 
damit rechnete, aufgefunden zu werden. Nur 
durch einen Zufall ftiegen von Holzgau aus 
vier Touriften au; vemfeiben Wege auf, vers 
irzten fih gleichfalls und trafen dabei auf den 
vollkommen h und durchnäßten Spans 
del. Eine aus Holzgau inzwiſchen aufgebrochene 
Suchmaunſchaft brachte den Berirrien wieder 
nach Holzgau zurück. 


Ein Iltis ſtahl über 100 Eier 


aden dere d Einem Bauern in 
Knakendorf verſchwanden feit einiger Zeit auf 
ſeheimnisvolle Art Eier. In feinem Stall 


atte er altes Stroh liegen, das er jekt weg 
fahren wollte. Dabei kam man dem Eierdieb 
auf die Spur, denn unter dem Stroh entdeckte 
der Bauer ein Neft mit eiwa über 100 Eſern, 
die fih ein Iltis ſchon für den Winter zufant 
mengeſchleypt hatte, Die Eier waren ſchon zum 
Teil bereits ausgetrunfen. Der Iltis konnte 
noch nicht gefangen werden. 

— — 


„INNO NIN 


der fortschrittliche Kopfot. 
sA i s Hänadraden. Arzt 
lich befürwortet, walluehend 

schadnvarhütend! 


,, e 


, 


Bezirksvortretor: 
Jullus Köbernik, Litzmannstadt, Obstgasso 3. Tel. 15828 


tische des Obstes, die Wir alle so sehr an der eben erst geernteten Frucht schätzen. Auch, 


am Aussehen des Eingemachten wirst Du immer Freude haben. 


Celan. Lauge KG 


Nährmittelfabrik 
Lobau. Kreis Posen 


Wie der 


Brogran 


tember vor 
Diele a 
lommenden 
ung an 
tin Fanjar 
einleitende 
tönen Fan 
lührers B 
das Lich 
lampferpre 
en in Y 
gen. Auf 
„Sieg von 
Ar Ned, 
Neichsſtalt 
umnen d 
Grohkundg 


Kalisch 
2 


Das K 
Noch feine 
Vreiatter 

immelsb 
Kreistufti 
durch Fre 
delle Bet 

aliſch li 
kieden je 
ie einm 

alif h 
vollzählig 
Es Haus, 

jenen g 
Landesb! 
Mit einen 
ges Inter 

Das lu 
nilante 
and ſein 
ung ber 
denhöh“, 

Die K 
ſungs voll 
Man brir 
Kabale 
bei Kon 
Nachismä 
Heitere 
teiten, 


Hy 


i 


ol 


dien St 
Yerhoter 
eine sitz 


assiert 


en s 
beſonder 
Ungertapfe 
liner SS 
deren = 
ährend det 
Als Opfer 
e Mädchen 
rabiat be“ 
em Rare 
spaziergi 
eingeladen, 
ließen, wal 
ihr elne 
nd beſchwö'⸗ 
ſt du mein, 
und denke 
d das ver 
mußte Sull 
ſche 30 AM 
„Kavalist 
urzen, gwi 
Angeklagte 
wie Sul; 
er fih nicht 
 ftiirmilde 
gen, „Wir 
fügen, ver“ 
b einer ge. 
inter kam, 
eimlich „e 
inem Fern 
itii, das 
tie, an fi 
e ber Duns 
s Berliner 
ten lautete 
Jahre Ehr⸗ 


iger ange 
endurch “ 
reipfennigt 
h von der 
nicht zur 
ige als Ges 
o zu frans 
ſchlckte ber 
g ſranklert 
vegen Ber 
nlfurt ver 
je 


urlſt Jakob 
Atenberger⸗ 
Weg zur 
dabei vom 
unten Grit 
verbrachte 
bihieds 
nicht mehr 
rden. Nur, 
olzgau aus 
e auf, vers 
bei auf den 
hien Span. 
ijgebrochene 
ten wieder 


er 

Bauern MM 
Zeit auf 
ment Stall 
let weg, 
m Elerdie 
oh entdeckte 
100 Eiern, 
nter zuſam⸗ 
ı ſchon zum 
tis konnte 


3. Beilage 


Litzmannſtädter Zeitung — Sonntag, 31. Auguſt 1941 


Aus dem Wartheland 


Wie der $reiheitsmarfc ausklingt 
Der Gauleiter ſpricht 

Programm der Kutnoer Schlußtundgebung 
ie drehe Sihfußtunbgebung bes geje i t 
` Gen Freſheltsmarſches findet an 
em berühmten Schlachtort Kutno wieder auf 
em Gelände hinter dem Parkſch lo, aljo 
auf einem die Stadt beherrſchenden erhöhten 
Bunt ftatt. Es ijf die gleiche Stelle, an der im 
orfahr der Reichsſugendführer die grohe Fah: 
nenweihe auch an dem denkwürdigen 1. Sep: 
tember vornahm. 

Diefe abſchliehende Feierſtunde beginnt am 
kommenden Montag um 15 Uhr mit der Mel 
ung an den Gauleiter. Daun klingt 
tin Fanſareuruf auf, worauf ein Sprecher einen 
dluleitenden Gedentſpruch vorträgt. Wieder er 
tönen Fanfaren, es ſolgen Worte des Gebiets: 
lühters Bü cha u. Hierauf wird gemeinſam 
das Lied „Was Dich auch bedrohe“, der zum 
lampferproblen hiſtoriſchen „Marſch der Deuts 
en in Polen“ gewordene Feuerſpruch, geſun⸗ 
gen. Auſchließend tindet ein Sprecher den 
„Sieg von Kutno", eine ſinnvolle Überleitung 
Mr Rede unjeres Gauleiters und 
Neicsftaithalters. Die Führerehrung und die 
umnen der Nation werden auch die Kutnoer 
rohtundgebung beſchliehen. 


Kalisch 
Der Vorhang hebt ſich wieder 

Das Kaliſcher Stadttheatet hat am Mitte 
Loch feine Winterſpielzeit mit einem heiteren 
teiafter von Gerhard Brückner, betitelt „Das 
Zimmelsbett von Hilgenhöh“ eröffnet. Der 
Areistultureing der RS⸗Semeinſchaft „Kraft 
uch Freude“, in deſſen Händen ja die kultu⸗ 
telle Betreuung der deutichen Bevölkerung in 
Kaliſch liegt, kann mi em Auftakt recht aus 
tieden fein: Die künftige Theatergemeinde, 
ie einmal die Grundlage für ein ſtändiges 
alifher Stadttheater geben ſoll, war 
vollzählig zur Stelle, Es gab ein ausverfaufs 
its Haus, das den vielen helleren und komischen 
Szenen gern Beifall ſpendete. Die Poſener 
Landesbihne, Gau Wartheland“ ſtellte ſich 
Mit einem guten Enſemble unter Leitung fti» 
ges Intendanten Günther Reißert vor 

Das luſtige Spiel, eine eben ſo verzwickte wie 
Omijanie Verwandtſchafts und Liebeskomödie, 
land feinen erlöfenden Abſchluß mit der Lans 
ung der Liebenden im „Himmelbelt von Hil 
fenh 

Die Kaliſcher Thenierzeit hat einen verheis 
küngsvollen Anfang gehabt. Der weitere Spie 
Plan bringt auf der dramatiſchen Seite u. a.: 
Kabale und Liebe“ und „Der Strom‘, ferner 
del Komödien, zwel Luſtſplele und ein MWeihs 
Jachtsmärchen. Darüber hinaus gaſtiert die 
ndeitere Muſitbühne Berlin“ in zwei, Ope⸗ 
tetten, 


409 


| 
| 


„Liesel, wie konntest Du nur 


dieso Stellung annehmen, wo der Arzt Dir doch 
Yerhoten hat, wegen Deines Hämorrhoidalleidens 
tino sitsendo Tätigkeit auszuüben.“ — 

mla, aber seitdem er mir empfahl, eine Zeit. 
lang Posterinan-Salbo zu verwenden, geht es wir 
#länzend. Die elenden Schmerzen und der uner- 
ägliche Juckreiz sind verschwunden, Jetzt halte 
ich das lango Sitzen gut aus, die Arbeit macht 
mle wieder Freude,“ 


In ellen Apotheken: Post 
RM, 124. 


an-Salbe für 


Das Kreishaus der Partei in Welun 


Eine polnifche Militärfchule wurde Kreiszentrale deutſcher Aufbauarbeit 


Als der vom polniſchen Terror befreite 
Warthegau unter die ordnende Hand der Partei 
und der deuten Verwaltung kam, wurde In 
der arg mitgenommenen Stadt Welun Ausſchan 
gehalten nach geeigneten Baulichkeiten für die 
Unterbringung der Barteidienftftellen und der 
Behörden, Dabei fah die Kreisleitung den Roh, 
bau einer polniſchen Militärſchule für ihre 
Jwecke vor. Dieſer Bau trug ein noch nicht ganz 
fertiges Dach, Nebenan ragten die Fundamente 
einer Turnhalle aus dem Boden. Unter der Lei 
tung von Krefsbaumeiſten Wilde wurde im 
Dezember 1989 mit dem Umbau begonnen, und 
heute ſteht das repräſentatſve Gebäude, das Int 
Dezember 1940 pollendet würde, als eines der 
ſchönſten Kreishäuſer im Warthegau als Aus 
druck des Arbeits: und Aufbauwillens da, der 
unter den Schwierigkeiten des Krieges beſonders 
ſtark und lebhaft ik 

Der dreiftödige Bau, ein Gewand aus Kral: 
pub, zieht durch ſeine monumentalen Formen den 
Blick auf fih, und ein in Stein gehauenes Hos 
heitsabjeichen weiſt ihn als den Sitz des Ho: 
heitsträgers aus. In ſeiner Vorhalle ruft eine 
Schrift auf der Stirnwand dem Eintretenden 
die dem Nationalſozialiſten ſelbſtverſtändliche 
Forderung des Führers zu: Treue, Gehorſam. 
Diſziplin, Opferbereſtſchaft, Kamerapſchaft, B. 
ſcheidenheit. Eine Nebenhalle, die für die Auf 
stellung der Fahnen beſtimmt ift, hat als føli: 
ten Schmuck zwei jhmiebeeiferne Lichtträger, 
eine Führerplaſtit flankieren. Dieſe Samlere 
arbeiten ſtammen, wie die übrigen zahlreichen 
derartigen Stücke, aus Namslau in Schleſten. 


Die Feierhalle — Ausdruck deutſchen Weſens 


Die Nebenhalle wird nächſtens Fenſter in Breis 
verglafung nach Entwürfen des Malers Kowal⸗ 
iti erhalten. 


Von der Vorhalle aus gelangt man in den 
500 Perſonen jafjenden Hob gen mit einer großen 
Bühne und den dazugehörigen Garderobe und 
Umkleideräumen. Hochauf ſtreben feine Wände 
bis zu der den Raum mit ſtarkem Griſſ abs 
ſchließenden deulſchen Baltendecke. Man ift ers 
itaunt, in der Abgeſchiedenheſt des Krelsortes 
Welun einen fo großen, architektonisch fein durch⸗ 
gearbeiteten Berfammlungsraum der Deutschen 
anzutreffen. Hier ſtrömen in feierlicher Kund: 
gebung die Kräfte des Deulſchtums zufgmmen, 
wachſen in der Wechſelwirkung und ſtrömen 
wieder hinaus in das Land, um es für ewig 
deutſch zu machen. Steingewordener Ausdru⸗ 
dieſes Willens ift dieſer Feſtſgal. der wirklich 
ein echter Felerraum iſt. Es iſt eine Beſonder⸗ 
heit biejes Sgales, daß eine hochmoderne Heis 
jungs: und Lüftungsanlage den Aufenthalt auch 
großer Menſchenmaſſen angenehm macht. Friſch⸗ 
luft oder bei ſehr ſtrenget Kälte Umwälzluft 
wird in einem Dampfrohrſyſtem erwärmt und 
zugfrei durch ornamentierte Gitter in den Raum 
geleitet und von dort abgejau nachdem ſie ge⸗ 
filtert und gereinigt wurde. Für den Bürobau 
ilt eine Warmwaſſerheizanlage eingerichtet. 

Die einzelnen im Kreishaus vertretenen 
Dienſtſtellen der Partei haben geräumige und 
gut eingerichtete Arbeitszimmer, überhaupt 
wurde das geſamte Dienstgebäude trok der 
ſonderen Kriegsverhälinſſſe in verhältnism 


Stolzer Schulname, der verpflichtet 


Dietrich-Echart-Schule in Pabianice / Hort des Deutfchtums felt 25 Jahren 


RL Als am August die Staatliche Obers 
ihule für Jungen in Pabianice antrat, um in 
einer ſchlichten Feſerſtunde die Marſchgruppe 
der Hitler-Jugend für ihren Marſch nach Kutno 
zu verabſchleden, konnte der Leiter der Schiller⸗ 
ſchaft den ſoeben eingelaufenen Entſche id 
des Reichsſtatthalters verkünden, mit 
dem der Anſtalt der Name „Dietrich⸗Eckart⸗ 
Schule“ verliehen wird. 

Am 8, September 1916 wurde das Deutſche 
Gymnaſium in Pabianice begründet; wenige 
Tage vorher war die Zahl der Feinde Deuiſch⸗ 
lands noch größer geworden. „Gut fo“, führte 
damals der Redner bei der Einweihung aus, 
„um jo ernſter der Kampf, um jo klarer wird 
es uns allen, daß es wahrhaftig kein Spiel, 
ſondern ganzer, heiliger, blutiger Ernſt ift. Um 
jo mehr heißt es: alles, was Deutſch ijt, auf 
feinen Poſten, und da treu ausgehalten! Sonſt 
kommen wir nicht durch, Es fit zu ſchwer. So 
aber wird es gehen, trotz allem!“ 

Und es kam jo, wie dieje ſeheriſchen Worte 
es künden. Nur durch feſtes Zuſammenhalten 
und treue Kameradschaft zwſſchen Lehrern, 
Schülern und Eltern konnte die ſchwere Polens 

eit durchgehalten werden. Es ift, als hätte der 
Redner amals den Kampf vorausgeahnt, ben 
die neu begründete Schule in den zwanzig 
Jahren Polenherrſchaft zu beſtehen 


haben ſollte. Der Weg, den fie aurüdle, 
mußte, it nichts anderes geweſen, als ein ein 
ziges Ringen um das deultſche Kind, ein ver 
aweifeltes Antämpfen gegen die ſpitzſindigſten 
Beſtimmungen und kleinlichſten Schikanen aller 
Art. Das Durchhalten war oft ſehr ſchwer in 
den zwanzig Jahren, aber es wurde durchgehal⸗ 
ten in dem Glauben an die hohe Sendung alles 
deſſen, was deutſch ift in der Welt. 


Nun darf die Anſtalt nach 25 Jahren ihres 
Beſtehens den Namen des Mannes tragen, dem 
ſchon der Führer ein unvergängliches 
Denkmal! geſetzt hat, indem er fein Huch mit 
delien Würdigung und Nennung abihlicht: 
Dietrich Claris. Auch Dietrich Eckarts Leben 
war nichts anderes als ein Kampf um das reine 
deulſche Weſen gegen jüldiſch⸗Liberallſtiſche Uber⸗ 
fremdung und Überwucherung. Im Dichten und 
Denten und nicht zuletzt in der Tat hat Dies 
trih Edart fein Leben dem Erwachen feines 
und unſeres Volles gewidmet. 


So konnte für die Schule kein würdigeter 
Name gefunden werden. Er it Auszeſch⸗ 
nung und Verpflichtung zugleich, Ver⸗ 
pflichtung, im Sinne Dietrich edatis und im 
Geifte des Deutſchen Gymnafiums zu Pabianice 
weiter zu wirken und jo dem Kämpfer Dietrich 
Edart für alle Zeiten ein Dentmal zu ſetzen. 


Modern und zweczvoll ift der Bau 
Aufn. (9) L , Bilderdienſt, Foto W 


lurzer Zeit in allen Teilen zu einem ſehr zweck, 
mäßigen und eindrudsno] gentralpunkt ber 
Barteiarbeit im Kreis Wel Es jind bereits 
31 Ortsgruppen der NSDAP. vorhanden, die 
durchweg recht eifrig arbeiten. Rll. 


Cost ingen 
Tierſchau am Kreishanerniag 

Am 4. September wird in Goſtingen in Ber: 
bindung mit dem Kreisbauerntag eine Kreis 
tierfhau, eine Maſchinenlehrſchau und eine 
Kreisausſtellung durchgeführt. Es ijt die erſte 
landwirkſchaftliche Kkelsausſtellung, die im 
Warthegau nach der Wledervereinigung mit 
dem Reich ftattjindet. Dieſe Tatſache it in ger 
ſchichtlicher Hinfiht bemerkenswert, weil in 
Goſtingen bereits im Oktober 1862 eine lands 
wirlſchaftliche Ausſtellung eröffnet worden ift, 
die ſeinerzeit die erite landwirkſchaftliche Aus⸗ 
ſtellung der Provinz Poſen war. 


Solt 75 Jahren Wissan die Anhänger der 
naturgamilßen Holiwolson, daD unsere 
homöopothischen und biologischan Pri 
rate mit größter Gewinsenhaftlgkel 
bestellt sind und verwenden daher Arze 
nelimitat „Schwabe*, 


DR. WILLMAR SCHWABE / LEIPZIG 


Kun 


Alles WAS WERT HAT, 
EN 


IST WERT.: 


VERSICHERT ZU WERDEN 


ALLIANZ -VERSICHERUNG 


Herren- 


und 


einpflchlt 


Hugo Piel & Co. 


Litzmannstadt F 
Adolf-Hitlor-Straße 164 


Pians-Allordeon, 12 B. 25 T., 
neu, zu verkaufen Detmolder 
Straße 33, W. 5. 
Herrenpelz mit gutem Bezug zu 
verkaufen Schlage terſtraße 
W. 2 untag von 1 


Tragende Färsen, 


tags mur ab 17 Uhr, Alfeeh 

Ferkel u. Läuferschweine [Lange. Buſchlinie 61, W. 14, 

In Ktoßen und kleinen Ponten: | Kaufgesuche | 

Viehverwert | 

in Andrzejow ory Gaſtſtätte zu, taufen geſucht. 
Fornruf 17 Vermittler erbeten. Zuſchriften 


und Repara 


Rundtunkgeräte 


Schlagoterktraße 9, Rut 16817 | Damens und Serzenpell, peu 

s PUEN t erhalten, mittl, Größen, TA A TA 
Kleines Häuschen mit Garten, oder gut erh N i 
in ber Mähe won Briefenplah, zu Jer ulen, Beude Mngebeis An) Kaufe 
verfaufen. Z erfragen Erhard, er. 5204 an bie O. 956 | sofort Hausgrundstlick odor Bauplatz 
Paßer⸗Stt. 44, bei K. Nicodem.| Kaufe fofort bar gut erhaltene|in  Litzmannstadt. Baranzahlung 
HET Fr = Schreibmaſchine. Hermann⸗ : 0 000 RM. Eilangebote unter 5301 
Verlaufe RAM. oma (2i king⸗Straße 111/15. 578 fan die Litzmunnstädter Zeitung. 
der), Typ 11, ſteuerfrel, zum Ri = 


Zarswert von 765 NH, Gerhard 


Wochenendwagen mit 
ſederung, Kindermantel bis 3 J, 
gut erhalten, zu verkaufen. Ber 
ſichtigung 1 0 31. 8. 1941, 
von 11—13 Uhr Ge 

Straße 9, W. 6/7. 


Zu verkauſen große und kleine 


(Aredenz, u beſichtigen Marti- 


Damenfah räder. 


wüchter. 
Verkaufe: 
Stühle, 
3 Zennisihläger 
1 deutſche Weihnachtskrippe. Anz 
Ulrihevon-Hutten«Str, 
11, W. 6, von 17—19 Uhr. 


27077 0 


unter 


n. Litzman 
27 


Näheres beim Haus: 


d. Eiche, 
mit 


uſehen 


Moderne, ſaſt neue 


Schlaſzimmereinrichtung 


fajt 
gut 


neu, 


380 an die LZ. 


Akkordeon dringend zu taufen 


Nieten 


09 


27916 


Speiſezimmertiſch, 4 
Schlittſchuhe, 
Bällen, 


heil poltert) und anderes zu verkaufen. 
ernt] 143-04, wochentags von 9-18 Und 
16—19 ur, 

Strichmaſchine, 
(260 Nadeln), 
Herrenanzug, Gr. 52, zu verkau⸗ 
fen. Beſichtigung ſonnkags werk: 


Ter 
erhaltener 


27695 


Kinderbett tanji Hartwig, Hers 
Gerhard Gier || mann:Göring:Straße 211/15. 


jetzt noch elne 


Litzmannstadt, Lutherstr. 


Lastwagen und Anhänger 
gebrauchafertig gesucht. Der Ober- 
bürgermolater von n 

Gotto -Verwaltun, 
Zimmer 10, Rui 


Wir kaufen zurück: 


Litemannstädter Zeitung vom 

— 5, 6. 
1941. Gegen bz u. 
4 ⁊ bei der Vertriobsleitg. der 
itzmannatidtor Zeitung, Adolf. 


Hitler-Straße 86, III, rechts, 


Strickmaschinen oder Strickerel J 


zu kaufen gesucht. 


Kaßner, General-LigmannsStr.|gefuht, Zuschriften unter 5254 
87, W. 12. 27010 pol NR eg En 27638 
Gut erhaltenes eihenes Schlaf- Kaufe Schreſbmaſchine. Ange 


zimmer zu verkaufen, f 
gung Spinnlinie 27, bei A. Tietz. 
Neues komplettes 


Schlafzimmer 


umständehniber zu verkaufen. Be- 
sichtigung bei Tischlermelster Kummer 
Ziethenstraße 10 


Befihtis|Hote unter 5208 an die LZ. 


15000 kg Scheuerpulver 


in Säcken zu 5ükg, zu verkaufen. 
kg — 18 RM. ab Lager 
iannatadt. Angobote unter 


die Litzm 


ft 
8 


1 


Stadt 
mit 
folgo Tod 
forderlichen Ka 
Jetzigor Inhabı 
Geschäftsführer 
soln. Ernsto Angi 
an die LZ. erbeten. 


könnte A 
v. Teilhaber ttig 
ote unter 5188 


und Reparaturen, El 
Hitler-Str. 191, Rut; 17212 u. 172-11 


Wir zeigen muuu 
RM 250. Artik BEN mus Se pri. braucht, aber in gutem Juſtan⸗ 


Angebote unter H. G. 
Hamburg 1 


Fato besuchen 
13 


fuct, 
ie 


de, zu kauſen 
120, 2. Stock, 


Gebrauchte 


Leinen-Jute-Säcke 


in jeder Mengo zu kaufen ge- 
sucht, Der Oberbürgermeinter 
von Litzinannstadt, Getto-Ver- 
waltung, Moltkostr. 211, Zim- 
mor 10, Ruf: 8251-78, App. 87 


Kinderſporfwagen, in gutem Zus 


ande, zu kauſen geſucht. Unges 
chote unter 5921 an die 98. 


Eichener Eßtiſch, 6 Stühle und 


cbr. Fahrrad zu Laufen ge 
Angebote unter 5319 an 
3 27201 


Elektromotoren 


Generatoren, Dynamos, Werk- 
zeugmaschlnen,  Tischlerelma- 
schinen, benutzt, brauchbar, zu 
kaufen gesucht. Angebots unter 
1891 an die Litzm, Zeitung 


Saanen»Ziege oder gute Milá: 
Ziege zu kaufen gefucht. 
Dote unter 5323 an die 23, oder 
Fernruf 15349. 27298 
Gas» ober NKohlebadeofen, ger 


Ange: 


Tiefer Kinderwagen, in gutem 
Zuftande, zu verkaufen, oll 
mann, Friedrich⸗Goßler⸗Str. 20. 


Kinderwagen, guter Zuſtand, 
verkauft von 9—12 Bochumer 
Straße 8, W. 6. 27287 


Große Contiſchrelbmaſchine ger 
en Kleſderſchrank, Aktenſchrank, 
Radio zu taufhen geſucht. Das 
ſelbſt Leerzimmer zu vermieten, 
Moltteſtraße 253/5, 27284 


Hund, wachſam und ſtubenrein, 
zu kaufen geſucht. Angebote un: 
ter 5336 an 27931 


ie 23. 


Für Werkwaschküche nouer oder 
‚gebrauchter 


Waschkessel 


in einwapdfroiem Zustand zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
5241 an die Litzm. Zeitung, 


Litzmannstadt 7 Buschlinle 


Generalvertretung Im Oston 


Hans-Heinrich Zimpel 


138 „ Fornruf 177-57 


efucht, Oftlandftr, 
db. 6, 27921 


Angeb. unter 5935 an die LZ. 


Handtafhe mit der Deutſchen 
Bolfslijte Nr. 576944 und Fin- 
gerabdrud, Brotkarte und Geld 
. am 29. Juli 1941 verloren. He 
Iene Soltyfiat, Plattenſeld, Kr, 
Kempen, 
Dietrichsweller. 
SA. Ausweis des Nudolf Rauſch, 
Buſchlinſe 162, verloren, 
Verloren 
tarte, Hauptausweis der 
Pabianice auf den Namen Alma 
Kowalſti am 26. 8, 1941 abends 
Adolf⸗Hitler⸗Straße. 


Wır bringen unseren geschätzten Geschäftsfreunden zur Kenntnis, daß 
wir außer unserer bewährten Stahlkammeranlage (1000 Schließfächern) 


neneingerichtete Nachttresoranlage 


In Betrieb genommen haben, wodurch die Gelegenheit geboten ist Bar- 
bestände auch nach Schalterschluß in sichere Verwahrung zu geben. 


Bank Litzmannstädter Industrieller 


e. G. m. b. H. 


15. Ruf: 218-53, 107.97, 154-74, 102-27, 122.55 


Wartheland, Poſt 


27935 


Kleider: 


Kennkarte, 
DARF. 


Entlauſen Deutſcher Drahthaar⸗ 


Jagdhund, z. J. kurz geſchoren, 
an 


der rechten Schnauzenſeite 
eine Rarhe. Vor Ankauf wird 


genan Abzugeben Pabianice, 


uſchiner Str. 29/7. Der Finder 


wird beſtens entlohnt. 


mange 
e 


ber 


neu ober gebraucht. ſoſort zu kaufen 
geſucht. Angebote mit Preis an die 


L. Jig unter 5320 u 


Für Strumpfwirkorel wird zu kaufon 
gesucht: oino 


Oberlochmaschine 


und eine ger oder Mer 


Kettelmaschine 


Yornitilung angenehm. Zu ertragen, 
zwischen 18 und 15 Uhr, König: ie. 
Hoinrich-Straße Nr, 6, Wohnung £2 


kauft lautend. 


Wohnungstauſch 


Tauſche 2 Zimmer, Küche, Bades 
immer, Parterre, im Garten, 
zentrum, gegen eln Zimmer mit 
liche. Angebote unter 5991 an 
die 23. 279 


R 
S 


2. 


2 
feina ee in des 
A 


Wilhelm Schaus, 


Sude 
Rut 256-28 jir meinen 12jährigen Sunger 

für RENT, und Borbe: 
reitung zum 


íi 
19 Framan Latein u. Grlechiſch 


Fächern. 
an 


Ina 
na e um hen, 
Ab 


en, 


| sen uam 
Adolf-Hiller-Straße 142 


nterriht. In ganz kurzer Zeit 


erlernt man Deutſch, Rechtſchrei⸗ 
bung, Korreſpondenz. Schulnach⸗ 


hilfe. 
12, W. 


Wilhelm⸗Guſtloff⸗Straße 
7. 27683 


Tavierunterriht erteilt Wanda 


hiewe, Spinnlinie 112, W. 9. 


erteilt 
usikreferent. 
12 


Javier und Saxophon 


Ludendorfs 
uten, deutſchen Lehrer 


intritt in bie 
Kl. der Oberſchule. Angebote 
27910 


unter 5826 an die 23, 
Wer RE: 0 für Sprach⸗ 
pani! 


ttet in ch, Mallenſſch 


teile auch Nachhilſe in allen 
Angebote unter 5398 
5 27933 


Engliihen Unterricht erteilt er⸗ 
ſahrene diplomierte Lehrerin, 
Spinnlinie 284a, W. 18. 2 


Sommergäfte nimmt auf kl, deut⸗ 


Lauſmaſchen werden aufgenom⸗ 
men Adolf⸗Hitler⸗Str. 121, W. 5. 


Sitz Berlin, mit orstrangiger 
Kollektion für flotten jugondli- 


ſches Gut in herri, Walde undſſ chen Mittelgenro und benten 
Seongegend (Baben, Angeln,|| Kundenstamn, sucht Anschlu 
€ Ri res eiligung an noci 
Ruben, eh Angehen aer IN arisierendem ovil, nouzugrin- 
9070 an bie 3. n Fabrikationsunterneli 


men im dortigen Bezirk. 


87148 an Ala, Berlin W. 85. 


Gulrenommierte 
Klelderfabrikationstirma 


Angebote erbeten unter Za 


Fuhrunternehmen 


Tagelohn 


kann i. und 2-Spänner, 
odor Akkord, abgeben 
5916 an die Litemann 


Den Einkauf 


für auswärtige Firmen in Teztil» 
und Kurzwaren, übernehmen ge. 
gen Propifion, in Yinmannjtadt 
gut eingeführte Sauflente, Unges 
bote unier 6394 an die V. Zig. 
erbeten. 


Wälhenäherei nimmt Nüharbeis 
ten an. Danziger Str. 61, W. 12. 


Junges nettes Fräulein, 19 9. 
alt, Aae nings einen 
charaktervollen Herrn kennenzu⸗ 
lernen zwecks späterer Ehe⸗ 
ſchlleßung. Nur ernstgemeinte 
Zuſchriften mit Bild (jofort zus 
rück) unter 5320 an die 23, 


hepartnor unter 
gobar, Bitte 

auch Slo mir einmal. Marla Cha, 
lotto v. Stephaul, Leipzig O I, 
Johannispl. u Rut 275-00 


Deutſche, Altreich, 48 Jahre, 
ſchuldlos geschieden. des Allein⸗ 
eins müde, ſucht auf dieſem 
ege Lebensgeführten von 45 
bis 55 Jahren zwecks späterer 
Heirat; Witwer mit Kind ange⸗ 
Be Nut ernitgemeinte An⸗ 
ebote unter Bei hand eines 
ichtbildes unter 5180 an die 03. 
Bankbeamtar, ele, LTA 
arisohor Abatammung, etwas Vermd- 
gon vorhanden, Bin sportliebend und 
mosikalisch. Wünsche mir ein gobll- 
doton, mit Vorllebe großes, nottos und 
‚gosundes Mädel von 18 bis 20 Jahren, 
awecks baldiger Heirat konnonzulorn. 
: Vermögen. Nur ornstge- 
schriften mit Bild (zuriick) 
unter 5369 an die L. Zig. 


De k 10 iges 
tob, fu wirtſchaftliches 
Mädel von 20—25 Jahren, brll⸗ 
nett oder ſchwarz, zwecks ſpäterer 
Heirat kennenzulernen. Juſchrlf⸗ 
ten, an die mit Bild, unter 

le 23 27250 


5262 an 


Kaufmann, 92 J., 1,78 m, ſucht 
ent ieſem Wege ein nettes und 
jolides Mädel zwecks baldiger 
Heirat. Bild, ulstifien unter 
5243 an dle 9. 27615 


KARTEIEN 


Harry Anderson 


und Organisationsmittel, 


Melsterhausstraße 64 


ParkettGlas- und reinigung 


Ruf 128-02, Euschllple 89. 
Inh, A. u. H. Schuschklewitsoh 


N 


nebst Zubehör 


komm. Verw. der Firma 


JOSEF LEZON 


Büromaschinen und 
Zubehör, Büromöbel 


Reparaturwerkstatt. 


Fernruf 102-28 


Antabositzorstochter 
22 J, tadellone kr. 


al wollt. Aus. 
steuer und Vermögen, 
hint charakterfes 

aufrichtigen 
onnkameraden.— 
Näheres durch Ehe. 
anbahnung Oral Las 
80. Drosden A, 


Reinigun, 


mitte), gegen de bis b>Bimmere 
9 81 5 Angebote unter 5267 
an 3. 2 


hrtenbuh vom Mietwagen 
7 087 verloren. Abzugeben 
lbrecht⸗Thaer⸗Straße 

A. Hante. 

Ausweis der Deulſchen Volks⸗ 
liſte 511625 des Erich Haren 
Jakobl, Fehmarnſtr. 23, verlor, 
Kundenausweis 4663 für Leucht⸗ 
ſetroleum ber Hin Baumgart, 
ufhlinte 227, verloren. 27206 


16, bei 
27905 


Gebäuden, mit Spezialmitteln, 


„ANA“ Serum-Jnftitut 


Moti, Vorratsſchum und Schüävlingsbekämpfung 
eihmennfiadt, Aol tler Strobe a 


eren 1 


Ungezteſervertilgung, insbeſondere 


Wanzenbekämpfung 


in Wohnungen, Mietshäufern, Iſſentl. 


günstigh 


übernimmt 


G. . h. h. 


wochen e zur Idealen \ 
Zahncreme. 


Blitzend wald werden 

und dos Zahnfleisch orhölt 

», bog gesünder Aussehan — 
l; daf lodon Mund onzi 


nd 
und schön macht. Die ausglabige radio- 
aktiveDoramad-Zahnere t hoha 
zskralt und grodan biologlschen 
Einfluß.Zahnflelschorkrankungen warden 


influßt. Die ZarıheitderPaste, 


Fri 


Fat 


D 


U T 


2 ne 


Früher selbstverständlich, heute aber ein Problem 


für Küche und Haus all' das zu ergänzen, was zerschlagen oder unbrauchbar geworden ist. Wir haben 
bestimmt noch eine schöne Auswahl in Glas, Porzellan, Kristall- und Geschenk-Artikeln sowie in 
Haus- und Köchengeräten. Passen auch Sie sich einmal der Zeit an, stellen Sie keine unerfüllbaren 
Wünsche, versteifen Sie sich nicht auf ein besonderes Muster, sondern erfüllen Sie Ihre Wünsche 
mit dem heute Erreichbaren. Wir sind auch weiterhin bemüht, unser Lager ständig mit Neueingän- 
gen aufzufüllen und viele Ihrer Wünsche ouch heute noch zu erfüllen, 


Fachgeschäft für Haus- und Küchengeräte 


Franz Wagner 


Litzmannstadt, Ostlandstraße 111 Fernruf 148-53 


In unjeren Stallungen in Czerniewice ſteht 


sima f ein großer Transport 
| | f Pilanzkartoffeln e 
jenten Hochzucht — an. Nachbau 
=] eS bench 
1 mit guten 4 zahlen . 1177 
“nor % Kartoffelexport Vereinigter Landwirte Ne 7 indor die Hauptsehmergen) 


G. m. b. H. — Posen, Schloßfreiheit 5 Viehverwertung Leslau und: efusch: Let di bee gabel, 
„ m, b. H. Ruf 13 00 


So urteilte 1727 die medizinische Fakultät der altberuhmten Universität 
P Köln in einem Gutachten über mein Kölnisch Wasser und pries es als 

8 r * J AT" N C C N 2 Heilmittel gegen Podagra und „schier alle Krank: und Schwachheiten“, 

r 1. 5 C 92 PA Das war des Guten zuviel. Kölnisch Wasser ist keine Panazee, Aber dio 

á erfrischende Kraſt, die meine Schöpfung auszeichnet, hat seit Jahrhun- 

gronhundlung derten die Kranken bad Genesenden erquickt, die Abgespannten und 

Matten belebt, Wenn man nicht ganz auf dem Posten ist, beseitigt es das 


Gefühl körperlichen Unbehagens und gibt durch seine angenehme Klare 
Kosmetische Artikel, Parfüms heit das Wohlgefühl.der Frische zurück. Nach großer Anstrengung bringt 


i es Ermunterung und Kühle. So ist auch 
fitzmannstudt warden gereinigt, umgeformt und 


1 he A der Soldat von jeher ein Freund meines 

! umgogrbeitet nach den gebenen Kölnisch Wasser gewesen. Schon im 7 jäl 

2 Hermann-Göring-Straße 22, Ruf 147-00 A * TA yM a geira p a rigen Krieg belieferte ich die Offniere 
\ e 77 des Alten Fritz und die Marketender, 

ms die liegenden Kantinenwirte jener Zeit. 

r 5 PA = i Ch | tt D © Und in meiner Kundenliste glänzen bes 
7 I eE ga 70 Fabrikräumlichkeiten dr 0 e e È rühmte Namen: General Graf von Zieten, 


0 i ti: h, Tischlerei, m 
Jawiiach Atoh abgontolito == bin 1700 am! Di born" Ban re kaufen Pie Modistin © Major von Scharnhorst, Generalmajor 
ee uvzmannstanr || Anmeldung In der Zeit von E Damanhutgeschäft mit eigener =] [E von Wrangel und viele andere. So wer- 


Fornruf 177-40, EI HITLER-STR.112 Ms 231.08 rut 14041 Werkstatt den heute große Mengen meines Kölnisch 


Meisterhausstrafie 201 (Ecke u A a W. W. 
IR rh he Fonnufi2.85 3 7 i asser von der Wehrmacht angefordert, 


FEINHALS 


Kinderhöten 


da sie in Kantinen, Lazaretten und Er- 
holungsheimen dringend gebraucht wer- 


er Weri, een] 8 ee 


dann Ruf 168-17 = Wasser in den Geschäften oft knapp: Ich 


FS daher meine 3 um Nachsicht. 


Wir schloken nofort 
8 IM DRITTEN 


JEN | UTZMANNSTADT 5 TE 


P Lırzmannstanr] 
Spinnlinie 211713 Ac e. l. 70, Rul 187-54 


Ruf: 124-79 ID ideale Putzmittel Statt Vertreterbesuch! GIBT FRISCHE UND WOHLBEFINDEN 
hör j Alle L. W. und W. Formulare 


liefert prompt und preiswert 
5 Karosseriebau und Reparaturwerkstatt 


erson] I Metalle, Glas, wi aina || August Wilhelm Neubert 


Litzmannstadt, Babenberger Str. 5, Fornruf 272.22 


79570 Marmor um. 
zon || Di ' Entwanzungen Stelmachere, Schmiede, Kempnerel; 
i ipet aus, en tele Sattlerei, Schweißerel und Lacklerei 
a und 11 1080 a iu: 7 te 
‚möbel $ er N Er "ein ge. 8 55 Platze > A 
men, tein Bertieben, ei 51. Ubernehme sämtliche einschlägigen Arbeiten 
nemittel, T ungen 


i Solide Ausführun; 
kstatt. j AN . ichen a tienen ine g 
fisher ANADA AN tanan Taa DA NAANA NANOA NNNNA MANCAO NAKANA ATAPATA ToN ATANAN ANATA TANTANA AOTAN ANANA kiffen 


Feuerwehr-und Luftschutzgeräte und -Ausrüstungen 


Motorspritzen Gasmaskenschränke Sanltäre Ausrüstung — und Einrichtungen 
Kübel- und Luftschutzspritzen Desinfektlonsschränke Vollständige Ausrüstung sämtlicher Fachtrupps 
Luftschaumkübelspritzen Streugeräte für Entgiftungsmittel Vollständige Feuerwehr-Ausrüstung 
Löschkarren mit und ohne Bestückung Gerätewagen für asspür, Entgiftungs- vollständige Belieferung für den Hausluftschutz 
hlauchkarren _ A À 

amia und Schiebeleitern Notstromanlagen Einrichtung und Ausrüstung für Gasschleusen 
Feuerwehr-Armaturen Luftförderer und Luftschutzräume 
Feuerhähne f Gasschutztüren u.-blenden / Gasanzüge Verdunkelungsmittel 


| Seit 1932 Luftsch als Spezialgebiet | 
FRIEDRICH HAUSGEN frium uno rurrschurz BERLIN W 35 
Litzmannstadt, Schlageterstr. 24, Ruf 104-56 


so 
F Cäsar Böhm & Co. Ständige Ausstellungsräume: Schlageterstr. 24 


NN 
j 


Im Dachſtuhl des ehemaligen Gymnaflums 
von Lajt brach geſtern nachmittag gegen ½ Uhr 
ein Feuer aus, das zunächſt 
mit einer Molorſpritze 
Später griffen au die Feuerwehren 
von zwei Nachbarorten mit ein. Auch die Feuer⸗ 
wehren von Pabianice und Litznannſtadt waren 
herbeigerufen worden, 
nicht in Aktion zu treten, 
Lihmannftäbter Feuerwehrſchutz⸗ 
polizei konnten noch während der Anfahrt aue 
tüdgerufen werden. 


Veranftaltungsplan der NSDAP, 


Kreis Olttowo 
1. Sept., Eilenſeld, 20 Uhr, Dienftbefpr, der Pol. 


feide, 20 Uhr, Dienſtbeſpr. der 


Dachbrand im alten Laſker Gy 


von der Rajter 
betämpft 
entstand. 


Dieſe brauchten aber 
Die beiden Motor; 


Die drei in Allſon geires 


Dlenſt der 1; 
Dienſtbeſpr. der 


bejpr, ber Wol 
des. Fragenme 
NEN: Suse, 
oelnau, 20 Uhr, 


Uhr, Dienitbeipt, d. Bol, Leit. 
0 Uhr, Dienftbejpr, der 
0 Ur, Jeitenlell, Beſpr. — 


20 Uhr, Dienſtbeſpr. der Pol. 


Ostrowo 


tenen Feuerwehren konnten in zweiſtündiger 
Löſcharheſt das Feuer auf feinen Herd im Dame 
ſtuhl beſchränken, der völlig vernichtet ift, il, 
tend in dem Gebäude ſonſt nur Waſſerſchaden, 
Das Haus beherbergte 
Laſter Gymnaſtum, ſteht aber 5. 3. leer bis auf 
die Wohnung einer polniſchen 
Wohnungsemmrictung aber, 
bracht würde. Bei der Belämpfung des Feuers 
war ein naher Teih von Vorſeſl, aus dem die 
Motorpumpe ihr Waſſer ſaugle, während zwei 
Handpumpen ſich aus Keſſelwagen verjorgten. 


Hundertſchaftz 
Pol. Leit. 
Dien koelit der NSV.: Schwarzwald, 15 Uhr, Dienſt⸗ 
Lell. Suſchen 15. Uhr: Dienftbeipr, 
00 0 16 Uhr, Dienitbeipr. ber 
Ahr. Dienftbefpr, der Pol, 
Dienjthefpr, der 


fingen, 19 Uhr, Dienftbefpr. der DU, 


30 Uhr, Dienitbeipr, der Pol 
15 Uhr, Zellennachm. des Frauenwerts, 


Mlltterbergtung im Kreis Oſtrowo 


mnaſium 


früher das 


Amiflie, deren 
in Sicherheit ger 


Schacke nau, 


Leit; 
Ne. Deuiſch⸗ 


dorf, 20, Ahr, gellenabend des Atauenwerls; Bole 


„ Bollingen, 
Lell Gr.-Löwenfeld, 


Am an dem 2, September, findet in 
an 


Oſtrowo im Ge 
eine Beratung 
Mütter ftatt, 

3. September, 
in Schatenau, 


für 


dheltsamt von 15 
deutſche Säuglinge 
desgleichen 
15 Uhr, in Neu⸗Skalden, 16 Uhr 
am Donnerstag, 4, September, 


is 17 Uhr 
und 
am Mittwoch, dem 


15 Uhr, in Schwarzwald und 16 Uhr in Honig. 


Aeinrich Gmanuel MN Leck 


erkannte als einer dor ersten die Notwendigkeit 
der Herstellung von Arzneimitteln im großen; 
Er gründete 1827 die 
Chemische Fabrik E. Merck 


Darmstadt 


and wurde damit zu einem der bedeutendsten 
Pioniere der chemisch -pharmazeut, Industrie, 


CHEMISCHE FABRIK 


E.MERCK 


DARMSTADT 


Schagenau, 15 uhr, 
15 Uhr, 


Europas Sportjugend im Wettſtreit Lew 


Im schwimmen Deutfchland nicht zu ſehlagen / Hervorragende Leichtathleten 
Drahtberleht unseres nach Breslau entsandten Wt.-Mitarbeiters 


Breslau erlebte am Sonnabend einen zweiten 
F 
woche, Die erſten Eniſcheſ bungen und Lorfämpfe 

Vündertümpie, von 11 Kallenen Hatten Das 
pohe Fiat eben 8e anj den 
thien Paß gefüllt, Bei den Schmwimmern Jaben in 
drangool fücherliiher Enge wohl 18000 Menschen 
zu, während die Leichtathletit⸗Wellkämpſe in der 
Sihiefier-Stampfbahn wohl minbellens 40000 Ber 
Tuer gählten, von benen natürlich den Grohteil Die 
Sugend beideriei Ceſchlechte elle. 

Beginnen wir mit der Selhtathletit, die 
alterbings mod, teine Entiheldungen brale, "Bel 
den Jungen waren die Kräfte der beteiligten elf 
Nationen febr unterschiedlich. In den meiften Füllen 
eint es auf einen Iweltampf awilden 
Deutidland und Italien, den beiden 
allerdings gröhlen Wöltern unter den Teilnehmern, 
hinauspufaufen, Stalien hatte hervorragende Sprin- 
ter, us über 800 Meter erzielten die Italiener die 
Defien, Worlaufseiten. Im Kugelftohen notierten 
mir eine neue deutfcie Sugendbeilleiftung, Denn ber 
Danziger Krelim ich bereits im erften Ber- 
{uch bie erftaunliche Weite von 15,07 Meier, Im 
Speerwerfen feint es einen finnifhen Boppeterſolg 
Au sehen, Den Deibe Bertreter Dieles Bandes Tegen 
lar in Front vor dem veuffhen Jugendmeſſſer 
Überlegen gewannen ſchlieglich noch Peuſſchland und 
Italien ihre Worläufe über 4X10) Meter, 


‚Deutlich überlegen ift Deulſchland bei den weib. 
lichen Leichtathleten. Über 80 Meter Hürden wird 
es allerdings eine harte Auseinanberfehung mit den 
Staltenerinnen geten, Nur zwei italienifhe Mädel 


fprangen 1,50 Meter und höher, aber im Speer⸗ 
merjen liegen Beibe Siafienerinnen. Hat vor den 
beutichen Mübeln, 


en 
Die Schwimmer Hatten berelts Ihre eM 
Enifheldungen. Bei den Jungen war Wen 
eine Sonderklalſe und belegte in allen brei 
kürtenzen jeweils die beiden eriten Plähe. eo fi 
wann Krieften die 100 Meter Rüden in 1:120 Fir, 
nuten vor feinem Kameraden Lindner. Gelbftni 
Mändfid, blieb Gola (Deutihland) wieder über en 
Meter Bruft mit 2:74 Minuten, allerdings tnah 
vor feinem Kameraden Klinge. Start berlean 
waren auch die beiden deutjóen Kunitipring it 
denn bie Ausländer famen hier in Gchwierigleh 
und gusführung nicht mit, Nach biefen drei ee 
bewerben Liegen die Deuten mit ad pie 
tem vor Italien mit 19 Wunkien, Holland IN 
und Kroatien 4 Puniten in ilbrung, den einzige 
Ausländerſieg gab es über 100 Meter Kraul m 
weiblichen Jugend Die Holländerin Styl dcn 
trajtvoll und überlegen in 1:108 gegen bie being 
deulſchen Mädel auf den nächſten Plätzen. 110 
Haufe, Zwilden ven beiden Verkreſexinnen, Denijs 
lands im Turmfpringen ſchoß fih die befte oh 
nerin, ohne allerdings die Gienerin Tataret (Heut, 
land) gefährden zu können“ Die abſchlleſtende 
e ergab einen Deuffcien Stog mit 20 Melt 
orjprung vor Holland. Nach dieien brei Wet 
bewerben führt Deuſſchland mit 36 punkten 008 
olland 14 $. Stallen 11 w., Kroatien 4 P. um 
lamland 1 P. 
Ebenfalls wurden am Sonnabend die Meilter w 
gondban uud, Ruhban ermittelt. Im Sandhal 
atie das Gebiet Ojtland eine ganz grohe erie 
e a braite fi mit 8:2 in Führung, um Tafit 
ih mit 11:8 Toren genen Baben zu gewinnen, Ee 
deutlich entjhied Wejtjalen das Fußball 
endjpiel gegen Wien für fid, denn die Jungel 
pon het Donau wurden mit dil Toren überlegen M 
agen. 


Polizei und Union hoch überlegen 


Die Fußball-Pokalkämpfe des geftrigen Sonnabends / Zwei Spielausfälle 


Bon dem am Sonnabendabend . jenen 
Suhballpofalipielen gewann die erfte kanni aft 
der Polizei — das vorgeſehene Vorſpiel Pos 
liger II — Reichsbahn fiel aus —, ihren Kampf gegen 
die SBA, mit 18:0 (6:0). Bon Anfang l dagen 
fih die Ordnungshüter durch eine klare Überlegen ⸗ 
heit aus, die fie auch zahlenmäßig zu verwerten ver» 
am Die andere Seite war von vornherein im 

zachteil, da fie nur mit 9 Mann antrat. Es wurde 
erft etwas beffer, nachdem der Torhüter ausgewechſell 


war, 
(4:1),Sieg, den Un an über die Stad te 


Der 8 
[porigemein/daft im Stadion am Haupte 
bahnhof davonkrug, war in jeder Weſſe verdient, 
Die Grünmeihen zeigten das beſſere Zus und 
ſammenſpiel, dem der Gegner iroh “eifrigen 
mühens nicht gewachſen wax. Der vorzügliche Tor 
wart der Stabiiporigemeinihaft verhinderte, eine 
zahlenmäßig noch höhere Niederlage. 

Einen ſpannenden Kampf lieferten ſich an der 

Böhmiſchen Linie Rapid uud die GIG, 
Noch zur Halbzeit führte Agierz 4:0, Dadı 
die Gäſte erheblich nach, Rapid nahm die Pelegen⸗ 
heit wahr und holte mächtig un Das 0, End⸗ 
rejullat wird dem Kräfteverhältnis beider Manne 
schaften durchaus gerecht. 


Waschfix 
ARIL 
HeRa-Fliegenlack 


ANNANN TENET ENERE ENTENT NENEN 


das bezugscheinfreie Waschmittel, garantiert 
ohne Ohlor, mit höchstzulässigem Fettgehalt 
Rif-genehmigt, 


das unentbehrliche, selbsttätig fettlösende 
Scheuer- und Poliermittel für den Haushalt, 
Rif-genehmigt, 


7 
eee — . UNS 


Das nach Pabianice angeſette Splel fiel 
aus, well Lit mann ſtadt 07 nicht antrat, 


Die Handball=Bereichshlaffe 


Diefer Tage Jand In Litzmannstadt unter Lektunh, 
des Sauſachwarts für Handball, Polizeimeſſter M 
Berfon, eine Hanbballtagung ftatt, Es wurden 
neben anderen aktuellen Fragen die vom Gauja" 
wart angeſehten Puntijpiele der Gereichsrlaſſe be, 
ſprochen, an denen folgende 10 Semeinſchaften De 
Wariheganes teilnehmen: S p. ©. D, Union 9 
Neiche bann S6. Voll+-SG. (alle Lihmant 
Habt), 80 S 6. Sp. G. D, DEC, Pol 
Neihsbahnober DWM, (alle Pojen), TUG 
(Gneſen), Die Puntijpicle Beginnen am 14, Septem 
der und werden im Hins und Südfpiel ausgetragen, 
— : o ln 


ADOX 


A Schlager 
Fotofilm 


— —. —— Y SSS 


zur Massenvertilgung von Fliegen, Schwaben, 
Ameisen und Wespen, geruch- und farblos, 
einfachste und hygienischste Anwendung, 


liefert durch den Einzelhandel 


Chemische Fabrik Wiesbaden 


M. Schaarschmidt, Posen, Kom.-Ges. 


Reichsdienstfahnen 
und Heeresautowimpel 
A 


ge 


ARAE arms en if 2 AE 


liefert L. PUFAL 


Adolf Hitler Straße 158, Ruf 102-52 


r.. u 


= 


———— 


Kaufe zu jeder Zeit: 


Kristall, Porzellan, Wandtel 


Hermann-Göring-Straße 47 


‚Toppiche, Photoapparate, 
Glassachen, Vasen, Figuren, Möbel, Kleider, Pathephone usw. 


voran Leopold Trautmann ata ane 


Ruf 200-26 — odor Plettenbergstraße 88, Wohnung 8 


Winter-Saatgetreide 


empfiehlt 


Warenzentrale der Deutschen Genossenschaften 
Litzmannstadt 


Lager: General-Litzmann-Straße 85, Ruf 144-79 


PAPIERROLLEN 
iu Adslormanehinee und. Kantaikansen t 


FRIEDRICH QUIRAM 


‚schier, Pi Wilhelmstraße 23 


GLASERWERKSTATT 
überninunt, sümtlicho_ Glasoraf“ 
beiten, Paul Priedenbarg, AdO 
Hitler-Straße 204, Fernruf 110-0% 


Ruf 197-9295 
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tolbständ 
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Mlinnlic! 
Vevatng 
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efte a 
taret (Heul, 
hliehenpe L, 
mit 20 Melet 
drei Welt, 
Punkten de 
en 4 P. und 


ie Meifter f 
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Bu 
n die Jungen 
überlegen ges 


den 
elauställe 
ter fiel 
re 
tlaffe 


under Leitung | 
ijelmeifter 
Co wurden 
vom Gauſach“ 
eichstlaſſe be 
inſchaften des 
Union 9% 
Ne Litzmanz“ 


SE, 9 
tojen), 21 us. i 


— 
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antiert 
‚gehalt 


sende 
ushalt, 


vaben, 
arblos, 
dung, 


ho Glnseraf“ 
nbarg, Adol. 
'ernrut 110-0% 


E 
ih 


Wir suchen 
deutschen 


Hilfskontoristen 


F außerdem 
ilmumroller, 


|Sontrolleur, 
Platz anweiserin 


UT. Lchtspiele G. m. b. l. 
Idungen von 9 bis 11 Uhr 


Ifa-Theater Bialto 


Meisterhausstraße 1 


Maschine 
relbeein 
au nnefhre ſoſort geſucht. 


it 
ole unter 5318 an die L. tg. 


Kontoristin 
Te in. Stonographio und 
toibmaschine, forner eine 
| wontoristin 
Mfswoise für dio Abend- 
Oran, denden gesucht, 
ins Bier- und Welnstuben, 
Adolf-Hitlor-Straße 24 


k Wee Sala 3er 
tefeldt, q N 
ier Straße 15 1 708 


az hitt für Arst. Bodartsartl- 


ucht oinon gowandten, 


Selbständigen Verkäufer 


jauorstollung sowie einen 


„Norrespondenten 
Man halben Tag. Angebote an dlo 
iaunstädter Zeitung unter 0298 


Nik ftundenweſſe Ladenbuch. 


tung, Angebote unter 5303 
E og, 27067 


Buchhalter 


tuts ghe r) bllanglzeher, von 
irom Bauuntorndhmen Bo- 
gesucht, Angebolg unter 
an die Litzm. Zeitung. 


Tüchtiger Maschinen-Tischlar 
Nicht. Mechanische Tischlorei 
rich Sebening und Sonne, 
‚Frideriousstraße B1 (79) 


Mt Heorosdionststellon Im Osten 


Allen zum baldigen und spil- 
(Mi Dienstantritt gesucht: 
į nnliche und weibliche 
"elvaltungsangestellte aller Art 
\ ind 


et Stenotypisteninen) 
ér 


Mesltung nach der TO, A 
ta Göfolgschaftsmitglleder Im 
erleben Dionst, Konntnisse 
10 25 nicht unbedingt 
Iiorderlich, Bewerbungen, mit 
Aale, Lebenslauf und Zong- 
Arabschritten unter 1925 an 

Litemannstädter Zeitung, 


ter Handachrift, einwandfrei doutach 

ah als Anfängerin gesucht. Ange- 
Fr hit Gehnltsforderung unter 5808 an 
Up Litamannstädter Zeitung. 


Barunternehmung sucht tüchtige 


Hochbautechniker 


Me Biro und Baustelle. Es 
Minen nur 1. Kräfte in Frage 
asn wir boi gutem Gehalt 
bh Danorstellung , bioten, An- 
bots unter 6200 an die L. . 


ee mit Komtennt- 
. geſucht von⸗Einem⸗Str. 12 
0 


Mowa 12), 177608, zwi 

A t 27500 
Aach gef Journalführer(n 

fenom in Aa 140 


I, 
üsucht, Angebote unter 
Sf" An dis Litem, Zeitung 


MfeneMehaniter für SRW. 
U ehaniter für 

in Spebition ul ente 
[3% einrihStrahe 28, an 


Vichtiger Wikermester 
Wet Kück be u. 200 
tten, 


und Damen ⸗Friſeux 
geſucht Meilterhausftt. 36. 


Tüchtige Köchin 
Wie eine Beiköchin 


Bofort gesucht, 
n Bier- und Welnstuben. 
dnstadt, Adolt:Kitlor-Sir. M 


Gry 
u 


end 

len hen mit Kochtenntulſe 
100 0 A, He eh 
. 27673 


5 übernimmt Beobachtung? 


1 ngo. unter 1333 an d. I. Zig. 


Angebote 
auf 
differ⸗ 
Anzeigen 


werden nur bann 
welterbejdrbent, 
wenn ſich die Zus 
ſchriſten biret 
auf ben Inhalt 
der Wngebote u. 
Geſuche bestehen 
Maſſenauſlieſe. 
zungen in orm 
allgemeluer Gt 
chöltsempfeh⸗ 
lungen werden 
zur Vermeldung 
mißpräugliger 
Benuihung unje 
zes Offertenblen« 
fen aurüdgedale 
tem, 


Sipmannjtäbter 
geltung 
unzelgen⸗ bt. 


»BALLERINA« 2 ½ 


Dies macht es wi, 
jenes macht e andeis! 


Wer sich In guter Form entspannen will, 


greift zur geliebten Hohlmundstück-Ziga- 


rette, Sie verschafft einen zufriedenen 
Rückblick auf die geleistete Tagesarbeit 
und einen fröhlichen Ausblick auf den 


verdienten Feierabend. 


Ruhtenberg- Rau line 6%, 


AAUEHTARAEN AIQANITELM. Und ZIORKALNTARL 


DOSTA. 3 ½ 


Zwei Sorten, und belde mit den Vorzögen des Hohl- 
mundstücks. Da gibt es keinen tabakenthaltenden 


‚Zigaretionrest, sondarn ohno Ver 
ane: Ende rauchen, Es wäre 
Orlenttabak, 


spitzen oin roitlosa, 


‚auch schade um so 


bung der Finger- 


LITEMANNSTADT 


Buchhalter 
oder Baukaufmann 


mit Lohnabrochnang vertraut, sofort 
odor npäter gonucht, 


Hermann Kllemisch 
Bauunternehmer 
Moltkestraße 14, Ruf 188.00 


Tüchtige Korrespondentin 


die flott »tenographiort ung Maschine 
‚schreibt, und die mit Büroarbeiten vor- 
traut ist, genucht Angebote unter 

an dio Litemannntldter Zeitung. 


Gesucht wird ab aofort 


Babe de Korrespondentin 


für Großhandlungsgerchfft in Litr- 
ie Bol 


‚Zaltune unitur BI 


Monteur 


zum Aujftellen gutomaliſcher Groß 
waagen agi Dauerſtellung. Ange 
bote an Kloht & Külbach, Polen, 
An der Paulitirche 1, Berneuf 3834 


Moderne, eingerichtete Leinen- 
woberol in den eingegliederten 
Ostgebloten sucht zum J. Oktober 


ersten Webmeister 
zwei Hilismeister 


Es handolt sich um interoasante 
Aufbauarbeit. Wohnung Ist vor- 
handen, Lebenslauf, Zeugnisub- 
schriften und Bild unter O. M. 728 
an die Ala Anzeigen AG. 
Kõnigsberg/Pr. erbeten. 


Hiosiges Industriounternehmen sucht 
zuverlissigen, solidon 


Angebote unter 5291 an die Litzm. Z. 


Bilanzsioherer 


Buchhalter (in) 


zugleich Korrespondentin) zum 
möglichst sofortigen Antritt e. 
nucht, Angebote unter 5924 an 
dis Livmanstildter Zeitung. 


Galernte weibliche. Bürokraft 


für Berlaufs-Bito eines Teztilbe 
triebes Kue Vorzuſtellen? Lite 
mannltabt, Adolf, Hitler. Str, 90, W. 5, 
von 15,90 bis 1.30 Uhr 


Wir suchen für sofort einen 


kaoa Verkäufer 


kundigen 
für _Horrenbokleidung, 

Gebr. Hesso, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitlor-Stra8e 111. 


Für meinen jährigen Jungen 
uhe ich für die Maid gelen 
en deutſchſpr. Kinderfräulein. 
Angebote unter 5259 an bie 23: 


Zuschneiderin 


für Trikotwlsche gesucht, evtl. 
zum Anlornen, Trikotagenfabrik, 
‚Adalf-Hitler-Strabe 220 


Base einen Mann, der bie I 
ſtändi a rde dee Miet 
eintalfierung bearbeitet, 

nen kommſſſariſchen Berwi 
Angebote an ch 
Lihmannftadt, 
W. 2, zu richten. Bevorzu 


werben ſolche, die ſchon gearbei 
tet haben. ae 27000 


Bei allen Baufirmen, Baue 
beboͤtden und der Industrie gut 
eingeführter 


Vertreter 


zum Verlauf eines erittlaifigen 
und bewährten bartbetonitoffs 
zue Herſtellung hochbeanſpr. Fuks 
bönen etc, von Herltellerfirma 
geſucht. Angebote unter A. 198 
an UlasAnzeigen UG., Hannover. 


Zuſchneiderin und Strider(in) 1 


geſucht, Anmeldung bei A. Meld⸗ 
ner, Adolf⸗Hiller⸗Sir, 80, W. II. 


Tüchtiger Kraftfahrer 


ab soli 


lort gesucht 
„Neue Heimat“ 1ftzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Straße 67 


Mädchen, das 9 70 zu kochen 
verſteht, ſucht Bäckereſ, Danai 
ger Straße 3. 70 


Seriöse Vertreter euch“ 


Kolonialwaren, Bäckoralen, Droge. 
Bewerb, nnt Za: dtes 
* 


Erfahrene Erzieherin wird für 
einen Knaben von 4½ Jahren 
Dr 7—8 Stunden täglich geſucht 

tigebote unter 5383 an die 23. 


Ammen gesucht 


Meldungen erboten an die Ober- 
schwester der Klinik, Städtische 
Kinderklinik, Litzmannstadt, 
Ostlandstraße 105. 


Stellengesuche 


Deuiſche, perfekt in Durchſchrei⸗ 
deu rung, Lohnbuchhalfung, 
Kaſſenführung und Korreſpon⸗ 
denz, ſucht paſſenden Wirkungs⸗ 
kreis. Angebote unter 5315 an 
die, 2728: 


Bankfachmann 


tor im l: 

in ungekündigter Stellung Im Bankgewerbt 
in Posen (Allg, wünsabt sich, sum 

nuar 1049 zu verändern. Auch ala 

nent, Korrespondent u Buchhalter tür 
dustria eto. 7 6250 

Angebote unter 8280 an dio L. . 


Betriebsingenieur 


mit langjähriger Praxis in der 
denn Wärmetschnik(Konsel- 
Auser- Kraftzentralon Planam 

u. Betrieb) aus dem Altreich, 
wünscht sich nach hier zu vor 

Andern. 

Angebote unter 5290 an dle L. Z. 


Bilanzbuchhalter, Steuerſach⸗ 
mann, juht ſtundenweiſe Ber 
schäftigung in Buchhaltung. Un: 
gebote unter 5927 an die LZ. 
Junger Lohn buchhalter mit 
deulſchen Sprachtenniniſſen ſucht 
9915 al die Angebote unter 
5312 an die Lg. 27707 
Bilanzbuchhalter mit Löfähriger 
Praxis ſucht Slug Gel 
Angebote unter 5270 an die 23. 


Rut 263-20 
Sichtei-Durchschreibe-Buchführung 


ohne Kartelkosten. DRP. 
Lohndurelischreibebuchhaltung 
BLAUBERG, König-Heinrich-Str, 63 


LOUIS 


Se N 
u 


AL 
u 


Sattler-, Schuh- 


ausl. Patent 


f 


Jè 


gs 


und Wurstgarne 


Dichtungshanf 
Leinenzwirne 
Papiergewebe 


Großhandlung — Hanf-Import 


Bertold Müller 


Ligmannſtapt, Adotjeniiler-Str, 174, Ruf 100.64 


316997 an bie 


Deutsche ältere Kontoristin 
zucht Vortrauonsatellung ev. auol 
tür Expedition-Lager-Werkstatt, An- 
gabe dos Gehaltes unter 1822 an dio 

Litzmannstädter Zeitung, 


FSS e 
Flotte Stenotypiſtin, in unges 
kündigter Stellung, wünſcht ſich 
zu verändern. Angebote unter 

23. 27932 


Ingenieur 


aus dem Altreich, Pg, 36 J. 3. . 
Betriobsführer einer Landmi- 
schinenfabrik im Warthogau, 
sucht baldigat gleichwertigen 
Wirkungskreis, Angobate unter 
1917 an die Litzmannstädter Zig. 
Buchhalter ſucht bis viermal 
wöchentlich von 17 Uhr Beſchäf⸗ 
tigung. Angebote unter 5339 
an die L3 27934 


Selbständige Kassiererin 
Lohnbuchhalteriu, wünscht sich #0- 
fort zu verändern, Angebote untor 
5288 an die Litzmannstldter Ztg. 


Wir suchen für einen jüngeren 
aufmänninchen Angestellten zum 
15. Soptenber eln einfaches 


möbliertes Zimmer 


sowie für einen weiteren Mitarbeiter 
ab sofort le Zimmer, beiden 
Niho Haupthalinhof, Angobote bitten 
wir an die alabtellung 2 
richten, Rihtenderg; Raulito A Od: 
Zigaretten. und Dabaklabrik 


5rZimmer- Wohnung mit Zube · 
hör in Pabianice gegen 2e baw. 
Zimmer-Wohnung, figit 
möbliert, 2 Betten, in Liimanıtz 
fladt zu tauſchen ober möblierte 
Zimmer geſucht. Angebote uns 
ter 5922 an die 23. 27290 


. S3-a 
5- bis b- Zimmerwohnung 
im Stadtzentrum mit allen 
Bequemlichkeiten wird gesucht 
Ruf 175.50 


F 
3: Zimmer-Wohnung, Gas, 

leich, möglicht Bad, hi 
Adolf, Hitler Straße, zu fofort ges 
ſucht, Angebote unter 5332 an 
die 03. 22020 


Diplom. Chemiker mit längerer 
Zon ſucht eine entſprechende 

stellung. Angebote unter 5199 
an die 13. 27154 


Absolventin der Höh. Handelsschule 


(Stonographie u. Masohinosohreibon) 
sucht entsprechende Stellung. Au 
gohote unter 5205 an dio L. Zip. 


Möbl. Zimmer von Herrn aus 
dem Altreich zu mieten geſucht, 
Angebote unter 5314 an die L3. 


Angebote unter 5314 an bie L3, 
e Yımmer-Wohntung Kache 


init Dad, renoviert, gogon gloichwartige 


5- bis 6-Zimmer-Wohnung 


Augebote mit, Angabe der Lage une 
1699 an dio Litumhnnstädter Zeitung 


Deulſcher, vertraut mit der 
StandarbsKartei und [imttihen 
Büroarbeiten, ſucht Ste ung ab 
1. 10. 1941. Angebote unter 
5200 an die L3. 27072 


Buchhalter-Korrespondent 
(Deutscher) bilanzsicher, mit Steuer 
und Kontonrahman vertraut, sucht 
sich ab 1. 10. 41 zu vorändern ev. 
auch stundenwöise. Angobote unter 
5297 an die Litzmannstädtor Zeitung. 


Ich Übernehme die Ste kung 
eines Buchhallers oder Lohn⸗ 
buchhalters auf den ganzen Tag 
oder ftundenwelſe. Angebote 
unter 5248 an die LZ. 27625 


Stuhlmeiſter für Kordſtühle 
ſucht Stellung hier oder ause 
märts, Angebote unter 5330 an 
die 2791 


Leer-oder möbliertes Zimmer 


mit möglichst allen Bequomlichkeiten 
gesucht. 
Angebote unter 3308 an die L. 


Beamter, Deutſcher, jest 

Zimmer mit Bamilienaniclu] 
ingebote unter 5928 an die 
Junges duutsches Ehopnar (Altreich) 


sucht ab L oder 16, Oktober für die 
Dauer des Krioges 


2- his 3-Zimmer-Wohnung 


(wenn möglich möbliert) mit Küche; 
Bi hat Zentraiholzung In 


ell Angebote unter 5310 an die L. Z. 


Möblierte Zimmer (1—2) von 
guman Ehepaar fofort geſucht. 
naebote unter 5289 an die 23. 


FFF 
3 leere Zimmer zu mieten ge 
ſucht. Angebote unter 5325 an 
die QA 27904 


DRS Re E aa 
5 + Zimmer Wohnung mit 
fämtlichen Bequemlichkeiten zu 


mieten geſucht. Angebote unter 
5180 an die Lg. 27281 


Behörbenangeitellte ſucht für 
bald oder ſpäter heizbares möb⸗ 
liexles Zimmer, elwas Kochge⸗ 

erwünscht. Nähe 


B, Armee. 
Betten vorhanden. 
unter 5917 an die Lg. 


Berufstätige junge Dame ſucht 
ſauber möbliertes Zimmer. Ans 
gebote unter 5918 an bie 23. 


a 
Zimmer, gut möbliert, mit oder 
ohne Derpflenung, von einem 
Herrn aus dem Altreich (Anger 
ſtellter der f kina 
für ſoſorf geſucht, evtl. kann eiz 
gene Wiiſche geſtellt werden. Ans 
gebote unter 5200 an die 93. 
Fernruf 193-84. 27262 


I ſelben FR 
peneingang von Jolibem guta 
lulertem Herrn geſucht. Auge 
bote unter 5224 an die 23. 


Ver 


Ein bis zwei möblierte Zimmer. 
evtl. mit Küche, zu vermieten 
von⸗Elnem⸗Skraße 38, W. 0. 


Zu vermieten 2 Zimmer, Küche, 
Bequemlichteiten, 3. Stock, in der 
Scharnhorſtſtraße 77. 27922 


I möbl. 


4| Möbliertes Zimmer 


tungen 


Zimmer für einige 
Monate im Berliner Vorort zu 
vermieten, Angebote unter 1923 
an die Lg. 26961 


pi paia ee 
Ab Tofort zu nermieten gwei 
Wohnungen, je 4 Zimmer und 
Küche und Beguemſichkeiten, eln 
Frontladen mil Zimmer und 
Küche Frivericusſtraße 30, bei 
Haffiſtein, von 14—15 Uhr. 


stots abgetragone Klokdung, Wähche, 

Alta Mohnl and andere Sachen. Strate 

dur R Armen {Eh awinchen Könige 
Heinrieh-Birabn und Hunohlinis 


Wirischoft der L. Z, 


Die Begrenzung von Gewinnausschüttungen 


Zu der Verordnung zur Begrenzung von Gewinne 
ausihüttungen (Dividendenabgabennerorhmung vom 
12. Juni 1941 ROBI, I S. 329) ijt nunmehr auch die 
Erfte Verordnung zur Durchführung der Dividenden» 
abgabe verordnung vom 18. August 1941 (cl. I 
©. 493) ergangen. 

„Die Verordnung gilt auch in den eingeglleverten 
Oftgebleten. Die Verordnung ſiehl Belhränfungen 
von Gemwinnausihüttungen, Begrenzung der Aus⸗ 
ſchützung und im Falle einer höheren Ausihüttung 
als 0% des eingezahtlen Gefellihaftstapitais eine 
Dloldendenabgabe vor. Bei Kapftalgeſellſchaften, 
deren Sit ſich in den eingegliederlen Oftgebieien bes 
findet, ijt für die Bemejjung von Ausſchllttung und 
Auszahlung für das erste Gefhäftsiahr, das unter 
bie Divibendenabgabebejtimmungen fällt, das Ger 
tellichaflstapitat maßgebend, das in der Reidsmarte 
eröffnungsbilang ausgewieſen wird. Für die Melle 
ftellung, welche Ausſchllttung für das Geſchäftsſahr 
erfolgt ijt, das nicht unter die Beftimmungen ber 
Dioldendenabgabevetordnung füllt, ift der Prozente 
fah maßgebend, der ſich ergibt, wenn die in Reichs. 
mart umgerechnete Ausſchüttüng des ehlen Ger 
Ihäftsjahres zu dem Geſellſchaftskastlal der Reichs 
marleröfſnungsbilanz in Beziehung gelekt wird, 

Belfpiel! Eine Attiengefellihaft hat für das 
Geschäftsjahr (Kalenderjghe) 1939 100000 Zloty, 
ausgeschüttet. Das Geſellſchaftsaptlal auf Grund der 
Reichsmarketöffnungsbllanz beträgt 1 000 000 .. 
Es werben in Beziehung gebracht; 

100 000 : 2 = 50.000 RM, 
zum Geleftfhaftstapitat in Höhe von 1 Million RÆ. 
Das ergibt einen Prozentfah von fünf. Als ausge 
ſchüttet gilt mithin 8% des eingezahlten Gefell 
ſchaftskapltals. 

Nichtdioldendenabgabepflichtig Mind a) Attlenge⸗ 
ſellſchaften und Kommanditgeſellſchafſen auf Aktien, 
deren Grundkapital den Betrag von 300 000 . 
nicht Überſteigl, b) andere Gefellicaiten (4. B. 
G. m. 5. H.), deren in der Handelsbilanz ausge: 
wieſenes eigenes Kapital den Betrag von 1 000 000 
* nicht überfteigt, Maßgebend für die Kapitale 
grenzen it die Schlußbilanz des Gelhäftsjahres, für 
das die Ausſchüttung beſchloſſen wird. 

Die Verordnung enthält weiter Beſtimmungen 
Über die Möglichkeit der Berichtigung des Gejel 
ſchaftskapitals, Dadurch wirb den bisher unterfapi« 
tafifierten Geſellſchaften mit einem niebrigen No. 
minalfapital die Möglichkeit gegeben, ein gelundes 
Verhältnis zwiſchen Gelellihaftstapital und Ertrag 
zu ſchaffen. Auch die in den eingegliederten Oft 
gebieten befindlichen Kapftalgeſellſchaften, die Bes 


Brauchen Sie Lagerräume? 


Rufen Sie 15018 an „. 
| Spedition Lüdwig Koral | 


teils eine Reichsmarkeröffnungsbllanz aufgeſtellt 
haben, können ihre Bilanz in der gleſchen Weije bes 
tihligen, wie neugegründete Kapftalgeſeliſchaften. 
Bei der Durchführung der Kapttalberihtigung haben 
die Finanzämter mitzuwirken Das für die Kapitale 
gejellihaften zuſtändige Finanzamt hat auf Antrag 
des Vorſtandes entweder eine Beſcheinſgung Aber 
das auf Grund der Dlpidendenabgabeverordnüng zu: 
Tüffige Ausmaß der Kapftolberichtigung ober eine 
Bescheinigung dahin zu erteilen, daß das Ausmaß 
der beabſichtigten Kapikalberichligung im Sinne der 
Beſtimmungen unbedenklich ift. R. 


Umstellung von Dieselmotoren 


Für die Umſtellung von Kationären Dies 
felmoforen mit einem ®erbraucd von weniger 
als 12 SabtessTonnen Diefelöl kann nach einem Er. 
lab des Neihswiriihaftsminifters eine finanzielle 
Unterftihung des Reiche gewährt werben, Der Kr es 
bit oder guſchuß kann im Einzelfall bis zur 
Hälfte der Uinftellungstoften betragen. Hierbei wird 
davon ausgegangen, daß die e im 
Einzelfatt 20000 W nicht überschreiten, Ein Kre 
bit fann gemübet Leiten menn oder Sintragftelier 
unter Vorlage ber Teten Bilanz oder feines Ber 
mögensjtatus e macht, daß er nicht in der 
Lage ift, die Umftellung aus eigenen Mitteln oder 
aus anderen Kredilen zu bezahlen. Der Kredit wird 
regelmäßig für die Dauer von fünf Jahren gewährt, 
Et ift mit 8% zu verzinſen und nach einem Freſſahr 


In vier Jahrestalen zu tilgen. Kreditſicherhelten 
werden nicht verlangt. Ein Jufchuß kaun gewährt 
werden, wenn die gleichen Vorausſeßungen vore 
yegen und außerdem nicht zu erwarten ift, daß der 
Untragfteller einen Kredit ohne Beeinkrächtigung 
ber Leiſtungsfähigkeit feines Betriebes zurückzahlen 
tann. 


Bielitzer Textilindustrie stellt aus 


Auf der Leipziger Herbftmefle wird auch die Bie 
liper ertitinduliste wieder mit einer gropen Ges 
meinfhaftsihau (18 Unternehmen) vertreten ſein. 
Es werben 0 Band le gezeigt, die bisher im rie 
den und nach Beendigung des Krieges erzeugt wer⸗ 
den. Insbeſondere handelt es ſich um hochwertige 
teinwollene Stoffe. Neben Kleiderſtoſſen werden 
Teppiche, vor allem Anüpfer, Jule, Hanf. und 
Lelnenerzeugniſſe 4 Auch VBaumwollpro⸗ 
butte find vertreten. So werden auch wieder Ins 
lets aus reiner Jellmwolle gezeigt, die bis 
her nut aus Baumwolle verfertigt wurden. 


Die HB, der Jule, Spinnerel und Weberei, Kalfel, 
genehmigte die Regularien, beschloß pie Werleilung 
von wieder 6% Dividende für das Geſchäftsſahr 1940 
und wählte das laßungsgemät ausscheidende Muf 
patra nni lied Fabrikant Gerrit Jan van Delden, 

( We. wieder, {ber bie beabſichligte Kapitale 
berihtigung würden, wie mitgeteilt würde, Vorſtand 
ke cheat baldmöglſchſt endgültigen Beschluß 
ſaſſen. 

In der HB, der Neue Baumwoll-Spinnerei und 
Gase Sol, Poj i B. wurde befälgien, für das 
Geihäftsjahr 1040 nicht, wie urſprünglich vorgeſchla⸗ 
pen, 10%, ſondern 8 (i. V. 10) % Dividende zu ver. 
teilen, Eine Aufjtodung des Aktienkapitals findet 
nicht ſtalt. 


Wirtschaftliche Bedeutung des Dnjepr-Industriegebietes 


der Boritoh ber beutfcien Truppen Im den Dnjepr 
Bögen richtete fih nach der Beſeung der wichtigen 
Eifen- und Manganersgeblete von Keiwol Nog und 
bete gegen, einen weiteren ufrainifgen Smbuftties 
bezirk. Diefes Gebiet mit ven Gläbten Dnjepto- 
peitonft, Dbjepropferfhinit und ‚Saporoftje, betannt 
unter bem „Namen miele Meier bes ijt na 
dem Donezbeden das wichllgſte Revier der Ukraine, 

Das Dniept-Debiet ift ein Haupiſtanvort ber 
Eifenbütteninbuftie ber Sowjetunion, Seine Bebes 
tung verbanft es ber übe mon Cilenergen (Krimal 
Non), Manganerzen (Ritopof) und Donez⸗Kohle. 
Dieles Gebiet liegt auf, verfehtombi Ter günti, 
da über den Dnjepr Anſchluß an das Schwarze 
Meer befteht, Die während der yünflabrespläne aufs 
gebaute Indufte biefes Gebietes ieh Die Benl 
trung von Dnjepropektomit, Onjeprobleriitift und 
Saporofhje in ſehr netten Tempo anwachſen; bie 
Beoölterungsziffern betrugen 1030 file Omjeptos 
vetromjt 500.060, Dnieprobferihinft 100 000 und für 
Saporofhje 30.000, Zu den michtinften Werken dies 
fes ‚Smöuftsiegebietes gehören das, e d de 
n Pnſeprodferſhinſt, das PelrowſtifWerk und das 
meh. Dnjepronctrowit, in bas eletttor 
metallurgijhe Werk „Saporoſhſtahl“ in Gaporofhje. 
Die Kapazität dieler Werle betrügt an :Roheifen 
4 Mil, t, an Stahl 4,9 mig. t und an Walsgut 
3,9 miit h Das ift Jemeits an Drittel ber ber 
famtprodutiton der Sowjetunion an Roheilen, Stahl 
und Malsgut im Jahre 1037, Da es fih bei diefer 
Produktion baupffächlich um Ferligerzeugniſſe, wie 


„ B. Stahlguß, Werkzeugſtaht, Walzmaterlal für 

aggons, Automobile und Tugpeigban handelt, ber 
beutet der Berluſt dieſes Induſkriegebzetes eine weit, 
gehende Lähmung der ſowſetiſchen Industrie. Mit 
dem Ausfall der Erzeugung find zugleich alle die auf 
ihr aufbauenben weiterpetarbeitenben Snduftries 
weige ſchwer geizffen, In Dnjeprodferfhinft befin« 
en 0 außerdem wichtige Betriebe der Rüſtungs⸗ 
industrie, und beſonders Werte zur Herſtellung von 
Gelgügen und Munition, Saporofhje bengt Anlagen 
ber ga motoreninduftrie ſowie eine Aluminfüm⸗ 
fabrit, hie ungefähr die Hälfte der Alumniumerzeus 
gung ber Gomjetunton ftellte. Das Dnjeprgebiet tft 
eln ſehr bedeutendes Zentrum der ukralnſſchen Enere 
gieerzeugung. Mit den Großtraftwerken von Sapo. 
zolhje und Poe tobi 10 e befiht das Gebiet zwei 
Gnergieergeuger, ie Aber die Verſorgung bes Dnfepr⸗ 
Kombinates hinaus die Erzgebiete von Krimai Ros 
und Nikopol ſowſe zum Teil das Donezbecken mi 
Strom beliefern. Pas Waſſerkraſtwerk von Gapos 
tojhje wurde mit 550.000 Kilowalk eingebauter Lels 
ſtung von den Sowſets als das größte Waſſerkraft⸗ 
werf Europas bezeichnet. Diejes Maſſerkraſtwerk, das 
mit gure ausländiſcher Spanien gebaut wurde, 
war das Schauſtick aller Intouriftführungen in der 
Ukraine. Der Bau des 760 Dieter 
dammes für das Kraftwerk 
Wa Glen zugleich eine ſolche Erhöhung des 
Waſſerſpiegels di D die bisher unbefahrbaren Strome 
schnellen des Gehn letzt ſelöſt von größeren Schiffen 
pafliert werden können. 


langen Stau. 
bezweckte neben der 


Aus den Ostyauen 


e 
Thorn. Geftohlene Ruf nach iM 
Jahren zurückgekehrt. Fin ‚ungemäll, 
liches Geſchehnis wird vom Gute Lionit fre 
richtet. Während der Kriegswirren im Sa 
1939 wurden vom genannten Gut 16 Kü 
Färſen geſtohlen. Am 19. Auguft 194 i 
nun plößlich eine der damals geſtohlenen hen 
buch⸗Kühe ganz unvermittelt im heimatli@el 
Saal und fellte fih, als wenn nits vor 
fallen wäre, an ihren gewohnten Platz. 


Diefdan. Tödlicher unfall bug 
Leſchlſinn. Zwei Lehrlinge, die von 100 


und ul 

in 

„ 

In er: 
In dit 
ab. 0 int 


ren Arms» und Veinbrüchen tot liegen. 
` 


O. E. Kralau. Ein Sonderſten pal 
Lemberg. Zur Erinnerung an den Tag, 
dem der militäriſche Befehlshaber non embenß 
feine Funktionen an ben Generalgounerhiin 
Dr. Frank übergab, hatte die Deutſche hi 
Dften einen Gonderftempel herausgegeben, Di 
nur an dieſem einen Tage Gültigkeit 1 
Da dieſer hiſtorſſche Stempel bei Sammler 
ſehr beliebt jein wird, führt die DHIA BoR 
im Often bis zum 31. Auguft Gefälligteitstel 
gemeen aus, die aber für die Freimacha 
aufender Poſtſendungen nicht mehr gültig a 
Es können alſo nur Sammlerftüde age 
werden, und zwar bei der Vexſandſtelle 1 
Sammlermarken, beim Poſtamt 2 im Krakault 
Hauptbahnhof. 1 

O. E. — Elſenbahnverwaltun 10 
Galizien, Der Generalgouverneut hat AM 
jeorbnet, daß die 1 5 des gejami 

ſlenbahnweſens im Diftritt Galizien an des 
Leiter der Hauptabteifung Eiſenbahnen in W 
AR des Generalgouverneurs übertrage“ 
wird. 

— Verſetzung. Der Kreis aupimani 
von Dewiß, der bisher mit dem Waste det | 
Verwaltung und der Wirtſchaft des Kreſſe 
Neumarkt⸗Dungſee beauftragt war, ift in 
neuen Diftrift Galizien verſetzt worden. . 

(Außer Verantwortung der Schriftleitung) 


Wei Menſchen, die jahrelang an erjmerlih l 
Stuhlgang leiben, weiſt der Gebrauch des 110% 
nakürlichen „Franz⸗Joſeſ“ Bitlerwaſſers — fein 
und abends ungefähr / Glas — oft ganz au 
gezelchnele Erfolge auf. Fragen Sie ihren aus 


Bestellungen auf 


Winterkartoffeln 


nimmt entgegen 


| Werner Klöhn 
Kartoffelgroßhandel 


Büro: Schlageterstraße 41, 


Für Gewerbe, Handel, Indufteie 


preiswert bei 


JESKE 


kaufen Sie 


achreibwaren und Bürobedarf 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 11, Ruf 182-99 


Ub Iuni beſitze ich keine Filiale. 


Lager: Buschlinie 85, 


Ein Waggon 
Läuferstoffe 


in verschiedenen Farben und 
Breiten, bis 2 Meter, sind ange- 


kommen 


2 
LE TEE 4 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Zivil-u.Uniformschneiderei 
Paul Rase 


Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Str. 42, Ruf 236-86 


STOFFE für die Gliederungen 
der NSDAP. eingetroffen. 


Ruf: 168-48 


Es ist unser Bestreben, auch heute unsere Kundschaft bestens 


zu bedienen, Wir führen 


Herren- und Damenstoffe / Futterstoffe 


sowie Stoffe für die Gliederungen der NSDAP. 


SCHWALBE & MILDE 


Litzmannstadt, Ostlandstraße 94, Ruf 276-00 


Für die mir anläßlich der 


Eröffnung. 


meiner neuen Verkaufsräume 


so reichlich erwiesenen Aufmerksamkeiten und 
Blumenspenden danke ich. hiermit allen Geschäfts- 
freunden und meiner geehrten Kundschaft auf das 


herzlichste, 


Gesteigerte Leistung auch in Zukunft mein Bestreben 


Wäsche- und Kurzwaren-Einzelhandel 


Olga Jesse 


Litzmannstadt / Ruf 104-45 „ Adolf-Hitler-Straße 28 


Fhe Schulbücher 


für das neue Schuljahr erhalten 
Sie bei 


G.E. Ruppert 


Buchhandlung 


‚Adolf-Hitler-Straße 147 
Ruf: 126-65 


Ungeziefer -Vernichtung 


Entwesungsaktionen gegen Ungeziofer aller Art u.a. 


Wanzen, Schaben, Franzosen, Ratten und Mäuse 
schnell, gewissenhaft, an Jedem Orte führt aus 
Schädlingsbeklimpfungsinstitut Roberto 
Inh: Ad, Schneckenborger, stantl, geprüft, 
Desinfoktor und Schädlingsbokämpfor 
Litzmannstadt, Krefelder Str. 4, Rut 278-36 


Altost, Untsrnehm, dieser Art am Platze. Bekannt 

und gut eingeführt bei Stasits- Milltär- u. Kommu- 

onlbehörden, sowie in Industrie-, Gewerbe-, Han 
delsuntern, und bei Privaten 


Seoßraum- 
Sichtfüller 


ler Sohreibfählgkoit. Feder zu Joder Hand passend 
Elegante Ausführung. Leichtes, engenahmes Schreiben mit 


ED Füllhalter 


Wer Schmuck iert 
an Schinzel denkt 


troſſenen Muſter in 
Auswahl, finden Bejtin" 
auch Ihren Beija 


Das Fachgeſchäſt für Schnur und We 


Caeſar Schinzel 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 27 
Ruf 104:75 


FABE RIEDBERG. 


Briefumschlag-, Geschäftsbücher- umd Schreibhefte-Fabrik 
Posen, Schifferstraße 8 


Anschrift: Posen I, Schliessfach 187 Filialen in: 
Telegramme: Fafried Posen Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 106, Ruf 102 35 


Ruf: 1911, 1917 — Bestellungen: 1921 Kattowitz, Heinzelstraße 11, Ruf 340 46 


f 
derftempf 
den Tag, M 
von Lem Fi 


al Immer ist es unsere vornehmste Aufgabe 


ie 
tigtei „ ` 3 „ 
ei A 3 an der Sicherheit der Volksernährung mitzuhelfen. 


Frisier- 


ud Rasierstühle 


verschiedener Arten in großer 
Auswahl sowie 


Spezialstühle 


t z X für Schönheſtssslons in der Großhandlung 
Mehlgroßhandlung S. Fritz & E. Ende 
Litzmannstadt, + Adolf-Hitler-Straße 104a z Fernruf 108-77 F. fl. BROMBACHER 
eig ple 


IT: ı Litzmannstadt 
in del i 3 
Orden." i A RE p | ienaa mar Adolf-Hitler-Straße 23, 
p 2 8 gau 'artholand 2 
fatto) rans portable 5 Hin e ar 
? 05 Be *. naa, Besichtigung ohne Kaufzwang 


Autoumbau und Reparaturwerkstat RN 
Utzmannstadt, Engelstraße 6, Rüf 150.42 |L AG: Bi — — lest die L. L. 


sofort ab Lager lieferbar 


Wir bedienen Sie auch heute nach bestem Können, 


Anfertigung von Ofen und feuerfesten t n 
Erzeugnissen sowie Bäckerelplatten : Vorteilhaftes Ängebotl 
in allen gewünschten Modellen. DERS 4 f 


[| Ofen- und Schamottefabrik 3e N 
„ZNICZ“ er Pelze 
| komm. Verw. J. SCHEIBUT 7 N 
| Utzmannstadt, Askanlerstrafie 12/14, Ruf 140-45 3 für Damen und Herren DER WEITESTE WEG 
| Schamottemörtel sowie Ziegelmehl für Ten- IN in allen Qualitäten LOHNT. SICH 


nisplätze ständig am Lager 


Sie erhalten bel mir In großor Auswahl: 

4 DAMEN.Winter-,-Horbst-u,-Sommormäntel, Staub- 
und imprägnierte Mäntel, Kleider Ia Kunst- und 
Naturs cido, Wolle, Baumwolle und Dirndl-Klelder, 


i iesi i Blusen in Spitze, Wolle aowlo die entztokond 
Bitte, schauen Sie sich einmal unser || au. ebe eamm me 
K L AV IER [E reichhaltiges Lager an HERREN - Anzüge, Balkon, Joppen und Hosen, 
werden gestimmt KNABEN-Anztige 
f repariert MADCHEN-Mäntel und -Kislder 
erhalten aufpollert Fachhaus für Bekleidung Kinder-Klelder, gewirkt sowie In Selde u. Baum- 


t wolle, 
transportiert BABY-Kleider url Ausstattungen A 


von Tiran Martin, Norenberg & Krause Padmi 


ert ||| CARE KOISCHWITZ ERBEN 


ltestes deutsches Unternehmen am Platze Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 98 


LITZMANNSTADT, Adolf-Hitler-Strasse 116 ac ai A 


8 $ t S2- 
Mie Prelse! rrnt | Be DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Bere 

AR a — MASCHINENBAU Kalander und Walzwerke für die 

Textil-, Papier- Kunststoff- und chemische Industrie e 

Spritzmaschinen für thermoplast, Werkstoffe u. Gummi » 

Präge-Kalander « Walzen e Hüftenwerksmäschinen + 

} Vielstahl-Halbautomaten. 

APPARATEBAU Speisewasservorwärmer (Economiser) 

u l und Luferhitzer für Land- und Schiffskesselanlagen e 
zel 


Rekuperotoren für Industrieöfen e Wärmeaustauscher e 
Großraumheizung „Liescotherm‘ gas- und kohlebeheizt, 


a 0 En FERS SOHNE- KREFELD 


nen. 
rum sr (X) MASCHINENFABRIK-APPARATEBAU:GIESSEREI 


ingel 


27 


JGG 


„„ ' 


Waoͤle & Co. 


Litzmannſtadt, 
Adolj⸗Hitler⸗Straße 57 


ſjoch / Tief: und Eifenbetonbau 
Technifches Büro / Entwurf und Bauleitung 


Fernruf: Litzmannſtadt Zentrale 178-26 


Direktion 178-31 
Einkauf 178.32 


Wilhelm Wange 


Das Geschäft für 


Anzugstoffe 
Paletotstoffe 
Futterstoffe 
Damenwollstoffe 


Litzmannstadt 


‚Adolf-Hitler-Straße 96, Ruf 222.02 


Wegen Renovierung 


vom 29. August bis 10. September 
geschlossen 


Elektrokechniſches Büro 
Guſtav Mauch 513. 


Inſiauations, und Nepäraturwertftatt 
Litmannftabt, Adoll, Bitler Straße 223 


Das biologische Haartonikum | Me 
1. Zur Kräftigung des Haarwuchſes 
2. Gegen Schuppen und Haarausfall 
3, Gegen ſchüdliche Haarparafiten 


Wie waſche ich mein Haar richtig? — Was 
ift typischer männlicher Haarausfall? — Wie 
bekämpft man die ſchädliche Fettabſonderung 
des Haarbodens? — Ift die Kopfbedeckung 
verantwortlich für den Haarausfall? — 
Welche Wirkung hat das Haarſchneiden auf 
den Haarwuchs? 
Dieſe und viele andere wichtige Fragen bes 
antwortet die neue Erllnſin⸗Broſchüre, Ste 
enthält auf Grund wiſſenſchaftlicher Seſt⸗ 
ftellungen alles, was Sie über das Haar, felne 
Erhaltung und ſeine Pflege wilfen müſſen. 
Wir fenden Ihnen dlefe Broſchüre gern koften: 
los und unverbindlich zu. Füllen Sie dleſen 
Abfänitt gut lesbar aus. 

Flaschen RM 1.82 und RM 3.04 


Werk Kosmetik,Promonta G. m. b., Hamburg 26 
Bitte Jenden Sie mir koſtenlos Ihre neue Urlliſin · 
Broschüre. 

Name; 

Stadt: 


Straße und Nr. Mpm, g. Ar. 241 


5.2 


' PHOTOKOPIERAPPARATE 


Durch 


RU-MA 


SPORT- UND 
KORPERPUDER 


erhalten Sie 
Ihre Haut jung 
und elastisch 


SPORT- UND 
KORPERPUDER 
leistet Ihnen wohl- 
tuende Dienste und 
wird unentbehrlich 
bei Schweißfriesel, 
Hautjucken, Wund- 
laufen, Wundreſben, 


Ligmannjtäbter Altmaterial 
bandung aujt ftändig Altelſen. 
'umpen, Papier. 
Auf Wuni wird fofort abgeholt, 
U Schmidt, Str, ber 8. Armee 128 
Ruf 142,80 


SCHROTT UND METALL 
alto Maschinen, Fabrikabbrüche 
Lumpon und Papier kauft aral 
OTTO MANAL, Litzmannstadt 
Ziothenstrabo 241 Rut 129-97 


Büromaschinen 
Organisationsmittel 
Büromöbel 

u. Zubehör 


Spozlal-Reparalur-Werkstatl, 


.G-Beinhardt 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 104a 


Achtung Haustrauen! 
Gardinenleisten in großer Auswahl 
Einrahmungen und Verkauf 

von Bildern in der Leisten- und Rahmenwerkstatt 


Julius Dworzak 
komm. Verw. der Fa. I, Kreslowakl 
Litzmannstadt, Danziger Straße 101, im Hofe 


Maar 


und Herrenmäntel, 
Anzüge, Hosen 


Kleider und Blusen 
apart In Materlal und Muster 


Hugo Schmechel & Sohn 


dolt-Hitler-Straße 90 


Fahrräder 

Fahrradanh: 
Transport-D 
Motorräder 


Ersatzteile und Zubehör 


Reparaturwerkstatt 


Fahrradhandlung 


A. Bayer & Co. 


Litzmannstadt, | 
Adolf-Hitler-Straße 70 


Fernruf 


Gute Werbung dun onr guter Ware 


Transp. Ofen am Lager 


fänger 
reiräder 


Fachgeschäft für Öfen, Herde und Fllese! 


eee 


KARTOFAN 


i Rartoffelfäutniefhuß 
N Wirkfamfter ai 


teimung, nni 
Beſtellen Sie 


on heu 10 bet Ihrem 


oder direkt; 
chemische Fabrit Wiesbaben 
Wert Poſen, Adalberiſtrahe 28 
Fernruf 1979 und 0978 


eee Wi 


233-21 


Rezept dazu 
ſiehe Konditorfdrürze 80010 


Alles das, was In eine gute Torte hinekmo mt, das lest 
mehr ober weniger auch an der Konbſflorſchürze: Teig, 
Krememaſſe, Torkenfüllung und Zuckerfarben! Ole Torte 
wird gewiß fhón — aber Frau Konbitor hat die Arbeit 
mit dem Waſchen. Und dle ift nicht einfach. Wer einmal 
elne Konbitorſchürze gewaſchen hat, kann ein Lieb davon 
fingen. Mit einfachem Waſchen if da nichts zu wollen. 
Man braucht flärkere Mittel für diefen zaͤhllebenden, 
elweißhalligen Kitt! Haben Sie etwas Ahnliches zu 
waſchen? Dann nehmen Ste nicht Geife oder Waf 
pulder ; Gie erteichen bamtt nicht viel. Außerdem braw 


chen Sie die Gelfe nöfiger für die Körperpflege und die 


gute Waſche. Diel taſcher und grändficher wirtt hier Mis 
Aber Nacht wird in ſauwarmer Iii, Töſung eingewelcht 
— am Morgen 15 Minuten in neuer iMi.Löfung ge⸗ 
kocht — und danach gründlich geſpült — das if dle 
einfahfle und bifigfte Methode, Bllle, probieren Giet 


EmaillierteHerdeundÖfen] 


Georg Schwede) 


Hohensteiner Straße 3, Ruf 25828 


älterer 


9 


genden 


Jf k Bammow, 


|| 
D 
a 


egen Fäulnis und Nenet | 
an! ch für Menih und Tiet p 
Günde 


1 


R x 


is und seneni 


Mh und Tier 


shrem Sändle 


baben 
ae 28 
70 


10 klebt 
: Teig, 
e Torte 
Arbeit 
einmal 
davon 
wollen. 
enden, 
hes zu 
Waſch 
1 brath 
ind dle 
er Malz 
weiht 
ing ge⸗ 
it ble 
n Sieh 


In [oldatiicher Pflihterfiflung, getreu i wen d. e mn din seigi 


nem 


— 1 gatnentibe für 


Rimpfen im 


te am 


Paper und Onkel, der 


Kanonlet 


ten unfer lieber, guter 


das Vaterland, die Gemahlin unferes Chefs und Mitarbeiterin 


22. T bel Frau 


I Annerie Seldemann, geb. Franke 


Berthold Wondlandt Sie wird uns allen unvergeffen bleiben. 


IR Blühenben 
lut Beflegelt die Treue des Walhelandes Berizeiung Gisiper 


er Ihn gerannt, fühlt unferen Schmerz. 


ter und Großdeulſchland. 
In tiefer Trauer: 


Alter von 22 Jahren. Sein 


Die Schweſtern, 
einer im 


echwägeeinneg 


Feld 


Der temmiſſariſche Verwalter 


und bie Geſolgſchaft der Firma 
Nabdziejewfti, Rozen 8. Co. 


und Brüder 


b 


und weitere Verwandten, 


Schwager + 


Am 24. Auguft 1941 verſchled nach langem 


* 


und Vater 


unfer 


Leiden mein innigfgeliehte, guter Sohn, mein 
lleber Bruder und Schwager, unfer lleber Onkel, 
Neffe und Better 


a N Im Dem Mi ekt Leo Kindermann 


älterer Sohn, der freiwillige 


Schllge 


im Alter von 42 Jahren. Die Einäfherung Hat 
in Dresden ftattgefunden. 


Rudolf Mlantz In tiefer Trauer; 


Winzenden Alter von 10 Jahren. Ale Familie 


In Hefer, foljet Trauer: 
vie Hinterbliebenen Eltern, 


Heute früh verſchled nach ſchwerer Krankheit 


ein Bruber, zwei Schweſtern meine Innigfigellebte Frau und treuforgende 


und Verwandte 


„ Mafmom; den 28, 8. 1941. 


„en 


Mutter 


Anneliefe Seidemann, geb. Franke 


In tleſer Trauer: 
Ernſt Selb emaun 


ketzerfüllt bringen mir die traurige Rafe und Kinder 
80. Muguft, nach 


Alen, Grma und Jutta 


„aber ſchwerem Leiden mein lieber Gatte, Altmannſtadt, den 80, 8, 1941, 
Aa guter Bater, Schwlegervaler, Onkel und Die 2 findet am Mittwoch, dem 
iger 


Nübel Robert gadw (LE: 


Sm a am Sonnabend, dem 


tembi . en d. 
p On 1 155 r Leere 


Mer von 54 Yahren fanft entfälafen ift. 
Beerdigung unſeres teuren Entſchlafenen Für dle mielen 97 7750 der herzlichen und 


Ma Montag, dem 1. September, um 10 Uhr aultichtigen Teilnahme be 


im Helmgang unſetes 


Trauerhaulfe, Tauenglenffraße 15, aus nach underzehllchen 


e een embed Nobert Sſhult 


In tieſem Schmerz: sprechen mir hlerdurch allen unferen Inniaften 


Die Hinterbliebenen Dank aus. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


y 


map 


Si erlopung neben befannt 
Erika Felber 


Joſs Frey 


Horn 


ufen (Schmelz) 


#3. Lihmaunſtadt 


N 
%r berloben uns: 

Wally Jenſch 

Eugen Hetzer 


N e 51 1 dente SË 
R 


N Verlobte grühen 


Erna Rollof 


Heinz Engländer 


b 3. Luftwaffe 
8 
Me ben öl. Auguſt 1041 


an 21. 8. 41 e 
fung geben bekannt 


Oskar Eichhorn 


Arch 


tett 


argarete Eichhorn 
g ach Rell 5 


ben amh, 


EN Hinannpani, Sälageterfrahe 58 


Mu Bermählung beehren ſich 
gen 


Yan 


iih g 


mant u 


1 Köhler 


Bann ang. 


ind Kompanlz⸗ 


in einem Giben Regie 
ment (mot.) 


öhler, geb. Braun 


aunſtadt, d. 81. Auguft 1041 


1 


er pol, Beit 
43. Leet Im 


tiler Deep 


mi pe feine Bere 


mit Genie Beratit 
Bepripfte cand. pharm 
eranieigen, ji 


bity mit deren 


ka ame em Die Wermähfung 
855 


W 


— 


und fub, pol Hein, 
Bork Slewert betonni A 


Aydie Betiig, geb, Hau 
Den, Gouv 


den Mugun igar 


Ph E, 
0 J 


Tuna 


kordaons 

fort in allen arb. 
Erlbach L Vogt, 
isohe- u, moderni 

trumente 


Handelslehranstalt 


Litzmannstadt, Vandalenstraße 13, 


blatet Anfängern und Fortgeschrittonen umfangreiche Möglich- 
keiten zur Aus, und Welterbildung in folgenden 


fachwissenschaftlichen Kursen: 


1, Richtig Deutsch 10, Verkaufskunde 
2. Deutsche 5 118 u: Dichtung 11. Fachkurse für Drogisten 
3, Deutscher Schriftverkehr 12. Werbelehre 
4, Fremdsprachen Schaufenstergestaltung 
5, Wos der Kaufmann vom Be- Schönschreiben 
trieb wissen soll Plakatschrift 
6, Buchführung Maschineschreiben 
7, Kaufm. Rechnen „ Kurzschrift 
8. Wirtschaftsgeographie Verwaltungs-Fachkunde. 
9, Warenkunde 
Die Gebühr für jeden Kursus beträgt 6 RM für 20 Abende zu 
je zwei Unterrichsstunden, 
Sämtliche Kurse finden statt in der Städtischen Handelslehranstalt, 
Litzmannstodt, Vandalenstraße 13—15 (Pfaffendorf), Fenruf: 139-68, 
Dienststunden von 8—16 Uhr, Haltestelle Quellpark der Linien 8 
und 10. Unterrichtstage und -zeiten werden im Einvernehmen 
mit den Teilnehmern festgelegt. 
Beginn der+Kursa: Anfang September, Bitte sofort anmelden. 


Litzmannstadt, d. 27. August 1941 
Der Oberbürgermelster 
Schulamt 


orrhoiden 


m n e ee Tuche e on 
elnen regel i u 
beben fe, e bem welibetannien Saglehner Wllterwaller 


De 
dene Saxlehner natürl. Brunnenſalz 
Hunhyavi⸗ Janos 
ng bernsttagend te Dleng: leiken. Mild, 
r e 
ilch in Mpotbe! mb Drogerien In Haus ngen 100, 
und Rellenadungen mit 10 Beuteln à 7 Gramm 2.— 


Auslieſer. Lager; R. Barcitomjti, 
Poſen, Märkiſche Straße 18/18 


Achtung! 


Juwelen-Treuhand- 
Ankaufs-Vermittlung 


(im Auttrage von Privati) 


1 Selten schöner Smaragd-Brillant-Riog, herrl. 
fast roln, Smaragd von zirka 6 Karat, 
Brillanten, Platin 9000 RM 


2 Besonders großer Smaragd-Platin-Riag, sirka 
18 Karat mit 22 reiten Drillanten, do. kunat- 
rollste Arbolt, 12000 IM 


3 Kostbaro Seltenheit bildet eln 10 cm großen Diamantkreuz mit reinen weißen 
Amanten bis 5 Karat, dns Mittelteil eines: 1819,5 cm großen mit 381 Edol- 

b In diesom sind achte Rubine, Smaragden 

ka 100 Jahre alter 


belt Dion 

ndo Porgamenthandschrift, zirka 000 Jahre alt It. Gutachten di 
‚Albert Boo) antabibliathek Barlin, infolge der Porgamentminlature 
rode ikonogranhlsche Seltenheit. Profs 60000 RM 


ungstählgkelt und 
a worden ununterbrochen 
‚eführt. Slo finden bei mir, 


Leipzig C 1, gegr. 1885, Barfußgäßchen 8 


FORMSCHONE 
Gerhard TISCHBESTECKE 


emmel 


LITZMANNSTADT 
ADOLF HITLER STRASSE 52 
RUF 234 36 


Blehſeuchenpoltzeiliche Anordnung 


R 
Nachdem in der Ortſchaft Imielnif Nowy, 
2 Strickau, 505 euch der Maul, und 308. 
ft 


usb: 
Alauenfeue amtstlerärzttid feftgelteitt za, wied bie 
genannle Ortfdeft Hiermit a fact iy erllürt. Juchtoleh Versteigerung 
Die Schu die Amtsbezirte Stela 
und Ferse, Jomis ben Aktien ZEN bes Minis Donnerstag, 4. 9. 1044, 11 uhr, 
pates ‚Bgterz, 1 übt im Welten 1 70 die Straße Breslau Hartlieb 
AN ala— Spiers, im Süden durch die Bahnlinie es us Gperigebleien If das Ber 


alen, 

bier und den norböftlihen Teil des Sta Al ber Wattenopfhae anterfagt 

Kiprianntabt, enttang her Bahnlinie Iolerz Andres“ Auftrieb: 

pol bis zur Gtabttrelsgrenge. 180 [6wargit. 25 Motol 
Für ben gebilbeten Gperrbealıt omie s 80 L151. ken E eh, 

sone gelten die in ber MWiehfeuhenpofizeilihen Ans ie 

500 des Reglerungspräfibenten in Litzmaunſtadt 27 ſchwbt. 

vom 14. Auguſt 1941 angeordneten Beſtimmungen. 5 rotht. Kühe und Kalben 

Litmannſtadt, den 27, August 1941. In der Reihenfolge Laut Katalog, 


DE eitel Kataloge mnb nlaufoberei 
buch bie Tlerzuchtämter, Landes. 
Der Landrat Berband Gnlchlaer debe cer 


Breslau 30, Ruf 85254 
Bekanntmachung 


Unter dem Klauentlerbeſtand des Szule, Wiar 
diſtaw, in Imielnit Nowy Nr. 3g, Amtsbezirk Strickau, 
iit amtstterärztlich der Ausbruch der Maul- und 
Klauenſeuche feſtgeſtellt. 

Über das Gehöft ift die Sperre verhängt. 

Litmannſtadt, den 27. Auguft 1941. 

Der Landrat 


Verbol des Abſchuſſes von Rebhühnern 

Gemäß § 87 des RIG, wird für den Jagdtrels 
Laſt der Abſchuß von Rebhühnern für das Jagvfahr 
1941 verboten, 


Der Kreisjügermeilter 


Blehſeuthenpoltzelliche Anordnung 


Unter dem Klauentierbeftänden 
bes Four Gopart aus Mühlenberg 21, 
bes 155 „aa aus . u, 
has Slet. ee talentan Fr GROSSHÄNDLER WENDEN SICH AN DIE MALTO-WERKE SCHRIMM 
des Paul Mofh aue Mühlenberg 45, 2 — 
des Konrad Gogol I aus Miſhlenberg 44, 


Antsbezirt Bralin, ift amtstterärgtfic die Maul und/| Moderne Beleuchtungskörper sowie Bürolampen 


Klauenſeuche ſeſtgeſtellt worden. L “ Karl H 
Auf Grund der 8E 18 ff, bes Wichfeuhengefehes UX konn. verr. Karl Ha 
man ah, Bunt 1000 (GEL. Bio) wie pirne mit 70 8 Re 

Crmächtigung die zültändigen Geren Minifters, qum Adolt-Hitler-Str, 131. Rut 244-28 
Shube genen die Moule und Klauenfeude folgendes 
beftimmt: 
um Sperrgeblet wird, der Ort Mühfenberg und Pi 
ae e fad bte Gemeinden Bralin, Taur Tanzschule Trinkaus 
enjelbe, Fürſtlich⸗ Neudorf um ejlelrode erklärt, * 
Horst-W sle! i 2 E 

Im übrigen gelten die in meiner viehfeudenpofte]] vie nousa Loherirkel hocknen a Montag dem 
1 ordnung vom 12. 7, 1041. Amtsblatt 1. September. Step um 19 Uhr, Gosellschaftetänze 
r. 23, angeordneten Schutzmaßnahmen. um 20 Uhr. Auskunft und Anmeldungen an Work- 

Kempen (Wartheland), den 29. Auguft 1941. tagon von 19 bis 20 Uhr. 


Der Landrat Fernmündlich nur von 14 bis 16 Uhr. 


Steuervorträge in Litzmannſtadt 


Zusammen mit der Deutschen Geſellſchaft für Betriebswirtfhaft 
haben wir bete unte Perſönlichtellen aus der Neihsfinangverwaltung 
und der Wirtjğ ft für die Abhaltung von Steuervorträgen gewonnen. 
Es werben bie aftuellften und ſchwierlgſten, immer wieder auftauchen ⸗ 
den steuerlich, belriebswiriſchaftlichen Fragen besprochen. 


Zum Veiſpie! Bewertungs: und Ablhreibungsfragen nach Han⸗ 
dels“ Steuer» und Rreishilbingsrehit; die Beltimmung des Teiliweries; 
die Bildung ver Nüdftellungen, Rücklagen und ſtillen Rejerven; das 
Verhältnis der Handelsbilang zur Steuerbilanz; Reriſgungsgemein⸗ 
kosten und Oerttellungstoſten! die Bewertung von Vorräten, halbiertls 
gen Erzeugniſſen innerbelrleblſchen Leiftungen und Waren; Reſchs⸗ 
mark Eröffnungsbilanz. Umwandlung von Kapitalnelellihaften; Wer 
bungstoften. Sonderausgaben, fteuerjreie Einkünfte, Aktivierung und 

afflolerung In der Handels- und Steuerbilanz! die Bewertung von 
ſotderungen und Schulden in der Handels- und Gteuerbilang ulm, 
Wohl“ In kurzer 


Die Vorträge finden in det Zelt vom in Traum zurWirklichkelt. 


16. bie 18. September 1941 *Loböwohl gogon Hühneraugen u. Horn- 

hauk Lebowohl Fußbad gegen ampfind- 

in Ligmannſtat Meifterhonsftrahe 84 (Volksbildungsſtätte) in den II I übe, In Apotheken und Drogerien. 
Zeiten von 9 Vir bis 19 Uhr fatt. 


Nähere Auskünfte, Programme, Anmeldungen ulm. bel det Erdbeeren, Pflanzen, Stauden 


Iudnſtrleabtellung Sndufteles und Hanbefstammer ||| smpfedte, (ton mm auspLiansen. 


me Meitellungen für Sıräuder, 
der Wirtſchaftskammer Park. u. Obitbäume u, Welnflöde 220 


. Pie 
Sigmannftadt, Hermann, Göring Strahe 70 eee 


‚Zimmer 37 Zimmer 22 Samenhondlung 
Jernruf: 148 25, Fernruf: 25280, Apparat 12 Roman Saurer 
252.80, Apparat 90 Eıhmannktapı, Weilterhausfir.,56 
. 0 


Nl 


Deutsche Wochenschau 


Sonder-Vorstellung 
leute. Sonntag, 10, 11.80 und 18 Uhr 


Spielplan der Lismannftädter Filmtheater von beute 


+ Für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


CASINO H RIALTO PALAST 
MdolfeSitler.Stzade 67 Meilterhausftzaße 1 


Tügli 1415, 17 und 20 Uhr. Telef, feine RatténbekteNunnen, Borvert, ab 13.15 


Avot SlirerSirahe 108 
15.15, 12,30, 20.00, . 


8,00 


gegen die Sowjets 


Deli 
Sul hlinie 128 


Montag, Dienstag und Mittwoch 18 Uhr 9. Boche westwärts! Dorf fm roten Fluem ] Alles für Beronita 
2 a SomjehUnion mit griebti Kaykler m 
Entscheidende Schläge eee eee 


Europa Muse Gloria 
Slageierltzahe 20 ‚Ershaufen Aupenbarfiitz. 74/70. 


Palla 
Köpmifge Vni 


dium 
ie 16 


Luftangriff auf Murmansk 


ALIO, 1540, 18.00, 20.0 


17.30, 20.00 


15.90, 17,80, 10.90 


16.00, 18.00, 20.00 


Der Stalin-Kanal im Hagel deutscher 
Bomber 

Der Führer an der Front 

Vormarsch am Schwarzen Meer 

Die Eroberung von Nikolajew 

Das „Paradies der Bauern und Arbeiter“ 

Die Schlacht von Gomel 

Bomben auf die Eisenbahnlinie Peters- 
burg—Moskau 

Im Vorprogramm: 


Jugend 


Roma 
Detrhrake 8t 


Tegen Ter x 
Sename | D MaS [Diesel | Sora Seery 


Corso Mimosa 
Eilageter] Bulhlinte 176 
15,30, 17.30, 
Operette 


mi Wing Morlt 


Sonntage an 
Delh Caropa * 
Corio 11,00 


Die 
di 


Mai 
KönigedeinzigwStr. 40 
1630, 17.30, 10.30 


T Singen, G. Moler 


Naturheil- 
verfahren 
und 
Kosmetik 
sichern 


uneniſchul⸗ 
te Stunde 


URLAUB IN WIEN 
EIn Utfa-Kulturflim 


Einheituprels 40 Ryt. 
Wehrmacht und Jugend unter 14 Jahren 20 Rpt 


® CASINO 


STADTISCHE 


WOCHENSPIELPLAN 


Uta von Naumburg Schauspiel von.Dhanen 


BUHNEN 


Erstaufführung 


Anfang 1880 Uhr Vom 26,8, 


In FREE 


| Das Land des Lächelns Operette von Lehár 


Erstaufführung et 109 w. 


B 
4 


Das Land des Düchelns Operette von Lehar 


‚Anfang 10,80 Uhr 


| Bach-Chor Litzmannstadt l 


Uta von Naumburg Behausplel von Dhtingn 


1. Vorstell. für die 


| Antang 10,30 Uhr 
Dionstagmioto | 


Filter och 


Wiederbeginn der Singstunden 


0. 
September 


Das Land des Lächelns Operette von Lehár 


Antang 19.80 Uhr 


Mittwoch, den 10. September 


Das Land des Lächelns Operette von Lehr 


Antang 19.80 Uhr 


Stimmbegabte musikalische Frauen 


Der Biberpelz Lusteptel von d. Hauptmann 


Anfang 19,90 Uhr | 
3. Voratell. für die 
Froltagmleto 


Erstaufführung 


und Männer sind als Mitarbeiter 
willkommen. 


Uta von Naumburg &chauspiel von Dhünen 


Anfang 19.90 Uhr 
1. Vorstell. für die 
Sonnabendmiste 


Anmeldungen am 10. September 
— N 


Das Land des Lächelus Operette von Lobar 


Vorverkauf ab Sonntag, den 3L Ai 
Hitlor-Straßo 65. Fornmfndliche Bi 
nungsvoratellungen 


Anfang 15.00 Uhr 


at; Theater- und Konzertkasse, Adolf- 
ellungen können für die beiden Erol. 
it berücksichtigt werden, 


$i Gebiet- Süddeutschlands an landschaftlichen Schönheiten, wunder- 
$i vollen Bau- und Kunstdenkmälern, volkstümlichen Eigenheiten und 


Litzmannstadt 


im Deutschen Volksbildungswerk 
Relchsgau Wartheland 


KULTURFILMBÜHNE 


Besucht die Veranstaltungen der Kulturfilmbühne 


Jeden Mittwoch, 20 Uhr, Im Grofen Baal der Volksbildungsstätte 
Es werden nur beste Kulturtontilme gezeigt 


Am Mittwoch, dem 3. u. 10. September 1941 


Schwäbische Kunde 


È Ein Film von Württemberg. Der Film zeigt, wos dieses vielgestaltige 


modernen Produktionsstätten besitz. / Ein Kulturfilm bester Art, 
Belprogramm: „Silberner Segen“ 


S 


IV 


7 


Am 3. und 4. September 1941, um 20 Uhr 


Nico Dostal dirigiert persönlich seine schönsten 


Es wirken mit: das sohlesische Gauorchester und 


Karten im Vorverkauf in der Kreisdienststelle „Kraft durch 
Freude“, Albert- Tan ne 5 und in der Städt. Theater- 
und Konzortkasse, 


III U U U U U U U U U U U U U UN U U U U U U U U U UN 


FILMTHEATER 


CORS 


Martha 


(Letzte Rose) 
nach Motiven der Oper 
„Martha“ 
von Friedrich von Flotow 
In den Hauptrollen: 


Helge Roswaenge 
Fritz Kampers 

Grete Welsner 

Georg Alexander 
Eduard von Mintersteln 


Im Vorprogramm: 


Der Tobistrichter 


Gesundheit 
ung 


Schönheit 


204 
msn 


bis 4. 9. 1941 


Eine gesunde und schöne Haut zu best Norboft 
ist sehr einfach, Für besondere Ansprid 0 
empfehle ich Elizabeth - Dorsch -V au 195 


. Nachtcreme, Besondere Ansprüche erfl! äi 
Elizabeth Dorsch- Homen- Nahen Du?! 
Im. allen guten Fachgeschäften zu E d aii 

Alleinvertrieb für das Warthelof 

Gustav Ewald&Co. | Sita 
Grofhandel mit Kosmetika, a 
Seifen und Parfümen „ 8. gege 

＋ 
Litzmannstadt 1 dude de 
Lutherstraße 18 — Fernruf 133 ebahn 


Heute in 
Abschieds- Aben = 


Durchführung: 


D 156. Kraft durch Freude 


> 


in der Sporthalle (Hitler-Jugend-Park) 
Großer Operettenabend 


Nico Dostal 


Operettenmelodien 


namhafte Prominenten von Bühne und Film 


Eintrittspreise von 1 bis 3 RM. 


dolf-Hitler-Str. 65 (neben Kino Casino) 


D 


— NIT NINNNSNN 


— 


TER ZU LHTZMXNNNS TAT | Die Deutiche Wochenfehau . 
- Enunnunnnuunnununn der beliebten Künstler- Kapelle Wie b 
STADTISCHE BUHNEN Beginn: Wochentags 16.30  Mgeben, 
16.—31. August und 19.80 Uhr; Bonntag auch ai. 
Das grofe 11.00 und 18.80 Uhr — — u. jugi 
A lei 

Vo r t e i | e d ur ch Geschlossene Vorstellungen Ab 1. September ,' Seil 
Weltstadt - Programm Jugendliche haben Zutritt! . 435 
15 Darbletungon splelen täglich die Solisten der 4 RA R 
he Rio-Rita-Bar j fit 
iu PLATZMIETE 2] (ai nene ta S 
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Volksbildungsstätte 
Litzmannstadt 

im Deutschen Volksbildungswer! 

Reichsgau Wartheland 


Beginn eines neuen Arbeitskreises fr 


Laientanz — Gymnastik, 


Ein Arbeitskreis, der für olle diejenigen ins Leben gerufen 
denen die Freude on der gestaltenden Bewegung im Blute Tun“ 
Uber Gymnastik künstlerischer Art wird nach und nach zUM 

tanz fortgeschritten. 


leitung: Gerda Beretz, Tollnehmergebähr s RM: 
10 Abende mit 20 Doppelstunden 2mal wächentlidh“ 


Geschöftsstelle der. Volksbildungsstätte, Litzmannstadt 
Meisterhausstroße 94 


